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EurU Bommert in WteLbad»

Das Keim des KrenprinÄickisn Paares.
blauen und gelben Zimmer , dem altrussischen Eckzimmer und
vier sogenannten Kaiserzimmern . Auf der anderen Seite des
ersten Stockes werden die Kavalierwohnungen emgenchtet.
Die verschiedenstenBauhandwerker sind jetzt schon mit den
notwendigen Arbeiten beschäftigt. Der rm Lustgartenrm
Bau befindliche Marstall wird so vergrößert, daß er 40 Pferde

Wlft« fS gemeldet: Zwischen der Vermögensverwalt,
ung des Kronprinzen und der Verwaltung der Famllre von
Hunolstein in Homburg sind, dem „Messtn" Zusolge, gcgen-
wärtig Verhandlungen im Gange wegen Ankaufes des Schlos¬
ses Homburg-Kedingen, das mit großartigem Park und
Waldbesitz umgeben ist. Eine Bestätigung dieser Nachricht
bleibt freilich abzuwarten.

Stadtschloss in Potsdam. Residenz des Kronprinzen rach seiner Verheiratung

Wenn der Kronprinz seine jugendliche Braut hermgefuhrt
haben wird , wird , entgegen allen anderen Meldungen , das
junge Paar das Potsdamer Stadtschloß bewohnen , und eS
wird seine Flitterwochen in denselben Räumen verleben , die
euch unser Kaiser als Prinz Wilhelm mit seiner Hungen Ge-

mahlm bewohnte. Selbstverständlich werden die Gemächer,
die einst der große Friedrich bewohnte, pietätvoll gehütet. Die
Wohnung des kronprinzlichen Paares liegt im ersten Stock
zwischen der Engeltreppe und Schloßrampe ; sie besteht aus
dem Bronzezimmer, der neuen und russischen Kammer,. dem

Der rutfifch.Japaniidie Krieg.
Der «iCereki»,

Wie der Agence Havas aus Las Palmas vom 23. d. M.,
Abends 10J Uhr gemeldet wird , wurde dem russischen Kreuzer
„Terek" gestattet, zur Reparatur feiner Beschädigungen drei
Lage dort zu bleiben. , . .j.

Der englische Handelsdampfer „Lock Bah , nach Colom¬
bo bestimmt, berichtet, daß er am 14. September von dem
russischen Hilfskreuzer „Terek" ungefähr 40 Mellen nördlich
vom Kap St . Vincent angehalten wurde. Nach Durchsicht
seiner Papiere hätte er die Erlaubniß erhalten, feine Reise
forlzusetzen. „ _ . 0

Der ßauptfdilag gegen Port flrthurt
Aus Dalny in Tschifu eingetroffene Japaner berichten:

Ein neuer Angriff auf Port Arthur begann am 19. Septem-
ber und wurde am 20. fortgesetzt. Gerüchten zufolge, die bis-
her nicht bestätigt sind, sollen die Japaner einige Erfolge ge-
habt haben. Die Beschießung der Stadt am 19. September
wurde um 3 Uhr Morgens begonnen uiid dauerte eine Stun¬
de. Bei Tagesanbruch steigerte sich das Bombardement zu
einer Heftigkeit, wie sie nie zuvor erreicht wurde. Einige
schwere Geschütze, die neuerdings eingetroffen sind, eroffneten
das Feuer von einem Punkte aus , von wo bisher nicht geschos¬
sen wurde. Die Beschießung wurde in der Nacht vom 20.
September in heftiger Weise fortgesetzt.

Man berichtet dem „Matin " aus Petersburg . 23. Sep¬
tember: Telegramme , von denen noch nicht einmal der Ge¬
neralstab Kenntniß hat , sind heute Nacht gegen 4 Uhr beim
Zaren eingelaufen . Ich kann chnen versichern, daß sie sich aus
Port Arthur beziehen und daß heute Morgen am Hofe ängst.

Kuidf, hiföemfur und Milenfdtali.
Königliche Schaulpiele.

Samstag, 24. September , zum ersten Male : Der Revisor ",
Komödie in b Aufzügen von Nikolaus Gogol.  Deutsch bearbel-
tete von W. Lange,  Regie : Herr Köchy.

Der im Jahre 1829 ermordete russische Schriftsteller G r t-
bojedow  und sein Zeitgenosse Kapnrst  sind Re Vorläufer
Nicolai G o g o l . I a n o Ws ki s in der dramatischen Schilder¬
ung derCorruption in Väterchens Reich.Gogol ist der bedeutendste
der drei und seine Komödie „Der Revisor " rangrrt ungefähr auf
gleicher Höhe wie Kleists „Zerbrochener Krug - Im Jahre 187»
wurde das Werk zum ersten Male verdeutscht, doch MietenJ” e
s-rÜbersetzung noch viele Mängel an. Die hier zur Aufführung
gewählte deutsche Bearbeitung W. Langes  ist rm allgemeinen
wohlgelungen, sie hätte aber mit den Monologen no ) )
eufräumen dürfen.
, Die Komödie ist ein klassisches Sittenbild aus dem Ruß-
land des vorigen Jahrhunderts . Es hat sich freilich .
dwl geändert und namentlich alles , was Gogol vonderB  sch
l'chkeit der russischen Beamtenwelt zu erzählen weiß, trisst aucy
heute noch zu. Kein Wunder , daß der Zensor den „Revisor
v°n allen russischen Bühnen zu verbannen beflissen war . Aver
Gogol hatte Glück. Zar Nikolaus sah sich das Stuck, über das
'hm so schlimme Rapporte zugingen, selbst im Theater an und
Man sagt, er habe Thränen darüber gelacht. Dein Zenso
hm Freigabe der Komödie befohlen, und da Stucke, die des Law
desherrn Wohlwollen genießen, immer Erfolg haben , so gmg aucy
her „Revisor" in ungezählten Auffahrungen über die Bretter.

Ein junger Beamter aus Petersburg , den die Gendarmen so
geschröpft haben, daß er auf der Reise in einem elenden Gast-
h°fe ohne eine Kopeke in der Tasche festsitzt, wird von dem ■
Men Beamtengesindel des Provinzstädtchens für den aus der
Hauptstadt avisirten Revisor gehalten . Wegen der vermeintlichen
Zukunft des Gewaltigen herrscht ungeheure Aufregung bei den
Men Leuten, denn die Ordnung fehlt an allen Ecken und Er .
®le, ganze Verwaltung mit dem schuftigen Gouverneur an der
^p ' tze steht Kops und man beschließt, nach bewahrten Vorbildern
den Rubel rollen W ..' affen, um Seine Excellenz gnädig zu stim¬

men Der Pseudorevisor geht auf die ihm aufgedrungene Rolle
ein, läßt sich's auf Kosten der spitzbübischen Gesellschaft wohl
sein, streicht schmunzelnd die ihm bereitwilligst entgegengebrachten
Bestechungsgelder ein und verschwindet rechtzeitig von der Bild-
fläche, ehe der Schwindel entdeckt wird . Vorher krönt er seine
Abenteurerkomödie durch eine Scheinverlobung mit der Tochter
des Gouverneurs , wodurch dem Vater der Kamm ganz gewaltig
schwillt. Schon träumt er davon, General zu werden und nach
der Residenz überzusiedeln, da reißt ihn immitten einer Schaar
von Gratulanten die Meldung von der Ankunft des richtigen
Revisors aus allen Himmeln . Und all die betrogenen Betrüger
rundum fühlen den Boden unter ihren Füßen wanken.

So stellt sich „Der Revisor ", als ein prächtiges Charakter-
lustspiel dar , das Personen und Zustände mit realistischer Treue
schildert Die Komödie wurde unter der Regie des Herrn Köchy,
der für ' eine stilgerechte Einrichtung gesorgt hatte, mit Hinge-
buna aeivielt Herr Ballentin  war als Gouverneur ausge-
zeichnet- der ' kaustische Witz dieser Figur , die beständig Selbst-
Verspottung übt. kam in der Darstellung des Künstlers wirkungs-
voll zur Geltung . Tie Abkanzelung eines Untergebenen, der „eine
viel ätt tttcbttflc Stellung innedade , um fo unbändig gu stehlen ,
schlug zündend ein, ebenso der klassische Ausspruch daß die Lüge
notbwendia sei- weil ohne sie überhaupt kein Gespräch zustande
^mme Ewe echt russische Weisheit , die ein heiteres Echo weckte.
Herr Malcher  gab den Pseudorevisor mit gutem Gelingen.
Er brachte sowohl die ängstliche Kleinmuth des in seinem Gast-
Hause von dem Gouverneur aufgestöberten mittellosen Reisenden,
wie die wachsende Keckheit der falschen Excellenz trefflich zur
Geltung . Die köstliche Aufschneiderei des mit einem delikaten
Frühstück bewirtheten „Revisors ", wie die Liebeskomodre Mit
Mutter und Tochter gelangen ihm gleich gut. Die beiden letzteren
wurden von Frl . Doppelbauer  und Frl . Rataizak  an-
muthig gegeben; sehr ausgiebig sind Re Rollen nicht, doch ist die
Eifersüchtelei zwischen Mutter und Tochter mit wenig Strichen
llübsck, aezeiLnet und wurde auch von der Darstellung gut getrof-
sen Die Serie der käuflichen Beamten , deren Bekanntschaft uns
weiter vermittelt wird , weist den Schulrektor den Kreisrichter,
den Spitalverwalter und den Postmeister auf ; die löbliche Po-
lizei ist durch ihren Inspektor und mehrere Polizisten vertreten
cy“ feie Darstellung dieser famosen Herrschaften theilten sich mit
Glück die Herren Müller . Tauber , Zollin , Schwab,

Engelmann  usw . Zwei nicht minder schuftige Gutsbesitzer
wurden von den Herren Me b u s und A n d r i a n o mit wi^
kungsvoller Charakterisirung gegeben. Mit Anerkennung ist auch
Herr Weinig  zu erwähnen , der als Diener des „Revisors
seine Aufgabe gut bestand . In episodischen Auftritten gefielen
ferner Frl . Santen,  Frl . Ulrich,  Frl . Schwarz  und Herr
E b e r t.

Das Hoftheater hat sich mit der Ausführung dieses Werkes
ein neues Verdienst erworben . Neben dem „Faust" dürfte der
„Revisor" im Repertoire dieses Winters eine hervorragende
Stellung behaupten . Hoffentlich erweist sich das Publikum dank¬
bar solch vollwerthige Gaben . Sch.

Refidenz-Cheater.
Samstag , 24. September 1904. Zum ersten Male : „Sein

Prinzeßchen ". Deutsches Lustspiel in 3 Akten von Gebhard
Schätzler - Perasini.

Ein liebenswürdiges Stück, flott gespielt und herzlich ausge¬
nommen — das war so etwa der Gesammteindruck der Sams¬
tagspremiere . Der Verfasser nannte es vorsichtig „Deutsches"
Lustspiel und konnte damit sicher sein, daß er mehr bot, als man
erwartete . Er hielt sich in den Grenzen alten Stiles : wirksame
Aktschlüsse, mäßige Situationskomik , zweieinhalb Akte allerlei
zum Lachen, in der vorletzten Scene Mobilmachung der Thrä-
nentüchlein und zum Schluß drei Pärchen auf der Bühne. Der
Vorwurf des Stückes ist kein neuer , aber ein guter. Er behandelt
die alte Misere des Standesunterschiedes oder vielmehr der
Unterschiede innerhalb eines Standes , wie sie sich in unserem
immer schärfer sich absiebenden Gesellschaftsleben unvermeidlich
ergeben. Das Milieu ist hier die Aristokratie. In dem Baron
Hans von Brenken wird dem verknöcherten Stadtadel der in ge¬
sunder Landluft und Viehzucht verbauerte Krautjunker gegen¬
übergestellt. Sein kleines von ihm närrisch geliebtes Frauchen,
„Sein Prinzeßchen " fühlt den Konflikt herbei. Prinzeßchen hat
den verschuldeten Krautjunker aus Liebe geheirathet und fühlt
sich in der landwirthfchoftlichen Sphäre des Brenkenhofs recht
Wohl, bis das Schicksal in Gestalt eines gräflichen Onkels er¬
scheint, der die Mittheilung überbringt , daß Prinzeßchen eine
Zweimillionenerbschaft gemacht hat. An dieser Erbschaft aber
hängt eine Bedingung : Rückkehr in die Stadt . Prinzeßchen ju-
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liche Unruhe herrschte. Die Japaner liefern in diesem
Augenblick einen Hauptschlag, der noch tollkühner ist, als alle
bisherigen Angriffe. Sie greifen die Stadt von drei Seiten
zugleich an , haben alle Streitkräste aufgeboten und sind ent¬
schlossen, der Sache ein Ende zu machen. Flatterminen haben
ganze Bataillone in die Luft  gesprengt . General
Fock hat sich besonders ausgezeichnet, indem er selbst das Kom-
mando von den Mauern aus führte, bis an die haran die Ja¬
paner nach einem unbeschreiblichen Blutbad vorgedrungcn
waren . Alle Schisse Togos und Kamimuras , die sich von der
Ueberwachung des Wladiwostokgeschwaders losgemacht haben,
nehmen an dem Kampfe theil, der, wie man befürchtet, den
Schlußakt  darstellt . Die Belagerten schlagen sich in die¬
sem Augenblick inmitten eines Brandherdes . Vom Wolfs¬
hügel und von der Reede ergießt sich ein wahrer Hagel von
Granaten über die Stadt . General S t ö s s e l stürmt von
Fort zu Fort , um die Streiter in diesem letzten Kampf auf
Leben und Tod zu ermuthigen . In Petersburg weiß das
Publikum noch nichts von dem tragischen Ereigniß , das viel¬
leicht durch den ruhmreichen Fall von Port Arthur beendet
irerden wird . Bei Hofe hat man noch nicht aufgehört zu hof¬
fen, daß der Heldenmuth Stössels und seiner Truppen auch
diesmal noch den japanischen Furor zurückdämmenwerde.

Reuter meldet aus Tokio, 26. September : Hier glaubt
man, daß die Japaner sechsFortsinder  zweiten Verthei-
digungslinie von Port Arthur genommen  haben . Seit
dem 19. September steigt die Hoffnung auf die schleunige Ein¬
nahme der Festung immer mehr.

Ein Brief des Zaren.
Der Generalkommandant des Wilnaer Militärbezirks,

Generaladjutant General der Infanterie Gripenberg,
wurde zum kommandirenden General der zweiten Mandschut-
reiarmee ernannt . Aus diesem Anlaß richtete der Kaiser an
ihn folgendes Schreiben : Die äußerste Anspannung , mit der
Japan den Krieg führt , die von den japanischen Truppen be¬
wiesene Hartnäckigkeit und die hohen kriegerischen Eigenschaf¬
ten regen mich an, die Streitkräfte auf dem Kriegstheater
bedeutend zu vermehren, um in möglichst kurzer Zeit entschie¬
dene Erfolge zu erzielen. Da dadurch die Zahl der Truppen¬
einheiten eine Höhe erreichen wird, bei der ihre Belassung in
einer Armee nicht zulässig ist, ohne Nachtheil für eine be¬
queme Verwaltung , die Manövrirfähigkeit und Beweglichkeit
der Truppen , habe ich es für nöthig befunden, die für di?
Aktion in der Mandschurei bestimmten Truppen in zwei Ar¬
meen zu thellen, indem ich das Kommando einer derselben in
den Händen des Generals Kuropatkin belasse und Sie zum
Kommandirenden der zweiten Armee ernenne. Ihr langjäh¬
riger Dienst Ihre Kriegsthaten und umfangreiche Erfahrung
in der Kriegsausbildung der Truppen giebt mir die volle Zu¬
versicht, daß Sie , dm allgemeinen Weisungen des Oberkom-
mandirendm folgend, zur Erreichung der Zwecke des Krieges
erst "areich die Jhnm anvertraute Armee leiten werden, wel¬
che unter Ihrem Befehl die ihr eigene Mannhaftigkeit und
WiderstiMdsfähigkeit im Kampfe gegen dm Feind für die
Ehre und Würde des Vaterlandes an dm Tag legen wird.
Gott segne sie zu dem hohen, ruhmvollen Dienst für mich und
Rußland . Ich bleibe Jhnm unveränderliche wohlergeben.
Nikolaus.

Seneral Orlow zurückberufen.
Aus Befehl Kuropatkins ist General Orlow nach Peters¬

burg zurückberufen und sogar aus der mandschurischen Armee
entfernt wordm . Wie verlautet , hängt diese Maßregelung
des Gmerals mit seinem Verhaltm in der Schlacht bei Liau-
jang zusammen, wo er durch sein Vorgehm die russische Armee
in eine schwere Gefahr brachte.

Sand statt Pulper.
In Petersburger militärischen Kreism hat die Enthüll¬

ung , daß durch die Schuld eines höheren Verwaltungsbeamten
viele Torpedo s anstatt mit Pulver mit Sand gefüllt waren,
peinlich berührt . 17 Waggons warm mit solchen Torpedos
verladen. Die Herstellung eines mit Pulver gefüllten Tor¬
pedos kostet 600 Rubel.

best auf. Die alte Sehnsucht nach der Gesellschaft, der gewohnten
Sphäre wird in ihm wach und der Gatte kann keinen Wunsch
unerfüllt lassen. Man zieht in die Stadt in das herrschaftliche
FamilieNpalais; aber der „Krautjunker" macht sich gesellschaftlich
unmöglich. Bei einem Hausball kommt es zum Skandal. Ein
freiherrlicher Ueberbrettl-Litterat recitirt sein neustes Produkt
„Ich und die Stearinkerze". Brenken verliert die Geduld. Er
fühlt das Bedürfnis all dieser angekränkelten Ueberfeinerung und
Unnatur einen Stoß zu geben und platzt nun mit aller Derbheit
los. Er singt oder plärrt vielmehr nach der Melodie des Ho¬
belliedes ein rasch improvisirtes Lob — auf seinen Brenkenhof.
Man lächelt, aber die Blamage hat Folgen. Es kommt so weit,
daß schließlich„Sein Prinzeßchen" ihm das Wort „Bauer" an
den Kopf wirst. Brenken reist noch in der Ballnacht nach seinem
Gute ab: aber seine Frau stößt er, trotz ihrer flehentlichen Bit¬
ten, zurück. Er will sie nicht mehr Wiedersehen, bis sie arm wie
eine Magd zu ihm kommt. Der letzte Akt spielt̂ meder in Bren-
kendorf. Es ist Frühling. Brenken bewirthschaftet wacker sein
Gut und — sehnt sich nach seiner Frau , obwohl er es nicht ein¬
gesteht. Und die kleine Frau erweist sich seiner Liebe würdig.
Sie hat auf die Erbschaft verzichtet, und kommt, wie er es im
Zorn gefordert — als Dienerin zu ihm. Aber die Millionen
sind darum auch nicht ganz verloren. Sie bleiben wenigstens
in der Familie: denn das Testament enthält die Klausel, daß bei
Nichtannahme der Erbschaft diese den Kindern zufallen soll und
Prinzeßchen gesteht dem glücklichen Gatten, daß dazu alle Aus¬
sichten vorhanden sind.

Unter Direktor Rauchs trefflicher Regie kam das Stück
zu bester Geltung. Frl. Arndt  gab die Titelrolle mit viel
Anmuth und innigem Gefühl und Herr Bartak  stellte in sei¬
nem burschikosen Krautjunker einen vorzüglichen Charakter, ei¬
nen „ganzen Kerl" auf die Bühne. Ihnen sekundirten würdig
als die übrigen Paare Frl . Sch en k (Sätitia) und Herr
Rücker als gräfliche Exeellenz, Frl . R i eg e r und Herr H a -
ger als Fifi und v. Ranken und Frl . W a g en e r und Herr
W i l h el m y als Gutsverwalter mit Frau. Auch die Damen
A g t e und B a chm a n n und Herr Ohrt (Ballmannj trugen
durch die humorvolle Ausarbeitung ihrer kleinen Rollen viel.
zum Gelingen des Ganzen bei. Einen Separaterfolg errangI

Vom Kriegsfchauplaf}
erhalten wir ferner folgende Telegramme:

Petersburg , 26. September . Der Entschluß des Za¬
ren, eine zweite mandschurischeArmee bilden zu lassen und
diese dem Befehl desGenerals Griepenberg zu unterstellen, be¬
deutet einen Erfolg des Statthalters Alexejew, welcher schon
längst die Bildung einer zweiten Armee unabhängig von dem
Oberbefehl Kuropatkins vorgeschlagen hatte.

London, 26. September . Alle während der letzten 24
Stunden aus dem Kriegsgebiet eingetroffenen Meldungm be¬
stätigen, daß Kuropatkin in Mulden keine Entscheid¬
ungsschlacht  annehmen wird, sondern daß er selbst sein
Hauptquartier schon bedeutend weiter nach Norden verlegt
hat.

Petersburg , 26. September . Hier verlautet , daß die
Armee Kuropatkins in drei Armee-Abtheilungen gegliedert

tverden soll, da die bei Liaujang gemachten Erfahrung^
dringend die Einschaltung solcher Armeekommandos erheischt
Als Armeeführer werden Baron von Meyendocff, der Kow,
mandeur der 1. Armee, Baron von Bilderling , der Komman¬
deur des 17. Korps, und Sarubajew , der Kommandeur des4/
sibirischen Armeekorps, genannt . Diese müßten dann i]|
ihren bisherigen Stellungen als kommandirende Generale er-
setzt werden.

Tokio , 26. September . Prinz Karl Anton vy»
Hohenzollern  ist hier eingetroffen und wurde von den
Vertretern der Behörden empfangen.

Port Said , 26. September . „Smolensk"  und „P x,
t e r s b u r g" sind in See gegangen. Die Schiffe erhielten
die Erlaubnis ;, Proviant und Kohlen zu nehmen, die „Smo¬
lensk"350, die„Petersburg" 100 Tonnen.

Die Situation vor ülukden.

Es scheint, als ob sich vor Mulden thatsächlich die Vor¬
bereitungen zu einer großenSchlacht abspielen, welche den dies¬
jährigen Feldzug endgültig entscheiden soll. Die Japaner
rücken immer weiter vor, sie greisen die Russen in täglichen
kleinen Gefechten an . Durch Beseitigung des hohen Getrei¬
des haben die Russen übrigens schon seit einigen Tagen für

Poütiidie Uages*UeberÜdif.
Wiesbaden . den 26. September.

Preußischer Städietag.
Voraussichtlich wird im November d. I . in Berlin der

„Preußische Städtetag " zusammenberufen werden. Zur
Verhandlung werden in diesem Falle folgende Gegenstände
kommen: 1. Das Fluchtliniengesetzund die mit ihm in Ver¬
bindung stehenden Bestimmungen des Enteignungsgesetzes.
2. Die Rechte der Städte an chren Schulen. Weiter wird noch
beabsichtigt, auch den vor kurzer Zeit publizirten „Entwurf
eines Gesetzes zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse ",
der bekanntlich viel Anhänger und viel Gegner gefunden hat,
einer Berathung auf dem Preußischen Städtetag zu unter¬
ziehen.

Herr Roberts  mit der etwas aus dem Rahmen des Stückes
herausfallenden Figur des „Ueberbrettler's". Der Künstler bot
damit wieder einmal eine bis in die kleinsten Nuancen durch-
schattirte Kabinettsleistung. M . E.

Prosesior Zinsen st Professor Finsen, der Erfinder der

Lichttherapie ist in Kopenhagen am 24. d. M . gestorben. Finsen
war schon lange an einem Herzleiden erkrankt.

44 Ein neuer Bilse. Im „Wiener Verlage" zu Wien er¬
scheint demnächst ein neuer Roman des Leutnants Bilse unter
dem Titel : Lieb Vaterland!

besseres Schußfeld gesorgt, so daß man also annehmen kann,
daß sie hier den Gegner noch einmal «rwarten wollen. Aller¬
dings werden die Russen wahrscheinlich noch die Absendung
weiteren Feldartilleriematerials aus der Heimath abwarten,
bevor sie sich zu dem entscheidenden Schlage entschließen.

Parlamentarisckes.
Die „B. Pol . Nachr." melden, dem Landtage werde wie¬

derum die Vorlage zur Wohnungsbeschaffung für Arbeiter
und gering besoldete Beamte zugehen, hingegen werde das irrt
Entwürfe bereits veröffentlichte Wohnungsgesetz dem Land¬
tage kaum schon in der nächsten Tagung zugeheu. — Nach der
gleichen Korrespondenz hatte die jüngst abgehaltene Besprech¬
ung der zuständigen Regierungsorgane das Ergebniß , daß
jetzt eine genaue Anweisung zur Ausführung des Paragra¬
phen 13b der Ansiedelungsgesetznovelle ausgeärbeitet wird.

König Georg von Sachsen.
Heber das Befinden des Königs verlautete am Samstag

folgendes : Der König hat in der vergangenen Nacht mehrere
Stunden ruhig geschlafen. Der Katarrh ist nur auf die obe¬
ren Luftwege beschränkt und löst sich. Die Nahrungsaufnah¬
me ist befriedigend. Fieber ist nicht vorhanden.

Prinzessin[xouife von Coburg.
Der Graf und die Gräfin Lonyay trafen aus Paris in

Wien ein. Eine Persönlichkeit, die mit dem Grafen Lonyay
sprach, erklärte, das Telegramm der Gräfin an den Prinzen
Philipp sei thatsächlich unter dem Eindruck ihrer Wahrnehm¬
ungen abgesendet worden. Die Gräfin werde beim Kaiser
für die Prinzessin Louise eintreten.

Eine zweite Friedenskonferenz. j
Präsident Roosevelt empfing eine Abordnung der in Wa¬

shington tagenden interparlamentarischen Vereinigung , die
rhin eine von der Versammlung beschlossene Resolution um
terbreitete . In seiner Erwiderungsansprache erklärte fw
Präsident Roosevelt zu Gunsten einer zweiten Haager Konfe¬
renz und sagte: Ich werde binnen Kurzem die anderen Natio¬
nen auffordern , zu einer zweiten Konferenz zusammenzutre
ten . Unsere bisherigen Bestrebungen sollen eine Form an¬
nehmen, daß das in Haag bereits begonnene Werk der
Vollendung näher gebracht werde.

veutlckland.
* Berlin , 26. September. In Friedrichshagen fand

stern die Enthüllung eines Denkmals für Friedrich
den Großen,  den Begründer des Ortes , in feierlich^
Weise statt . Als Vertreter des Kaisers war Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen erschienen. J

* Wildlingen , 24. September . Der Sparkassenverband
für die Provinz Hessen - Nassau  und das FürstenthuM
Waldeck lehnte nahezu einstimmig das Scherlsche Prämien-
Sparsystem ab.

Kurlands.
* Marseille , 25. September . Der Ausstand  gilt als

beendet.  Im Marineministerium sind amtliHe 'Telegranl-
me eingelaufen, worin angekündigt wird, dciß morgen dl
Arbeit wieder aufgenommen wird.
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'Buenos -Aires , 25. September . (Agence Havas .) Nach
■tm Telegramm aus Montevideo wurde zwischen den Auf-
Mdischen und den Regierungstruppen ein vorläufiger
^je densvertrag  unterzeichnet.

Zozialdernokratildier Parteitag.
* Bremen , 24 . September.

(Schlußsitzung .)
Oer internationale ümlterdainer Kongreß.

Mit der Berichterstattung über den internationalen Kön¬
itz begannen heute die Arbeiten des letzten Sitzungstages.
^Abgeordnete Bebel  behandelte dieses Thema in länge
KAede. Er hielt den Verlauf des Kongresses für glänzend

großartig , weil wider sein eigenes Erwarten keine turbu-
-mten Szenen sich ereignet hätten , sondern alles gut gegang^
‘ sei. Man hat , führt Bebel aus , auf dem Kongreß auch die
..xage des Generalstreiks behandelt . Nun , nach, der ganzen
Wendung, die die Frage genommen hat und nach den neuer-
Ä>M Vorgängen in Italien können wir allerdings gar nicht
umhin, die Sache auf dem nächsten Parteitag zu erörtern.
<Lört, hört !) Es wird gut sein , wenn sich demnächst die
a°itungen und Versammlungen damit befassen, und ich werde
>VN mit dem Genossen Dr . F r i e d e b e r g ein Hühnchen
,u pflücken haben . Bebel theilt mit , daß als Ort des nächsten
Kongresses Stuttgart auf Antrag der Deutschen gewählt wor-

ist. Wir haben Stuttgart genommen , weil dort bis jetzt
wenigstens das größte Maß bürgerlicher Freiheit in Deutsch¬
land existirt. Aber Preußen schmachtet im Bann des Russen¬
kurses; man wäre vielleicht bereit, und fähig gewesen, die
Männer, die wegen ihrer Thaten und Handlungen im eigenen
nande verfolgt werden , den Schergen in Rußland auszuhän-
digen. Wir hoffen , daß die württembergische Regierung noch
so viel Rückgrat hat, daß sie derartigen Wünschen nicht nach'

^nternationaliliningdes Dresdener CaktikbeFchluHes.
Fm Anschluß an den internationalen Kongreß ist eine

Fchde unter den deutschen Führern entstanden , die schon eini¬
ge Wochen lang zu Rede und Gegenrede in der sozialdemokra¬
tischen Presse geführt hat . Der Urheber des Zwistes ist der
Frankfurter Dr . Q u a r ck, der die dortige Volksstimme redi-
girt. Gegenstand des Streites ist die Vorlegung des gegen
lie Revisionisten gerichteten Beschlusses vom deutschen Par¬
teitag in Dresden in der Frage der Taktik auf dem internatio-
ttclen Kongreß . Dieses Verlangm ist nicht etwa von den
heütschen Delegirten in Amsterdam erhoben worden , sondern
der Franzose Guesde hat die Resolution eingebracht , um sie
mseinem Streit mit Faurtzs zu verwenden . Man hat dann,
wie erinnerlich , in Amsterdam die Sache nicht im Plenum ver¬
handelt, sondern vier Tage hinter verschlossenen Thüren ge¬
tagt Dazwischen lief .ein Antrag Adler -Vandervelde , der die
„Worte Revisionisten " und „revisionistisch " als nur auf deut-
fche Verhältnisse bezugnehmend ausmerzte . Dieser Antrag
siel mit Stimmengleichheit , wobei der Japaner Katayama den
Ausschlag gab . Gegen Bebel und Kautsky erhoben nun Dr.
Quarck und einige andere Delegirte nach dem Kongreß den
Vorwurf, sie hätten diesen Antrag Adler eigenwillig zu Fall
gebracht. Bebel habe insbesondere durch Stellung der Kabr-
uettsfmge die Delegirten einfach gezwungen , still zu hatten.
Ter Abgeordnete Bebel wendet sich heute ganz entschieden
Hegen Quarck . Der Genosse Ouarck »selbst habe allen Be¬
schlüssen über die Behandlung der Frage zugestimmt , und
trotzdem wage er zu schreiben : „Den deutschen Delegirten , dre
doch mit dem Groschen der Arbeiter nach Amsterdam gesandt
waren, war gar nicht die Möglichkeit gegeben , den Sia .no-
punkt der deutschen Arbeiter zu vertreten , da Bebel sofort dre
Vertrauensfrage stellte, weil er sich so engagigrt hatte , daß ^
nicht mehr zurück konnte ." Bebel verwahrte sich sehr energisch
dagegen, daß durch solche Worte die deutschen Delegirten als
Schwachköpfe hingestellt würden . Der Hinweis aus die Ar-
beitergroschen sei geradezu demagogisch.

Bebel gegen den Perionenkulfus.
Heftig wandte sich Bebel gegen die Wendung in dem

Duarckschen Artikel , die lautet : „Niemand wollte unserem all¬
verehrten Führer Bebel ein Mißtrauensvotum ausstellen. Er
haste uns wohl als Demokrat sagen müssen: „Ich bin mir
Euer Genosse, Ihr habt zu entscheiden!" Aber das kam nicht,
und so scheuten sich die Delegirten ." Dagegen verwahrte sich
Bebel, indem er sagte: Ich muß rnir alles Ernstes verbitten,
büß ich derartige Schmeicheleien wie hier vom „allverehrten
Führer" nochmals vor meine Augen bekomme. Das macht
auf Mich gar keinen Eindruck , das ärgert mich sehr . Da wwd
immer gegen dm Personenkultus losgezogen und gerade die,
die losziehen , die treiben ihn selbst.

DÄ: Partestag wandte sich nun dem durch die
. Leipziger Volksz-itung
hrrvorgerufenen Zwischenfall zu. An Stelle der verschiede-
nen Entrüstungsanträgegegen den Schiinpfarstkel aus Dr.
Südekum. den übrigms, wie man heute erfuhr, Mehring nicht
selbst verfaßt hat, liegt eine einzige, aber von 116 Delegirten
Unterzeichnete Erklärung  vor. Sie lautet: „Kaum hat
bst Parteitag gegen einen Genossen einen Tadel wegen des
--häßlichen und hochfahrmden Tones" seiner P l̂amst e?
schlossen, da setzt sich ein bekanntes Parteiblatt ruckstchrslo»
über diesen Beschluß hinweg und unternimmt gegen einen

i Genossen wegen dessen Ausführungen aus diesem Parteitag
einen Angriff , wie er in so beleidigender und gehässiger Form
tn  der Partei Wohl noch kaum dagewesen ist. Die unterzeich¬
nen Delegirten sprechen hierdurch über den ganz unaualn
sizierbaren Ausfall der Leipziger Volkszeitung gegen dm Ge-
Uossen Südekum ihre tiefste Entrüstung aus und erwarten,
°aß die Genossm allenthalben einer solchen, der Partei un-

: Würdigen Kampfesweise mit aller Entschiedenheit entgegen-
Men werdm ." Der Vorsitzende Dietz giebt hierauf folgen-
des Telegramm der Leipziger Volkszeitung bekannt : „An dm
Parteitag. Die Notiz über Südekum ist von einem einzelnen
ftedcckteur in Druck gegebm worden , der die unmotivirte und
versteckte Anspielung Südekums auf die Dresdener Vorgänge
N Interesse der Zeitung zurückweist, aber dabei , wie er nach
Reiflicher Ueberlegung anerkennt , zu weit gegangen  ist,
Mid die Notiz unter dem Ausdruck des Bedauerns nach Form

und Jnhcllt z u r ü ckn i m m t . Die Gesammtredaltwn , wenn
ihr das Manuskript vorgelegm hätte , l^ ^ ßt sch, msofern die
Partei für den Gesammtichalt verantwortlich ist. oem Be
dauem des Kollegen an . Die Redaktion der LwMgec
Volkszeitung ." Der Vorsitzende Dietz schlagt vor , die Lache
durch Kenntnißnahme dieses Telegramms zu erledigen . Das
geschieht,

Bus Berliner Wahlreden
und aus dem zu Stadchagms Wahlkreis gehörigen Orte
Pankow liegm Anträge vor , die Entrüstung ouS ff rrC(̂ nJ |f
qen die Freisinnige Volkspartei , und nicht nur absolute Ent¬
haltung bei entsprechenden Stichwahlen , sondern dariwer hin¬
aus die Verhindemng jeglchen Sieges rener Partei herschm.
Dr . Arons -Berlin beantragt dazu Uebergang zur Tagesord¬
nung . Solche Dinge , sagt er , müsse man von Fall zu ^
mledigen . Der Parteitag geht zur Tagesordnung über.

militärrnirjhandlungen.
Ueber die Militärmißhandlungen ist heute ern neuer An¬

trag verthellt worden . Wie man schon an den Unterchnstm
sah, hatte eine Verständigung stattgefunden . ReMutwn
ist unterzeichnet von Katzenstein , Vollmar und Bebel , ei
lautet : „Veranlaßt durch die immer wwderkehrmdm Falle
von Soldatmmißhandlungen rohester und ehrlosester Ast , er
hebt der Parteitag flammenden Protest gegm diese Bestattg --
ungen nichtswürdiger Gesinnung , wie auch gegen oas Sy¬
stem, aus dem sie immer neu Hervorbrechen . Der Parteitag
macht es allm unter der Fahne stehenden jungen Männern
zur hestigsteu Pflicht , sich selbst jeder Art von Mißhandlungen
oder Ehrverletzungen gegen Kameraden oder Untergeben
sorgfältig zu enchalten , zugleich aber auch zur Hmtanhaltung
bezw. Ahndung aller gegm sie selbst oder Kameraden genchte-
ten Gewaltthätigkeiten und Rohhesten jede gesetzlich Mlaslige
Beihülfe zu leisten . Zugleich richtet der Parteitag an die Mi¬
litärbehörden die dringende Aufforderung , ihren oft in War
ten bekundeten guten Willen in dieser Richtung durch An¬
wendung der erforderlichen Maßregeln von unbeugsamster
Entschiedenheit gegm Menschenquälerei aller Art wie auch ge-
gen die verantwortlichen Vorgesetzten in die That umzusetzen.
wW Abgeordnete Me ist - Köln beantragt als Zusatz einen
Protest gegm die Neigung der Militärgerichte , mehr und
mehr die Oesfmtlichkeit auszuschließm . Diese Heimlichkeit
gebe den schlimmsten Dermuthungen Raum und beweise die
Unverträglichkeit der Mstitärinteressen mit den Rechtsgrund¬
sätzen unserer Zeit . Katzen st ein begründet die Anträge
und erklärt , daß sie nicht im Zusammenhang mit der letzten
Militärdebatte stünden , sonst hätten ja die Mitunterzeichner
nicht unterschrieben . Der Anlaß sei der jüngste Vorwärts
Bericht über die schauerliche Mißhandlung der Rekruten durch
ben Unteroffizier Warschau in Straßburg . Hoffentlich gebe
es manche Menschen , die vielleicht auf dem Parteitag hören.
So zeige man , daß die Sozialdemokratie die Partei der
Menschlichkeit sei, die jede ehrlose Unterdrückung und Schänd¬
ung der menschlichen Persönlichkeit verfolgt . (Lebhafter
Beifall .) Auf stürmisches Verlangm der .Versammlung stellt
der Präsident fest, daß die Annahme e i n st i m m i g erfolgt
ist-

Der alte Vorstand wird wiedergewählt . Molkenbuhr
ttitt neu ein . Die Gehälter der Geschäftsführer und des Kas¬
sierers werden um je 600 dl  pro Jahr erhöht.

Eine
Relolution Zetkin

lautet : „Gemäß der sozialdemokratischen Forderung auf Welt¬
lichkeit der Schule erklärt der Parteitag sowohl gegenüber den
Veiffassungsbestrebungen der vereinigten Konservativen , Ul¬
tramontanen und Nationattiberalen als auch gegenüber der
einseittgm liberalen Agitation für die Simulianfchule , daß
pädagogische , ethische und politische Gründe die völlige Treu-
nr'ng der Schule von der Kirche und damit die Beseitigung
des Religionsunterrichtes aus der Volksschule verlangen . Der
Parteitag erklärt femer,da die Volksschulen sine das ganze
Erziehungswesen über die Regelung der religiösen Frage
hinaus einer grundsätzlichen Reform an Haupt und Gliedern
durch ein Reichsschulgesetz bedarf und zwar auf dem Wege,
auf dem die vom Bürgerthum verlmgnetm revolutionären
Pädagogen des Bürgerthunis , insbesondere Comenius und
Pestalozzi , ferner Goethe und Karl Marx hingewiefm habm.
Ter Parteitag erklärt ferner , daß keine Partei ein unmittel¬
bares und uneigennütziges Interesse an der Volksschule habe.
Befreiung der Volksschule aus ihrer heutigen unwürdigen
Stellung als Magd der herrschenden Klasse und der Kirche
kann nur das Werk der Arbesterklasse durch dm Klassmkampf
sein.

Die Resolution wird angenommen . Eine Resolution
Michels -Kautsky beglückwünscht die italimischen Genossen zu
ihrem

politischen Massenstreik.
Anttick und einige Genossen protestiren nachttäglich ge¬

gen die Gehaltserhöhung der Parteibeamtm , werden aber
entschieden zurückgewiesen . Zwei Resolutionm befassen sich
mit dem

Zarismus
im Anschluß an den Königsberger Prozeß . Es wird beschlos¬
sen, den russischm Parteigmossm bei der Verbreitung von
Druckschriften , sofern sie nicht gegm deutsche Gesetze verstoßen,
gefällig zu sein und sie der Staatsregierung ausdrücklich be¬
kannt zu machen . Dazu kommt ein Anttag Bernst ern-
Bebel,  der lautet:

„Der Parteitag ersucht die sozialdemokratische Reichstags-
fraktton , einen Gesetzentwurf einzubringm zur Schaffung
eines der modemen Kultur eutsprechmdm

Rechtes der fremden im Deutschen Reiche
und besonders zur Sicherung von Ausländern gegm die seit
längerer Zeit erfolgte und neuerdings verschärfte verwerfliche
Praxis der Auswandererpolizei , sie durch Nöthiguug zur Lös-
ung von Fahrkartm nach befttmmtm Ländem beftimmtm
Reedem in die Hände zu spielen und sie im Falle der Weiger¬
ung ihrem Heimathlande auszuliefern ."

Als Ort des nächstm Parteitages wird Jena gewählt . Be¬
worben hatten sich auch Mannheim , Nürnberg und Stettin,

Abgeordneter Dietz spricht das
Schlußwort.

Die Helgoländer Affaire habe wieder gezeigt , daß Seewasser
beruhigt . (Stürmische Heiterkeit .) Der Fall Schippel ser
nun wohl erledigt . Schippel werde es sich hinter vte Ohren
schreiben, daß es in der Zollfrage keinen Mittelweg gebe, und
künftig vorsichtiger sein . Die bürgerlichen Parteien , die ge¬
meint haben , daß es hier recht interessant werden könnte , seien
nicht auf chre Rechnung gekommen . —- Mit dem „Hoch auf die
internationale Sozialdemokratie ! wird der Partcstag ge¬
schlossen.

Hus aller
Durch ein schlau ersonnenes Manöver hat heute ein angeb¬

licher Graf Otto von Wedell eine Leipziger Bank um 24 000 JL
betrogen. Der Betrüger ließ sich nach Vorlage gefälschter amt-
licher Schriftstücke Werthpapiere in der angegebenen Hohe
übergeben, versilberte diese und verschwand. Auf die Ergreifung
des Thäters und Wiederherbeischafsung des Geldes ist von der
Bank eine Belohnung in Höhe von .11000 ausgesetzt worden.
Der angebliche Graf ist im Alter von 35—40 Fahren.

Brand . Man meldet uns aus Berlin , 26. September : Ein
dem Lessingtheater gehöriger Dekorationsschuppen ist gestern
Morgen durch Uebergreifen des Brandes von einem Nachbarge¬
bäude niedergebrannt . Wie verlautet , soll der Werth der ver-
brannten Kulissen und Requisiten eine Million Mark betragen.

Von einem Wilderer erschossen. Der bei dem Grafen Ar-
mm in Blumberg angestellte Förster Strempel wurde gestern
von einem Berliner Wilderer , welchen er beim Zerlegen eines
Rehes überraschte, erschossen. Von dem Thäter fehlt jede Spur.

Die Strafkammer in Gleiwitz verurtheilte den früheren Po-
lizeisergeanten Johann Depiory aus Gleiwitz wegen wissentlich
falscher Anschuldigung und Beleidigung seiner Vorgesetzten zu
11/2  Jahren Gefängniß und ordnete die sofortige Verhaftung des
Verurtheilten an.

In einer Thorner Kaserne ist ein Infanterist an schwarzen
Pocken erkrankt und im Garnisons -Lazareth gestorben. Die
Kaserne ist streng abgesperrt . Niemand darf sie verlassen. Von
außerhalb kommende Personen dürfen sie nicht betreten. Der
Verstorbene ist bei Manövsrübungen mit diesseits der Grenze
beschäftigten russischen Arbeitern in Berührung gekommen und
hat sich dort wahrscheinlich angesteckt.

Einen skandalösen Verlauf nahm gestern das Gordon-Ben-
nett-Rennen der Motorradfahrer auf der Rundstrecke von Dour»
dan in der Nähe von Paris . Es stellte sich nämlich heraus , daß
die Chaussee dicht mit Nägeln besät war , sodaß sämmtliche Kon-
kurrenten Reifen -Defekte erlitten , sodaß die deutsche und die
englische Mannschaft völlig aus dem Rennen kamen. Das in¬
ternationale Komitee beschloß demgemäß, das Rennen zu anul-
liren.

Opfer der Berge . Man meldet uns aus Bozen, 25. Sept .:
Der Prager Tourist Leopold Kehlhammer ist von der Löffler-
spitze am Ahrnthal 40 m. ttef abgestürzt und schwer verletzt auf-
gefunden worden.

Die Thätigkeit des Vesuvs nimmt , wie uns aus Neapel ge-
meldet wird , weiter fortgesetzt zu. Es werden durch starke Ex¬
plosionen feurige Stoffmassen zu bedeutenden Höhen emporge¬
schleudert. Beim obern Bahnhof der Drahtseilbahn ist durch
ausgeworfene glühende Massen ein Vorrath von Holz in Brand
gerathen . Auch der Drahtseilbetrieb ist unterbrochen. Die Be¬
völkerung der um den Berg gelegenen Orte zeigt keine Unruhe.

Eisenbahnkatastrophe in Amerika. Bei New Market in Ten¬
nessee stieß ein von Knoxville nach Salisbury in Nord-Karolina
abgegangener Personenzug mit einem anderen zusammen. Die
Wagen der beiden Züge, von denen der erstere stark besetzt war,
wurden zertrümmert . Man spricht von 50 Todten und 75 Ver¬
wundeten. — Ein weiteres Telegramm meldet aus Atlanta , 25.
September : Die Southern Railway Company gibt bekannt, daß
bei dem Eisenbahnunglück unweit Newmarket zwischen 50
und 75 Personen getödtet  und 100 bis 150 verletzt
wurden . Die Maschinisten der beiden Züge sind todt. Das
Unglück wird auf einen Jrrthum in Bezug auf die Ausweiche¬
stelle für die beiden Züge zurückgeführt.

Hus der Umgegend
X Vierstadt , 25. September . Gestern fand das Wanderfah»

ren des Radfahr - Clubs  statt . Es konnten bei diesem
Rennen auch Nichtmitglieder des Radfahr -Clubs theilnehmen.
Der werthvolle Wanderpreis in Form einer aus Kupfer getrie¬
benen kunstvollen Weinkanne war bereits zweimal von Herrn
Peter Trost von hier gewonnen worden . Wegen des nächtlichen
Regens konnte das Rennen erst kurz vor 12 Uhr beginnen. Es
mußte die Strecke : Naurod , Niedernhausen , Eppstein, Königstein,
Höchst, Hattersheim , Erbenheim und nach hier zurück, circa 75
km., befahren werden . Dem Vertheidiger des Wanderpreises,
Herrn Trost , ging am Schlauch des Vorderreifens am Wanders¬
mann die Luft aus und derselbe fuhr bis Bierstadt auf der Felge;
auch war er circa 10 Minuten später abgefahren. Er kam in¬
folgedessen als zweiter an . Erster blieb Herr Andrä. Als
dritter kam Herr Sternberger , welcher bei Königstein den Weg
verfehlte und circa 20 km. Umweg gefahren hat. Im ganzen
nahmen 9 Fahrer an dem Wettfahren theil. Des Abends fand
im Saale zum Taunus eine Abendunterhaltung , bestehend in
Konzert und Tanz , sowie Preisvertheilung statt. — Die Arbei¬
ten der Gasleitung  sind jetzt fertig gestellt bis zum Gast¬
haus zum Taunus . Es erfolgen eben die Hausanschlüsse der
fertiggestellten Strecke.

l. Dotzheim, 25. September. Aus Anlaß der morgen stattfin¬
denden Ersatzwahl  zur Gemeindevertretung in der dritten
Wählerklasse fand heute Nachmittag in der „Krone" eine öffent¬
liche sozialdemokratische Versammlung  statt . Redakteur
Quint  aus Frankfurt hatte das Referat übernommen und
sprach über die Bedeutung der Betheiligung seitens der Arbeiter
bei Gemeindewahlen . Er forderte die Arbeiter zu reger Bethei¬
ligung an den Gemeindewahlen auf. Redner kam in seinem Re¬
ferat auf die Bodenspekulation , die Finanzpolitik, das Submis¬
sions. und Schulwesen zu sprechen. Am Schluffe der Versamm¬
lung wurde der Tüncher Herr Ferdinand Meng es  als Can-
didat aufgestellt.

er. Wallau , 25. September . Die O b st e r n t e ist hier in
vollem Gange und der Doppelcentner Schütteläpfel wird mit
6—8 Mark bezahlt . Aepfel, Birnen und ganz besonders die
Zwetschen liefern einen guten Ertrag . Auch mit der Kartoffel¬
ernte hat man hier begonnen . Auch diese liefern, wenn auch
nicht so wie im vorigen Jahre , doch einen guten Ertrag.
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Eltville -Schlcmgenbad ist erschienen. Die Zahl der
n in jeder Richtung verkehrenden Züge beträgt 5

ab Eltville um 6.45, 9.20, 12.10, 3.25 und 6.15, ab
.enbad 7.30, 10.20, 1.50, 4.50 und 7.20. Fahrzeit jedes-

jö  Minuten . Im Oktober 1904 und April 1905 verkehrt
„erdem an Sonn - und Feiertagen Abends ein Zug ab Eltville

..10 Rückfahrt, ab Schlangrnbad 8.50. — Der Verschöner-
«ngsverein  Eltville hat in diesem Frühjahr neben dem neuen
Gebäude der Dampfschifffahrts-Agentur ein schönes, eisernes
Wetterhäuschen  aufstellen lassen, das neben einem Ther¬
mometer auch einen Barometer , einen Hydrographen und einen
Thermometrographen enthält - Das letztere Jnstrumnet , das vor
einiger Zeit infolge Beschädigung schon einmal ausgebessert wer¬
den, mußte, ist in der Nacht vom 22. auf den 23. vollständig
zertrümmert  worden . Die Stadt Eltville hat eine Belohn¬
ung von 50 A  für die Namhaftmachung des Thäters ausgesetzt.
Inzwischen haben sich einige junge Leute freiwillig gemeldet,
von denen einer bei einem Spaziergang am Rhein in vorgerück¬
ter Stunde nach voraufgegangener Abschiedsfeier den Schaden
verursacht hat . — In dem Saale der Wwe. Faßbinder tagte ge¬
stern Abend die erste Hauptversammlung unseres neuen Bür¬
gervereins.  Als Gast anwesend war auch Herr Bürger-
Meister Schütz , der das Wort ergriff zu der wichtigen Frage:
„Brauchen wir in Eltville überhaupt einen Bürgerverein ?" Der
Redner führt aus , daß er persönlich einem solchen Vereine sehr
sympathisch gegenüberstehe. Da nicht allen Bürgern , die für
das Wohl der Stadt sich bethätigen wollten, Gelegenheit gegeben
werden könnte, in den städtischen Körperschaften mitzuwirken, so
biete ein solcher Verein gerade ein geeignetes Thätigkeitsfeld für
derartige Kräfte . Der Redner schloß mit den besten Wünschen
für eine ersprießliche Thätigkeit des Bürgervereins . Die vom
provisorischen Vorstand ausgearbeiteten Satzungen wurden mit
geringen Zusätzen und Wänderungen angenommen und hierauf
zur Wahl des definitiven Vorstandes geschritten. Zum ersten
Vorsitzenden wurde Herr Bildhauer Phil . Herm . Bernhard
gewählt , der die Wahl annahm . Me Mitglieder des seitherigen
Vorstandes gelangten durch Wahl in den neuen Vorstand.

* Mainz , 25. September . Der 20jährige Zimmermann
Schilling  aus Weisenau war gestern Morgen bei dem Hin¬
terbau im Kreisamtsgebäude mit dem sogen. Zwicken beschäftigt,
wobei ihm das schwere Eisen aus den Händen entglitt . Er
wollte dasselbe noch schnell fassen, st ü r z t e aber dabei 20 Mieter
tief hinab . Der Verunglückte hat einen schweren Schädelbruch
erlitten und wurde mittelst Krankenwagens ins Hospital ver¬
bracht . Er ist im Spital noch am Vormittag seinen Verletz¬
ungen erlegen. — Unter dem Geflügel eines aus Italien hier
eingetroffenen großen Geflügeltransportes ist amtlich die Hüh-
nerpest  festgestellt worden . Umfangreiche Maßregeln wurden
ergriffen , um eine Weiterverbreitung der Seuche zu verhindern.

x.  Bingerbrück, 26. Sevtember. Der Hausschlachter Mat-
teg  von hier ist auf schreckliche Weise ums ' Leben gekommen.
Der Unglückliche ist in der letzten Nacht in der Nähe der Villa
von Robert Amling an der Chaussee nach Weiler eine hohe
Mauer an der Seite der Straße hinabgestürzt und hat das
Genick gebrochen.

dh. Cbblenz, 25. September. Hier ist eine Familie  von
4 Köpfen und ein bei der Familie in Stellung befindliches
Dienstmädchen nach dem Genüsse giftiger Pilze schwer
ertrankt.  An dem Aufkommen des Dienstmädchens wird ge-
zweifelt. — Ein Militärsonderzug,  aus dem Manöver
kommend, stieß gestern Abend 7}4 Uhr hier an der Moselbrücke
rückwärts auf eine Rangierabtheilung . In dem Zuge waren
Mannschaften der Regimenter Nr . 161 und Nr . 29 in Trier.
Mehrere Soldaten und Pferde wurden verletzt.

* Frankfurt . 25. September . Helene Schröder,  das
beliebte Mitglied unserer Oper , wurde heute Morgen in ihrer
Wohnung in der Praunheimerstraße todt aufgefunden.
Die Wirthin wollte die Künstlerin um halb 10 Uhr wecken. Als
sie die Thür verschlossen fand und auf wiederholtes Anrufen
keine Antwort erhielt , benachrichtigte sie die Polizei , welche das
Oeffnen des Zimmers veranlagte . >Man fand die Künstlerin
todt vor ihrem Bette liegen. Hinzugezogene Aerzte stellten Tod
infolge Herzschlags fest. — Die Schauspielerin und Hungerkünst¬
lerin Auguste Schenk im Panoptikum  hat mit erstaun-ger Willenskraft acht Tage ihrer freiwilligen Hungerkur über-

rden. Sie hat 6y2 Kilo an Körpergewicht verloren . Das
Allgemeinbefinden ist gut. Erstaunlich die Lebendigkeit, mit der
sich Frau Schenk mit dem Publikum unterhält . Sie hat begreif¬
licherweise reges Interesse für alle Vorgänge außerhalb ihres
Glashauses . Die Hungerleiderin verbrauchte in den acht Tagen
vierzehn Flaschen Taunusbrunnen . Der Besuch ist sehr stark,
besonders wissenschaftliche Kreise interssiren sich sehr für das
eigenartige Experiment und verfolg-", rrrn^-r
den Verlauf des Hungerns und die Veränderungen der Organe.

^sin-Isitung.
8 Aus dem Rbeingau , 26. September . Die Weinberge

im Rheingau sind nun allenthalben geschlossen. Ueber den jetzigen
Stand der Weinberge und die diesjährigen Herbstaussich-
ten  läßt sich gutes berichten. Holz- und Blattwerk ist äußerst
üppig und gesund und wenn elfteres ausgereift gut durch den
Winter kommt haben wir für nächstes Jahr wiederum Chan¬
cen. Wenn auch der Behang nur ein mittelmäßiger ist, so sind
dafür die einzelnen Trauben sehr gut und weit entwickelt, auch
präsentsten sie sich als richtige Faßfüller . Die gute Witterung
ließ Oidium und Sauerwurm nicht auskommen, sodaß die Lese
durch das Fehlen der sogen. „Düren " flott von statten gehen
dürfte . Mit % Ertrag wird wohl allgemein zu rechnen sein.
Was wir nun während des Weinbergschlusses befürchten, ist ein
Ueberhandnehmen des Unkrautes . Das „Lautern " hat wohl in
diesem Jahre den Weinbergsarbeitern einen außerordentlich
guten Verdienst abgeworfen, aber ein Theil seines Zweckes, die
Weinberge vor Schluß nochmals gründlich von Unkraut zu rei¬
nigen , würde verfehlt , insofern als die Trocknung überhaupt
nichts auskommen ließ. Der erquickende Regen kam auch in die¬
ser Beziehung zu spät und nun er gefallen, geht der Unkraut¬
samen üppig auf . Bald werden wir diese Schädlinge (haupt¬
sächlich „Meier ") in Menge erstehen sehen. Der zu seiner Be¬
kämpfung von manchen Großgrundbesitzern noch schnell vor
Thorschluß vorgenommene Extra -Bau wird , da verfrüht , nicht
von dem gewünschten Erfolg begleitet sein. Erst wenn all der
obenliegende Samen aufgegangen, ist der richtige Moment zum
Eingreifen gekommen; aber dem entgegen steht nun der Wein¬
bergsschluß. Wenn man jedoch bedenkt, von welcher Tragweite
eine bodensaubere Lese ist, muß man selbstverständlich zu dem
Resultat kommen, daß von jedem Schema Abstand genommen
und den Winzern , mit Rücksicht auf die diesjährige abnorme Wit¬
terung trotz des Weinbergschlusscs gestattet wird , ihre Weinberge
nochmals von dem ausgehenden Unkraut zu säubern . Dem Pes¬
simisten gegenüber, der so leicht an eine Traubenmauserei dabei
denken könnte, möchten wir zu Gemüth führen, daß ja durch ein
distrikrmäßiges Ausführen der Noth -Arbeit eine sehr scharfe
Kontrolle zu erreichen wäre.

* Wiesbaden . 26 September 1,04

* Ordensauszeichnungen : Die Erlaubniß zur Anlegung des
ihm verliehenen Fürstlich Schwarzenburgischen Ehrenkreuzes drit¬
ter Klasse wurde dem Telephoninspektor Pohl  zu Wiesbaden er-
theilt.

* In das Handelsregister wurde eingetragen Hotel-Pension-
Restaurant und Badehaus zum Europäischen Hof.  Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung . Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die
Liquidation ist beendet und die Firma erloschen.

* Zum Abschied vom Kurhaus wird , wie man uns mittheilt,
von den städtischen Behörden angeregt, in der nächsten Woche ein
allgemeiner Abschiedskommers im großen Saale des Kurhauses
stattfinden . Die Bürgerschaft Wiesbadens wird in einer öffent¬
lichen Einladung zur Theilnahme aufgefordert werden.

* Fremdenfrequcnz . Die Zahl der bis zum 25. September
hier angemeldeten Fremden beträgt 128 820 Personen , 53 638 zu
längerem und 75182 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der
letzten Woche beläuft sich auf im ganzen 3106 Personen , 1287 zu
längerem und 1819 zu kürzerem Aufenthalt.

* Seinen 80. Geburtstag begeht heute in voller Rüstigkeit
Herr Stadtrath Heinrich Weil,  hier . Herr Weil ist am 26.
September 1824 geboren und seit 1868 Mitglied des Feldge¬
richts . Seit dem Jahre 1876 gehörte er dem Gemeinderathe an
und nach Einführung der Stadtverordneten im Jahre 1891 dem
Magistrat . In Anerkennung seiner Verdienste um die städtische
Verwaltung wurde er im vorigen Jahre Stadtältester.

* Wer treu gedient hat seine Zeit . Nachdem am Samstag
Abend unser Militär aus dem Manöver wieder in die Garnison
zurückgekehrt ist, sind heute die Reservisten entlassen worden . Am
Samstag zogen die Mannschaften unter klingendem Spiele , na-
türlich von einer zahlreichen Menschenmenge begleitet, vom
Bahnhofe nach der Kaserne. Gestern wurden dann wohl noch
verschiedene „interne " Angelegenheiten erledigt und heute durch¬
streiften die Herren Reservisten mit Militärmütze , Reservestock
und Ciäbeltroddel ausgerüstet die Straßen . Dabei wurde wohl
auch mancher Schluck riskirt , denn : „Wer treu gedient hat seine
Zeit , dem sei ein volles Glas geweiht."

* Hotel-Eröfsnung . Das neuerbaute , mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen ausgestattete Hotel und Badehaus
„Europäischer Hof"  in der Langgasse wurde heute eröff¬
net. (Siehe Inserat .)

* Ein Einbruch wurde, wie bereits gemeldet, in der Nacht
zum Donnerstag in dem Stationsgebäude der Eisenbahn in
Langenschwalbach verübt . Die Diebe haben, wie der hiesige
Polizeibericht besagt, verschiedene Behältnisse erbrochen, der
Geldschrank mit erheblichem Inhalt hat ihnen aber widerstanden.
Gestohlen wurden ein länglicher brauner Lederhandkoffer mit
Weißen Beschlägen, ein sechsläufiger Centralrevolver mit schwarz¬
geripptem auf der Seite ' etwas eingebranntem Holzgriff, _ferner
Zeitschriften von Helgoland . Von den Thätern fehlt bis jetzt
jede Spur.

* Bilderdiebstahl . Aus der Bildergalerie zu Karlsruhe wur¬
de am 22. September ein altes Aquarellbild , 13—12 groß , mit
Monogramm Dürers gestohlen. Das Gemälde stellt ein D dar
und darin ist die Ausgießung des Heiligen Geistes eingemalt.
Das Bild ist in Empiregoldrahmen gefaßt.

* Durchgebrannt ist der Fahrbursche Wladislaus G r ü n»
z e l aus Sarben lKreis Czarnikau ) seinem Arbeitgeber , einem
hiesigen Flaschenbierhändler , mit 60 JK. Geld.

* Ein Fahrraddieb wurde am Samstag hier sestgenommen.
Er will Alfred Bermigan heißen und aus Mühlhausen i. Thr.
stammen. Zwei von ihm in Frankfurt und Mainz gestohlene
Räder hat man bereits ermittelt.

* Zu wüsten Schlägereien kam es wieder in den letzten bei¬
den Nächten an verschiedenen Plätzen der Stadt . So wurden
in der Nacht zum Sonntag gegen 3 Uhr die Bewohner der
Hermannstraße durch fürchterliches Geschrei aus dem Schlafe
geschreckt. Nachtschwärmer beiderlei Geschlechts geriethen anein¬
ander . Einige Schutzleute erschienen alsbald und verbrachten
die verletzten Personen nach der Revierwache, während die
Hauptthäter die Flucht ergriffen hatten . Eine weit schrecklichere
Radauscene erfolgte in vorvergangener Nacht um 2 Uhr in der
Wellritzstraße . Dort wurde ein junger Mann ahnungslos von
einer Horde überfallen und mit Knüppeln zu Boden geschlagen.
Der junge Mann vollführte ein fürchterliches Geschrei. Leider
entkamen auch hierbei wieder die rohen Gesellen.

fs. Vom Pferde geschlagen. Auf dem Mäuritiusplatz schlug
heute Morgen das Pferd einer dort stehenden Fuhrrolle aus
und traf einen vorübergehenden Mann , der eine erhebliche Ver¬
letzung am Arm und am Kopfe erhielt.

* Im Schnaps . Heute Vormittag fiel ein Arbeiter in ei¬
ner hiesigen Wirthschaft, an der er vorbei wollte, in die Fen¬
sterscheibe, die natürlich „verbogen" wurde . Der Wirth hielt
den Mann solange fest, bis ein Schutzmann die Personalien fest¬
gestellt hatte . Der Aufforderung sich dann zu entfernen kam der
Betrunkene nicht nach, sondern standalirte weiter . Seiner Ab¬
führung setzte er hartnäckigen Widerstand entgegen, und nur
mittelst der Kette gelang endlich der Transport.

* Leichenfund. Am Samstag Nachmittag wurde im Walde,
etwa 100 Meter von der Platterstraße und dem Teufelsgraben
entfernt die Leiche eines unbekannten, etwa 55 Jahre alten , mit¬
telgroßen Mannes mit blondmelirtem dünnem Haar , röthlich-
blondem starken Vollbart und blaugrauen Augen an einem Baum
hängend aufgefunden. Der unbekannte Selbstmörder , bei dem
sich weder Geld noch Uhr fand, scheint sich etwa 24 Stunden
vorher ums Leben gebracht zu haben. Seine Kleidung bestand
aus schwarzem Jackett und Weste, dunkelblauer Hose, Triumpf-
stiefeln, grauen Strümpfen , Normalhemd gezeichnet E . P .) Vor¬
hemd, Umlegekragen und schwarzer Halsbinde . Außerdem befand
sich bei der Leiche ein schwarzgerippter Ueberziehr, ein schwar¬
zer Schlapphut , ein Regenschirm, drei Papierkragen , zwei Stoff¬
manschetten, eine ■Schachtel Wachsstreichhölzer, ein weißes Ta¬
schentuch und eine Nickelbrille. Zur Feststellung der Persönlichkeit
des Selbstmörders dienende Mittheilungen werden auf Zimmer
19 der Polizeidirektion entgegengenommen.

* Die Sanitätswache wurde in der vergangenen Nacht nach
der Metzgergasse 35 gerufen . Daselbst lag ein Mann , der eine
schwere Kopfwunde erlitten hatte. Ob es sich um eine Schlägerei
handelte oder ob irgend ein anderer Vorfall vorliegt , konnte
nicht festgestellt werden , da der Mann besinnungslos war . Die
Wache brachte den Mann nach dem Krankenhaus.

* Uebersahren wurde heute Vormittag kurz nach 9 Uhr auf
dem Marktplätze der Mflchhändler Jacob Lauck von seinem

eigenen Fuhrwerk . Man rief die Sanitätswache herbei, bw
Verunglückte hatte sich aber inzwischen mittelst Droschke' w,
seiner Wohnung bringen lassen. Bei dem Vorfall kam es iil!
rigens noch zu Differenzen zwischen einem Mann aus dem
likum und einem Schutzmann. Die Sache wird für den Marw
noch ein unangenehmes Nachspiel haben.

* Mit der Kartosselhacke verletzt hatte sich am Samstag
Abend ein Tagelöhner , in der oberen Dotzheimerstraße am linken
Fuße . Die Sanitätswache , die alsbald herbeigerufen wurde
brachte den Mann nach dem Krankenhause.

* Ein kleiner Zimmerbrand war am Sonntag Abend kurz
vor 8 Uhr in einem Hause an der Moritzsttaße ausgebrochen
Der Brand war durch Umfallen eine Lampe entstanden, wurde
aber von der Feuerwehr alsbald wieder unterdrückt.

fs. Von der Straße . Gestern Mittag kamen zwei Radsatz,
rer in rascher Fahrt aus der Luisenstraße in die Wilhelmstraße
gefahren. Zu gleicher Zeit passirte auch eine Droschke die Stra-
ßenkreuzung. Der erste Radfahrer prallte mit voller Wucht g?.
gen das Gefährt und flog zur Erde , ohne sich jedoch zu ver-
letzen. — Nachmittags spielten mehrere Kinder an einem Neubau
in der Kirchgasse, dabei stieß eines das andere in den Neubau
hinein , wobei ein Kind in Glasscherben fiel und dieselben ihu,
in den Kopf drangen . Außerdem platzte die unlängst vom Arzt
vernähte Hand des Kindes wieder auf, sodaß ärztliche Hilfe st
Anspruch genommen werden mußte. — Gegen Abend schlugen
sich mehrere junge Burschen auf dem Marktplatz mit Spazier,
stücken gegenseitig die Köpfe blutig , um dann beim Herannahen
eines Schutzmanns das Weite zu suchen.

□ Die diesmalige Tagung des Schwurgerichtes wird nach
den nunmehr endgültig getroffenen Dispositionen Mittwoch näch¬
ster Woche zu Ende gehen.

* Aerzteversammlung . Die Hauptversammlung der
Sektion Nassau -Wiesbaden des Verbandes der Aerzte Deutsch,
lands fand am 24 . September im „Friedrichshof " statt und
erfreute sich sehr guten Besuches. Der Vertrauensmann der
Sektion , Herr Dr . Jungermann,  gab eine Uebersicht
über die Mitgliederzahl , die sich in der Sektion von 50 bei der
Gründung vor g Jahren auf nunmehr 300 gehoben hat . In
ganz Deutschland zur Zest 16 500 Aerzte umfassend , hatte ec
Gelegenheit , in 241 Verhandlungen bezw. Kämpfen mit Kas¬
sen einzugreifen , die 170 mal mit einem Sieg der Aerzte und
4 mal mit deren Niederlage endeten , während in 67 Fällen
Verhandlungen schweben. Auch hier in Wiesbaden hat das
Bestehen des Leipziger Verbandes die Verhandlungen mit den
Krankenkassen zur Einführung der freien Arztwahl wesentlich
gefördert . Er entfaltet ferner eine lebhafte Thätigkeit im
Stellennachweis und in der Unterstützung nothleidender
Aerzte . Der Obmann der Ortsgruppe Wiesbaden , Herr Dr.
Schellenberg , betonte , daß in Deutschland gegenwärtig in
allen Berufen und Bevölkerungsklassen wirthschaftliche In¬
teressen in den Vordergrund treten . Referate wurden erstat¬
tet von dem Vorsitzenden der Versicherungskommission (Dr.
W i b e l ) über die Nochwendigkeit einer größeren Ausdehn¬
ung vor allem der Lebens - und Krankenversicherung unter den
Aerzten selbst und die Möglichkeit hierbei , für den Stand
größere Vortheile zu erzielen als bisher , ferner von der Kur-
pfuschereikommission (Dr . Friedländer)  über den mm-
mehr systematisch auszunehmenden Kampf gegen die gerade
hier in Wiesbaden sich aufdringlich machende Kurpfuscherei
und von der Rechtsschutzkommission (I . V . Dr . Lasen)
über die jetzt auszugestaltende wirksamere Geltendmachung
ärzllicher Honoraransprüche . Zum Schluß wurde noch er¬
wähnt , daß gegen die Art , wie die Landesversicherungsanstall
zu Kassel ärztliche Atteste zu behandeln und zu honorirm
pflegt . Abwehrmaßregeln getroffen sind und daß die Beruf¬
ung einer allgemeinen Aerzteversammlung in Sachen des nm
zu erbauenden städtischen Bwdehauses  für nächste Woche
angesetzt sei.

* Residenztheater . „Zapfenstreich" von Beyerlein gelangt
heute. Montag zur Aufführung . Morgen , Dienstag wird das
Lustspiel „Nur kein Leutnant " wiederholt . Die nächste Novität
ist Walter Bloem 's Drama „Es werde Recht." Die Premiere
findet am nächsten Samstag statt.

r Verunglückter Reservist. Heute Morgen wurde einem Re¬
servisten während der Fahrt , durch übermüthiges Oeffnen der
Coupeethüre zwischen Kastel-Wiesbaden beim Zuschlägen die Hand
erheblich verletzt.  Nach der Ankunft in Wiesbaden mußte
er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

* Der Spiritus ist noch theurer . Die Centrale für Spiritus
verwerthung Berlin erhöhte ihre Preise für Brennspiritus in
Flaschen nicht um 5 sondern um 10 $ pro Flasche. Die Ver¬
kaufspreise sind nunmehr für 90prozentigen 40 A und für R
prozentigen 43 $.  laut telegraphischer Mittheilung der Centtale.

z. Dotzheim , 26 . September . Bei der Heutigen Gemein-
devertreterwahl wurden in der dritten Klasse gewählt Tüncher
Ferd . M e n g e s , der Kandidat der Sozialdemokraten , mit
34 Stimmen . Wahlberechtigt waren über 700 Einwohner.

k. Biebrich , 26 . September . Die Manöverab cheilung
der hiesigen Unteroffizierschule rückte am Samstag Abend ge¬
gen 9 Uhr , von Wiesbaden kommend , mit klingendem Spiet
hier ein . Die zu den einzelnen Regimentern abgehenden Un¬
teroffiziere und Gefreiten , etwa: 160 Mann , gelangen am 30.
l . M . und 1. Oktober zur Entlassung . Die größte Anzahl der
Kapitulanten erhalten das 15., 16. und 18. Armeekorps . j
Etwa 150 Theilnehmerinnen des in Mainz tagenden deut¬
schen Hebammen -Kongresses unternahmen am letzten Samstag
eine Rheinsahrt nach Rüdesheim und kehrten Abends mit demj
letzten Boot nach Mainz zurück. Die Ausflüglerinnen W*
nen sich an den Gestaden unseres Rheinstromes ganz gut am»'
sirt zu haben , denn bei der Rückfahrt erklangen recht burschikost,
Lieder auf dem Schiff , welche man sonst nur bei studentische" -
Commersen zu hören bekommt . — Die Obstausstellu " ^
erfreute sich gestern eines recht zahlreichen Besuches ; es möge"
über 1000 Personen die Gelegenheit zur Besichtigung der@
henswürdigkeiten benutzt haben . Am Samstag Nachmittag
beehrte der Regierungspräsident , Herr von Hengstenberg , m
Begleitung de sKgl . Landraths Herrn v. Hertzberg , sowie d̂ ,
Wiesbadener Polizeipräsidenten Herrn v. Scheint die
stcllung mit seinem Besuche. Heute Abend wird die Ausstem
rmg bis um 10 Uhr geöffnet bleiben . Die Prämiirung 9®*
bereits stattgefunden ; es wurden 111 Nummern mit Pn^b A
bedacht. Die Preisvertheilung erfolgt morgen Nachmittw?
um 3 Uhr ; auch der Obstmarkt bewährt sich recht gut ; der
satz beträgt bis jetzt über 1000 Ji.

Weiten« Text siehe Sekte 7.
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19. Jahrgang.

Zur Eröffnung
meiner Kaufhäuser

Wiesbaden und Mainz

n . Mlnpnlntap ri wtrofm.
Verkauf zu

concurrenzlos billigen Preisen.
Riesige Auswahl! viele Neuheiten!

Glasnaren.
Henkelseidel 0,3 Stück 5 Pfg.
Henkelseidel 0,4 „ 6 „
Henkelseidel 0,5 „ 7 „
Kinderseidel „ 5 „
Wassergläser auk Kuss „ 5 „
Wassergläser , gepreßt „ 3 „
Bierdecher, glatt „ 5 „
Bierservice, Krug mit 6 Gläsern 62 „

Hühnerdose Stück 10 Pfg.
Bienendose „ l 2 „
Compotiers, 10 Ctm. „ 3 „
Oornpotiers, 12 Ctm. „ 6 „
Oornpotiers, 15 Ctm. „ 9 „
Zuekersehalen auf Fuss, 11 Ctm. „ 8 „
Wasserflaschen mit Glas „ 11 „
Blumenvasen mit Gold „ 5 *

Steingut
Kinderteller , weiß
Kinderteller , bunt
Speiseteller , flach
Satz Schüsseln , weiß
Satz Schüsseln , bunt
Essig- und Oelkrug, einzeln
Obertassen, groß, weiß
Obertassen, groß, bunt

Stück 3 Pfg.
// 0  „
n 3 „
n 42 „
n 55 „
n 3 „
,, 1 e
.. 9 „

Haushaltnngstonne.
blau Fond, Stück 19  Pf ? | »

Waschgarnitur.

Porzellan.
Kaifeeservice, 9teilig, fein be¬

malt Mk. 1.95
lassen mit Goldrand, complett 14 Pfg.
lassen , fein bemalt, complett 14 „
Dessertteller , Rococo, weiß 8 „
Dessertteller , Rococo, bemalt 15 „
Eierbecher mit Goldrand 3 „

Große Lampeu-NuHeklmg
1. Etage,

Auswahl über 3000 Stück
Küchenlampen
Stehlampen
Hängelampen

4theilig, bemalt Pfg«

Molzwaren
Rosetten , feingedrechselt 10 Pfg.
Gardinen-Gallerien 33 „
Portierenstangen , complett Mk. 2.75
Ärmelbretter , gepolstert 75 Pfg.
Bügelbretter , gepolstert Mk. 2.25
Salontische , Platte graviert Mk. 1.25

von 19 Pfg. an
von 83 Pfg . an

von Mk. 1,15 an

Solinger Bestecke,
erprobte Qualitäten,

sehr preiswert!

j Ampeln! | Säulenlampen. | | Clayierlampen.
Glülilichtcylinder 6 Pf . | | Glasstulpen 30 Pf.

Sämtliches Zubehör zu den Lampen, wie: B r e n n e r, Y a s e n,
Schirme  etc . sind einzeln verkäuflich!

Bsoerntisebe , \
Rauchtische , v.
Servirtische

in grosser Auswahl.

E
G

Eröffnung meines neuen Kaufhauses
Neugasse 7%Ecke Ellenbogengasse

Dienstag, 27.September, Abendr6 Uhr.

Albert würtenberg.
9
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KöniglicheH SchttsgielL
Montag , de« 26 . September 1901.

214. Vorstellung.

Har und Zimmerman«.
Komische Oper in 3 Auf;üqen von Altert Lortzing.

(WiesbadenerNeueinrichtung).
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

- Regie: Herr MebuS.
Peter I ., Zar von Rußland, unter dem 'Namen

»Peter Michaelow", als Zimmerges.lle . Herr Winkel.
Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle. Herr Henke,
van Bett , Bürgermeistervon Saardam . . Herr Adam.
Marie, seine Nichte . . . . . . Frl . ff-rbe».
Admiral Lefort, russischer Gesandter , . . Her, Schwegler.
Lord Syndham, englischer Gesandter . . . Herr Engelmann.
Marquis v. Chateauneuf, französischer Gesandter Herr Frcderich
Wittwe Brown, Zimmermeisterin. . . . Frl . Sowartz.
Ein Offizier . Herr Spieß. '
Ein Rathsdiener . . . . . . . Herr vuiöriano.

Holländische Offiziere. Soldaten. Magistratspersonen. Rathsdiener.
^ Einwohner von Saardam. Zimmerleute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. — Zett: 1698.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. Aufzuge findet «ine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9°/« Uhr.

Dienstag , den 27 . September 1904.
215 Vorstellung.

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

| Heinrich der Vogler, deutscher König . . , Herr Oberstoetter.
j Lohengrin . Herr Sommer.

Elsa von Brabant Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf . * * *
Ortrud , seine Gemahlin . . . . Frau Schröder-Kaminski
Der Heerrufcr des Königs . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban«
tische Grafen u. Edle. Edelfrauen, Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.)
* • * Telramund . Herr Manofs vom Stadttheater in Mainz a. G.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. u. 3. Akte 10 Minuten Pausen.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch , den 28 . September 1901.
316. Vorstellung.

Zum ersten Male wiederholt:

Der Revisor.
Komödie in 5 Aufzügen von Nicolaus Gogol. Deutsch bearbeitet von

W. Lange.

b., „ ResidenzsTheater.
Direktton: Dr . phil. H. Rauch.

Montag , de« 26 . September 1904.
35. Abonnements-Borstellunaen. Abonnements-BillclS gültig.

Zum 44. Male:

Novität . Zapfenftreich.  Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt von Dr . Herm. Rauch.

der 8.
Eskadron

Magdeburgische«
Ulanen-

Regiments
Nr. 25

v. Bannewitz, Rittmeister,
! v. Höwen, Leutnant,
j v. Lausten, Leutnant,
! Bolkhardt, Wachtmeister,
Queiß, Vizewachtmeister,
Helbig, Sergeant,
Michalek, Ulan,
Spieß, Ulan,
Klärchen Volkhardt J
Major Paschte vom Elsässischrn Fußartillerie Regi-

f, ment Nr. 19.
Rittmeister Graf Lehdenburg . . . .
Oberleutnant Hagemeister vom Breisgauischcn In»

fanterie-Regiment Nr. 186 . . . .
Erster KriegsgerichlSralh(BerbandlungSsührer) .
Zweiter „ (Beisitzer ) . .
Dritter „ (Ankläger) , j .

i Der Protokollführer , . , , ,
Ein einjährig-freiwilliger Unterarzt . i ,
Eine Grrichtsordonnanz(Feldwebel) . I ;

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Sennheim, eine kleinste elsässische Garnison gegen

Belfort zu.
Rach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt,

Kaffenöffnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Gustav Schultze.
Reinhold Hager.
Hans Wilhclmy.
Otto Kienschcrs.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Carl Kuhn.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Heinz Helebrügge.

Friedrich Dcgcner.
Arthur Roberts.triebe.Koppmann.mit Kneib.
Fr nz Queiß.
Franz Hüd.
Alduin Unger.

Dienstag , den 27 . September 1904.
26. Abonnements-Vorstellungen. Abonnements-Billets gültig.

Zum 4. Male:
Novität . Nur kein Leutnant . Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Wo ters und Jesco »on Puttkammer.
Regie: Alduin Unger.

Dobberpfuhl, Kapitän a. D., aus Hamburg. ( Gustav Schultze.
Kläre, seine Tochter . Ellh Arndt.
Agncse Lorentzen, seine Stiefschwester. . . Sofie Schenk.
Karl Franzius, ) ArtillerielentnantS . . Han» Wilhelmy.
Kurt v. Grabow, ) aus Berlin . . Reinhold Hager.
Arthur Steffen, Jnfanterieleutnant aus Hamburg Rudolf Barkak.
Frau v. Eck-rsdorff, LandratswirtweauS OelS . Wally Wagenex.
Betty, ihre Tochter . . . . . . Else ^Noorman.
Rohrbgch, Fabrikbesitzer auS Halle , . , Alduin Unger.
Anna, feine Tochter . Hermine Bachmann
v. Thielemann, Affeffor aus Berlin . . , Arthur Roberts.
Kathinka Freifrau von Hindorf-Allenfeld, Schrift¬

stellerin ans Dresden . . . . Elara Krause.
Klopsfleisch, Profeffor aus Greifswald . . . Friedrich Degen«».
Hampel, Hosschlächtermeistcraus Berlin . . Carl Kuhn.
Frieda, seine Frau . i Minna Agte.
Looks, Bootsbesitzer und Seehundjäger . . Friedr. Koppmann.
Ouaa». Bootsbesitzer und Fischer . . . Franz Hild.

Eichhorst' j Leuchtthurmwärter ' ; ; gjj
August Molle, Besitzer de» Hotels »Seestern* . Max Ludwig.
Emil, Oberkellner 1 . x,Seestern" ' ffranz Oueiß.
Ernst, Zimmerkellnerj !° ow  " ae ,t' rn . Georg Albri.

Fischer, Frauen und Mädchen, Musikanten.
^rt der Handlung: Ein deutsches Seebad. Der 1. u. 4. Aufzug spielen
am Strande und vor dem Hotel »Seestern", der 2. im Speisesaal de»
Hotel» »Seestern", der 8, im Leuchtturm auf der Oie. — Zeit: Gegnem.

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung6'/, Uhr. Anlang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

II. Sensationelles Herbst-Programm!
_ Jede Kummer ein Schlager!
RV Spielplan ' orn 16. bis 30. September ! "3MI

M earry -Quintett,
Gesangs- und Tanz -Transformations -Ensemble.

The JEriks . Equilibristischer Original-Act 1. Ranges. Neu¬
heiten auf dem Gebiete der Gymnastik.

L<es Donvells . Musical-Act 1. Ranges.
Hlchard Hnngar , der hier so beliebte Sächsische Humorist.

Jfetty Janowsky -Trio . Acrobatic Gentlemen-Act.
Kathi u . Grell Klett.

Original -Tyrolienue . Bestes Duo in diesem Genre.
Diincan n. Watsson . Orizinal-Negro-Excentrics.

Sisters Dentler.
Americanische Excent.rics und Spitzentänzerinnen.

Victor Ritter , Humorist. 6816
Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten au Wochentagen gültig!

Walhalla-Haupt-Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerte

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 27. September 1904,

Morgens 7 Uhr:
Kochbrannen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d. VOORT.

1. Choral : „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr ’.“
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ . . . Suppe.
3. Entr ’acte und Quartett aus „Martha* . . Flotow.
4. Katharina -Quadrille . . Bilse.
5. Chaconne . . Durand.
6. Fantasie aus „Carmen “ . Bizet.
7. Heimkehr vom Felde , Polka . . . . Waldteufel.

Dienstag , den 27. September  1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmei ters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
Nachm. 4 Uhr:

Wiedersehen , ungarischer Marsch . . Fahrbach.
Ouvertüre zu „Die Jungfrau von Orleans“ . Södermann.
Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte , , Tsehaikowsky.
I . Finale aus „Oberon“ . Weber.
Alt -Wien , Perlen aus Jos. Lanner ’s Walzern Kremser.
Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . . . Auber.
Kuyawisk , polnischer Nationaltanz , . ; H Wieniawski
Fantasie ans Meyerbeer ’s „Prophet “ . . Wieprecht.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Horatius Codes “ . . . MehuL
Furientanz und Reigen der seligen Geister

aus „Orpheus“ . . Gluck
Scherzo a Capriccio . Mendelssohn.
Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . . Wagner.
Ouvertüre zu „Jessonda * . Spohr.
Tempo di Menuetto aus der G-dur-Sonate,

op 30 . Beethoven.
Norwegische Rhapsodie . . . . . Lalo.
Zur Parade , Marsch . . E. Wemheuer.

Auszug aus den Civilstands Registern der Stadt
Wtesbadeu vom 26. September 1904.

Geboren:  Am 22. September dem Spezereihändler
Ulrich Kübler e. S ., Martin . — Am 24. September dem
Schuhmacher August Schneider e. S ., Johann August . — Am
20. September dem Hausdiener Franz Reppert e. T „ Hedwig.
— Am 22. September dem Spengler - und Jnstallateurgchül-
fen August Klug e. S ., Otto August . — Am 20. September
dem Taglöhner Karl Fischer e. T ., Frieda Auguste . — Am
25. September dem Kaufmann Theodor Schütz e. T ., Rosa
Erna . — Am 25 . September dem Kaufmann Adolf Löw e. S .,
Franz Ferdinand Karl Adolf . — Am 21. September dem
Schreiner Philipp Karl Weis e. T ., Frieda . — Am 25. Sep¬
tember dem Herrnschneidergehülfen Otto Engel e. S ., Anton
Otto . — Am 24. September dem Fuhrmann Heinrich Herwig
e. S ., Philipp.

Aufgeboten:  Weinhändler Heinrich Lambertz zu Me¬
chernich mit Hubertina Schmitz das. — Zementarbeiter Jules
Marullaz in Lausanne mit Marie LuiseStengel hier . Schlosser
Adam Bitsch zu Hattersheim mit Margarete Elisabethe Hold¬
mann hier . — Schreinergehülfe Karl Mende hier mit Anna
Wich hier . — Schlossergchülfe Heinrich Färbar hier mit
Auguste Ruthsatz hier . — Anstreicher Hermann Linden zu
Betzdorf mit Katharine Weingärtner geb. Betz hier . — Ver-
wittweter Bäckermeister Engelbert Massing hier mit der Witt¬
we Johannette Sutor geb. Weber in Bürgel.

Verehelicht:  Der Kgl . Leutnant im Colberger 'schen
Grenadierregiment Graf Gneisencm Benno von Merkatz in
Stargard mit Amalie Schneider hier.

Gestorben:  Am 24. September : Pfründner Wilhelm
Krämer . 58 I . •— 25. September : Karl , S . des Schlossers
Friedrich Franz , 12 I . — Rentner Wilhelm Viemann , 69 I.

26 . September : Monteur und Maschinenmeister Franz
Sittly , 31 I . — Katharine , T . des Herrnschneiders Georg
Schmidt , 5 I . — Karoline geb. Kind , Wittwe des Rentners
John Roland Eustace , 78 I.

Kgl. Standesamt.

Wiksliü-kllkl Kküiiltkil-Dtttill.
Hauptversammlung

Montag , den 3. Oktober , abends S 1/, Uhr,
im Restaurant „Friedrichshof" Friedrichstraße 35.

Tagesordnung:
1. Berichtserstattung über den Verbandstag in Straß --

bürg i. E.
2. Neuwahlen für die Wirtschafts-Kommission
8. Winterprogramm
4. Beschlußfassung über Annahme und Verwendung eines

von der Wirtschafts-Abteilung für die Unterstützungskasse
gegebenen Betrages.

5. Bericht über Neuaufstellungder Satzungen.
7487 Der Borstand.

Hotel- u. Restaurant-
Inventar-Versteigerung.

Wegen Aufgabe des Geschäftes und Abbruch der Häuser
lassen die Herren Gebr . Kroener  Hierselbst bereits am

Freitag, dm 30. September d.
die folgendeu Tage,

avd

jeweils Morgens 9y2 und Nachmittags 2y2 Uhr beginnend, das
gesummte Wirthschafts- und Hotel-Inventar aus sämmtlichen 4v
Zimmern und Restaurationssälen des

Hotel Uonnerchof»
39 41 Kirchqafse 39i41,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Zum
Ausgebot kommen:

Ca. 50 compl. Nußb.-Bctten mit Roßhaarmatratzen, Wasch,
kommoden mit und ohne Spiegelaufsätze, Nachttische, Kitt-
derschränke, Sophas , Chaiselongues, Sessel, Kleider- und
Handtuchständer, Kofferböcke, Tische und Stühle aller Art
Schreibtische, Kommoden, Consolen, Spiegel , Bilder , Tq>
piche, Läufer , Vorlagen , Gardinen , Portieren , Tischdecken
wollene Bettculten , Plümeaux , Deckbetten, Kissen, compl.'
Wafchservice:

das gesammte Weißzeug, als: Tafel- und Tischtücher, Serviet¬
ten, Betttücher , Handtücher, Kissen- und Plümeauxbezüge
Küchenwäsche etc. etc.;

das gesammte Mobiliar aus den Restaurationssälen, als: ca.
50 große viereckige und runde Wirthstische in versch. Größen
ca. 200 Rohrstühle , 3 fast neue Billards van Fürstweger
(eins davon als Tischbillard benutzend), 3 Äüffets mit wtt.
ßen Marmorplatten, Bierabfüllapparat, 6 große ovale und
viereckige Saalspiegel, Regulator-Uhren, ca. 25 Gartentische
srnnde und viereckige), 300 eis. Gartenstuhle , fast neu, einige
Hundert Wein-, Bier - und Champagnergläser;

ferner das gesammte, gut erhaltene Hotel-Silber , größtentheils
ungezeichnet, bestehend aus silbernen Platten in allen Grö-
ßen, Kaffee, Thee-, Milchkannen, Gabeln , Löffel, Kaffeelöffel,
Saucieren , Sectkühler , Terrinnen , Huilliers , Gemüseschüs-
sein, Vorleglöffel etc. etc.:

die gesammte Küchcn-Einrichtung, bestehend aus Küchen-,
Vorraths - und Eisschränken, Anrichten, Fleischklotz, eine
große Parthie kupfernes Küchen- und Kochgeschirr aller
Art , Bratpfannen , Küchenwaage etc. ; ferner eine Büreau.
Einrichtung, zweisitz. Stehpult, Wandschränke, Copierpresse,
1 eiserner Kaffenschrank; ferner die Beleuchtungskörperfür
Gas und Elektrisch, Lüstres, Pendel etc.;

das gesammte Gestndemöbel aus 30 Zimmern;
ferner der gesammte noch vorhandene Vorrath an Weinen und

Spirituosen, als: ca. 6000 Flaschen Weiß- und Rothweiue,
Champagner , Cognacs u. dergl. m., sowie große eiserne|
Flaschengestelle etc., etc.

Am Freitag , de» 30 . September «. Samstag , de«
1. Oktober , gelangt zum Ausqebot:

Das gesammte Mobiliar aus den Restaurationssälen, Glas,'
Porzellan und Gartcnmöbel, Kuchen-Einrichtung und Kup¬
fersachen, sowie das gesammte Weinlager etc. etc.
Au» Dienstag , de» 4 . Oktober und folgende

Tage , das gesammte übrige Mobiliar u. Hotel
Inventar.

Besichtigung an den Tagen der Auction.
Wilhelm II elf rieh,

Auktionator und Taxator»
7471_ Schwalbacherstraste 7._ _i

Bekanntmachung
Dienstag, den 27. September er., Mittags 12 Uhr, verstei¬

gere ich im VersteigerungslokaleKirchgaffe 23
1 Büffet , 1 Vertikow, 1 Kommode, 2 Kanapees , 1 Näh¬
maschine, 1 Schneidemaschine, 2 Schreibtische, 1 Ladenreal,
1 Wagen, 1 Karren, 3 Pferde, 1 Break, 1 Sekretär, 1 Kan-
napee

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung . |
Versteigerung der drei letztgenannten Gegenstände findet be¬

stimmt statt. ' ß >
Wiesbadens den 26. September 1904. " 7476

Eifert,
__ Gerichtsvollzieher  _

Bekanntmachung
Dienstag, den 37 . September 4804 , nachmittags LUhr

werden in de: Aarstroßc 13a dahier:
2 Schweine

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. Scplcmcr 1904

7470 Weitz , Gerichtsvollzieher.

Schluß1. Oktober!
Frechandverlranf

aller noch vorhandenen

Schuh waren
findet statt im 74k» !

Mai nzer Schul,bnzar,
Württemberger HofT̂Ŝ i

TRiimIltiißi, Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet I*®8

_ Carl Rücker . ^

Kartoffeln für den iUttiterbtdarf.
Hlagnum bonum * gelbe Englische, Haiger,

sowie Mäuschen.
Lade von Mittwoch an jede Woche einige WaggonS aus ur>
empfehle dieselden meiner werthen Kundschaft, sowie Reflektanten iw»
Bedarf baldigst zu decken, da nach de» ErnteauSfichken, sowieM
liegenden Berichten die Preise in aller Kürze bedeutend steigen. , ,

Bestellungen erbittet •**

Carl Kirchner,
Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstraße«

Telefon 3165.



19. JaHrgana-
27. Septemkr. 1904. Nr. 226. Wiesbadener General -Anzeiger.

Aus dem SerLckklaol.
Schwurgeridits-Sifjimg vom 26. September.

Die Tagung wird heute durch den Landgerichtsrath
„ ( tjtm  als Präsidenten eröffnet. Neben ihm bilden den
Gerichtshof die Herren Landgerichtsrath Wilhelmi und Asses-
fot Tr . Schreher als Beisitzer. Die Angeklagten werden ver¬
eidigt von den Rechtsanwälten La aff und Justizrath
/e i n z m a n n. Heute sichen zwei Sachen zur Aburtheil-
jjng, zunächst eine

flmfs-Unferrchlagung
wen der frühere Posthülfsbote Ludwig Hölzer  von Kal¬
tenholzhausen beschuldigt ist. Als einziger Zeuge ist der
«ostmeister von Schwanheim,  der letzte Vorgesetzte des
Angeklagten, ferner als Sachverständiger der Kgl. Kreisarzt
e-anitätsrath Dr . Gleitsmann , vorgeladen. Der Angeklagte
licht, wie wir hören, die ihm vorgeworfene Strasthat an sich
zu behauptet aber, in einem Zustande der Störung seiner
Geisteskräfte gehandelt zu haben. Der Kreisarzt hat ihn des¬
halb auf seinen Geisteszustand untersucht und ist zur Erstatt-
ung eines bezüglichen Gutachtens vorgeladen. Einem An¬
trag des Angeklagten selbst gemäß, geht die Verhandlung un-
»r Ausschluß der Oeffentlichkeit vor sich. Es handelt sich be.

Veruntreuungen des Angeklagten um 2 Posten, einer von
W , der andere von 500 Jl. — Der letztere Betrag soll ihm ge.
stöhlen worden sein. Er wurde zu vier Monaten Gefängniß
muttheilt , die durch die erlittene Untersuchungshaft für ver¬
büßt gelten.

Wetterdienst Schiffe signalisiren sollen, welche die Blokade zu durchbrechen

der Landwirtschaftsschule zu Wcillmrga. d. Lahn.
Voraus , ichtliche Witterung iur Dienstag.27. Scptember:
Schwachwindig, zeitweise heiter. Zempnatux _ wemg verändert.

. . . . . . . . « SVtXSS  SS * - * ,7 .?
Expedition des . Wiesbadener G ° n - r a l A » z g
Mauritiusfiraße 8,  täglich angeschlagen werden^

suchen.

Telegramme und letzte Hadiridifen
Der Graf -Regent ist heute

Strakkammer-Sihung vom 2b. September 1464.
Fahrläilige Uransportgefährdung.

: Der Kleinbahnschaffner Friede . G e m m e r von der
Braubacher  Kleinbahn hatte am 7. Mai als Zugführer
einen Güterzug nach der Braubacher Hütte zu rangiren . Er
übersah dabei an einer Stelle , wo die Strecke stark abfällt,
das Umstellen einer Weiche, und die Folge war , daß an einem
Wagen die Kuppelung riß , daß derselbe aus dem Geleise
sprang und umkippte. Leicht hätte ein größeres Unglück da¬
durch angerichtet werden können. — Nach einer kurzen Ver¬
handlung ergeht ein Freispruch.

VJahlwergehen.
Die Brüder Dachdecker Johann und Jacob Michels

Ms H a s s e l b a ch arbeiten während der Woche in Frankfurt
und verbleiben auch dort während der Nacht. Nur am Sam¬
stag fahren sie nach Hasselbach, um dort chren Sonntag zu ver¬
bringen. Einem "versehen verdankten sie es, bei der letzten
Reichstagswahl, daß ihre Namen an beiden Plätzen in die
Wahllisten eingetragen waren. Während sie bei der Hgupt-
wahl in Frankfurt wählten, gaben sie bei der Stichwahl ihre
Stimme in Hasselbach ab. Die Leute sollen sich hierdurch wi¬
der den § 108 R.-St .-G.-B. vergangen haben ; sie erzielen je¬
doch chre Freisprechung Mangels Nachweis des Dolus.

Diebftahl.
Der Taglöhner Ferd . Hugo K i n d aus Geisa ist zur Re¬

chenschaft gezogen, weil er verschiedene nicht allzu werthvolle
Gegenstände, welche ihm zur Aufbewahrung übergeben wor¬
den waren, im eigenen Interesse zu Geld gemacht habe. Der¬
zeit verbüßt der Mann eine Zuchthausstrafe in Wehlheiden;
zusätzlich zu derselben trifft ihn heute eine Zuchthausstrafe
von2 Monaten.

Betrug.
« Der Buchhändler Friedr . Wilh. Graf  von Höchst über-

nahm am 1. Januar 1896 die Höfer'sche Buchhandlung da¬
selbst, nachdem er längere Zeit vorher als Angestellter m dem
Geschäft thätig gewesen toar. Ursprünglich handelte es sich
dabei lediglich um ein Sortimentsgeschäft , im .̂ ahre 1898 aber
schon verband er mit dem Geschäft eine Buchdruckerer und
später einen Verlag. Sein Kommissionär in Leipzig wm etn
Mann Namens Junghans . Bei diesem stand er rm >whre
IM , als er, durch die Verhältnisse gezwungen, sich nach
einem Käufer oder einem Theilhaber umsah, ziemlich erheb¬
lich in der Kreide. Mehr als 17 000 Jl  schuldete er dort . Al¬
lerdings hatte I . eine Art Sicherheit in Händen ; es handelte
sich dabei jedoch um Werthpapiere , deren Nutznießung Grass
Schwiegermutter zeitlebens hatte . Die Mahnungen um Be¬
gleichung seines Contos wurden immer dringlicher, nicht nur
beiI ., sondern auch bei noch anderen Firmen , denen er etwa
11000M schuldete. In dieser Zeit wurde ihm von fernem n-
ioähnten Leipziger Kommissionär ein Mann Namens 4reot ich
zugewiesen, welcher in das Geschäft als Theilhaber emzutreten
beabsichtige. Diesem legte er eine Zusarnmenstellung vor,
wonach sein Jahresumsatz auf Jl  70 000, sein Jahresgcwinn
A»s Jl  9178 sich belaufe, obwohl beide Zahlen mit der halben
Höhe schon übersetzt waren ; und er verschwieg chm, doch die
Resultate aus einem Agenturgeschäft mit in dem Abschlüße
einbegriffen seien. Graf gab seine gesammten Schulden mit
20000 an und veranlaßte Liebrich dadurch, mrt als Kom¬
pagnon einzutretm , wobei der Werth des Geschäftes ohne
Verlag, Buchdruckerei uiid Immobilien , mit Jl  40 (XX) einge¬
stellt waren. Das Endresultat war ein Verlust für Lreb-
»ich von M 35 000, während noch ein zweiter Mann , der Buch¬
drucker Geyer, um baare Jl  80000 durch die Manipulationen
von Graf gebracht worden sein soll. Graf wird daraus der
Vorwurf des Betrugs geniacht. Das Urtheil steht zur Zei
noch aus.

MALZTROPON
schafft MM

LEBENSKRAFT
— Geschäftsverlcgung. Das bisher in der Ellenbogengasse 10

von Herrn A. Württemberg betriebene Galanteriewaaren, und
Haushaltungsartikel-Geschäft befindet sich jetzt tn dein bedeutend
vergrößerten Räumen Neugasse  7 a. Die Neueroffnunger-
Bit , wie aus der heutigen Annonce ersichtlich, morgen Dienstag
Abend6 Ubr

Detmold, 26. September.

chwrgen̂ g^ om^ Ŝeptember . (Privattel .) In der Korn-
branntweinbrennerei Koenche entstand durch Explosion ern
Großfeuer.  Die zwei Fabrikgebäude sind niederge-
brannt . Der 18jährige Sohn des Besitzers kam m den flam¬
men um. Viele Arbeiter erlitten schwere Brandwunden

Pirmasens , 26. Septernber. Im hiesigen Amtsgenchtv-
gesängniß wurde der 49 Jahre alte Ackerer Johannes Sch u tz,
der unter dem Verdacht, als Vorstand des Fuhrwerksbesitzer.
Vereins vereinnahmte Gelder für sich verwandt zu haben, ver¬
haftet worden war , in seiner Zelle erhängt aufg^ unden.

Berlin , 26. September . Unter dem Verdacht des « tn-
desmordes wurde am Samstag Nachmitag die 22jährige
Tienstmagd Jänicke in der Turmstraße verhaftet. Man
nimmt an, daß sie ein in der Nacht auf Samstag geborenes
Mädchen im Wäschekorb versteckt hat . ,

Wie », 26. September . Die „Zeit " meldet, daß sich bei
der Begegnung der Gräftn Lonyay mit der Prinzessin Lour.e
in Paris herausstellie, daß die Gräfin Lonyay ^ ahre lang
von der Eoburger Partei verhindert wurde, ihre Schwester zu
besuchen. Es wurde ihr vorgespiegelt, Louise sei vollständig
toll und tobsüchtig. Sie erkenne Niemand und würde sich an
ihrer Schwester vergreifen. Ferner erfuhr die Gräfin Lo¬
nyay, daß von drifter Hand die Unterschrift der Prinzesfrn
Louise auf Wechseln gefälscht worden sei und daß gerade diese
Wechsel vom Prinzen Phllipp von Coburg emgezogen und
bezablt worden, wären.

Paris , 26. September. Der Advokat Stimmer, welcher
gestern wieder in Paris eingetroffen ist, überbringt der Prin¬
zessin die Friedensbedingungen des Prinzen von Coburg.
Diese Bedingungen erscheinen der Prinzessin jedoch unan¬
nehmbar. Der Prinz ist zu Konzessionen auf pekuniärem Ge¬
biet bereit, verlangt aber, daß die Prinzessin m Oesterreich
wohnen, sich von Mattachich trennen und nicht in dem Prozeß,
den Mattachich in Berlin gegen Hofrath Pierson anstrengen
will, als Zeuge erscheint. Die Prinzessin denkt nicht daran,
ich diesen Wünschen des Prinzen zu fügen.

Neapel , 26. September. (Privattelegr.) Die Thätig-
keit des Vulkans  nimmt immer zu. Die obere Station der
Zahnradbahn ist zerstört. Ein Felsblock von 18 Tonnen Ge¬
wicht wurde in die Lust geschleudert. In 13 Stunden wurden
1844 Explosionen verbreitet.

Oer ruinrch-iapanirdie Krieg.
Paris , 26. September . „Echo de Paris " meldet aus Pe¬

tersburg : Die Abfahrt des baltischen Geschwaders,
noch dein äußersten Osten werde nunmehr bestimmt zwischen
dem 6. und 7. Oktober erfolgen. Der Korrespondent dessel¬
ben Blattes berichtet, daß der Großfürst Nikolajewitsch, ein
Vetter des Zaren , zunr Oberkommandirenden in der Mand¬
schurei ernannt werden wird . Alexejew werde diese Stelle
nur noch nominell führen.

Tschifn, 26. September . Einzelheiten über die letzten
Kämpfe um Port Arthur  berichten, daß der Sturm auf
diese Festung, der ani 19. ds. begann, 50 Stunden gedauert
hat. Drei russische Stellungen , sowie 6 Forts wurden von
den Japanern eingenommen. Am 20. Mittags begann eine
heftige Beschießung auf die rechte Flanke der Russen. Die
japanischen Truppen drangen gegen die rechte Flanke ostlrch
der Eisenbahn vor. Das FortTschantschijen wurde nach hef¬
tigem Widerstande eingenommen, da die Besatzung desselben
nur unbedeutend war . Die Artillerie des Forts Kuropatkin
beschoß die Japaner heftig. Trotzdem gingen die Japaner
zum Sturm über und nahmen das Fort , welches nordöstlich
vorn Exerzierplatz gelegen ist. Auch die Stellung , bekannt
unter dem Namen Niedriger Hügel, welche bestimmt war, den
Wasserzuflußfür die Russen zu sichern, wurde von dm Japa¬
nern im Sturm genommen. Das Fort Erlantschan, welches
gegen die japanischen Angriffe gesicherter war , als die ande¬
ren, ist gleichfalls genommen worden. Nachmittags bemäch¬
tigten sich die Japaner eines neuen Forts , welches etwas tiefer
gelegen war . — Während der Nacht wurde die Beschießung
der russischen Stellungen fortgesetzt. Als der russische Wider¬
stand etwas nachließ, gingen die Japaner zum Sturm über
und machten verzweifelte Anstrengungen , um den niedrigen
Hügel zu erreichen. Sie schnitten den massenhaft gelegten
Stacheldraht durch und .drangen in das Fort ein, welches die
Russen, trotz ihrer Uebermacht, aufgeben mußten. Die ge-
sammte Besatzung des Forts ist entweder tot oder verwundet.

Petersburg , 26. September. DieLagevor Muk-
d e n wechselt. Bald greifen die Japaner , bald die Russen an,
doch ziehen die Japaner vorläufig Verstärkungen heran. so°
daß die Schlacht jeden Tag beginnen kann. Es verlautet, daß
eine japanische Kolonne längs des Laohe auf Tienling mar¬
schiert Der Kiewer Professor Pawlowski . der soeben aus der
Mandschurei zurückgekehrt ist, schildert den Gesundheitszu-
stand der russischen Armee als ausgezeichnet. Er sagt, im
Laufe des Sommers haben Typhus und Dyssenterie nur in
ganz leichter Form geherrscht. Selten habe die Krankheit
einen tötlichen Verlauf genommen. Die Verpflegung der
Truppen sei gleichfalls gut.

Petersburg , 26. September. In Wladiwostok aus P o r t
Arthur  eingetroffene Personen erzählen, daß der französi¬
sche Marine -Attachö de Cuverville sich am 10. September noch
in Port Arthur befand und wohl auch noch gegenivärtig dort
ist. Auch der deutsche Militärattache von Gilgeaheimb soll
noch in Port Arthur sein.

Tschifn, 26. September . Die Japaner haben eine An¬
zahl Dampfer und D schu n ke n angekauft, welche innerhalb
des Golfes mittelst besonderer Signal -Vorrichtungen alle jene

Mukden , 26. September . Die L a g e i st ruhi  g. Die
Vorposten befinden sich noch einige Kilometer südlich vom
Hunho-Fluß . Die Russen haben ih« Stellungen m der
Weise gewählt, daß die Kaisergraber geschützt sind .Kuropa.
fitt besichtigte gestern das 1. sibirische Armeekorps und über¬
reichte demselben mehrere Fahnen.

Petersburg , 26. September . General Staffel hat Be¬
fehl gegeben, die Forts von Port Arthur,  die durch dre
Angriffe der Japaner gelitten haben, zu reparrrm und sie
in einiger Entfernung zu unterminiren . Den Japanern ist
es gelungen, das Fort Erlantschan zu erreichen, well durch
Spione die Drähte abgeschnitten waren , mrt welch« ! dre dre
Forts schützenden Minen hätten zur Explosion gebracht werden
sollen. Vier dieser Spione wurden sofort hingerichtet.

Köln, 26 September . Die K. Z. meldet aus Petersburg
vom 2 September : Die vielfachen Aeußerungen zu Gunsten
des Fttedens haben einstwellen nur theoretische Bedeutung.
Auch die Ausführungen des Fürsten Meschtscherski, eurem
französischen Korrespondenten gegenüber sind belanglos. Die
leitenden Kreise denkennichtanFrieden,  ehe em nen-

.nenswerther Erfolg über die Japaner errungen rst.
Elektro-Rotationsdruck urro Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wesbaden. Veranüoortlich für
Politik und Feuillewn: ChefredakteurM orr tz. S chaser;  sur
den übrigen Theil und Inserate Carl Rostel,  beide zuWiesbaden.
W ’ J !* ,J nennt man allgemein und nul Recht die
11.111(1611X6111111. seit Jahren vieltausendfachbewahrte, von
den bedeutendsten Kinderärzten empfohlene, an Milde und Feinheit
einzig daliebenden und in Apotheken, ^ Drogerien , Parsumene-
und FriZllch-ft-n Myrrholin-Seifd. "BÄ

. 50 ST bester Hqutcröme . nicht settend. Myrrbolin -PuderJJL1Tube
verhütet und beseitigt Wundsem.

Mr KrautleuLe!
Vollständige Betten 45 —150 Mk.,
Kleiderschränke, 1- u. 2th ., 23 bis
70 Mk. , Bertikows 35— 75 Mk..
Küchenschränke 32 —54 Mk., Spr .»
Rahtnen 20 - 28 Mk., Matratzen.
Deckbetten. Divans , Waschkommo.
den 21 - 70 Mk., Sopba - u . Aus-
zugtische 20—58 Mk .. Küchen- u.
Ziunncrtische 6 —10 Mk., Stühle
3—7 Mk., Sophas u . Pfeilerspiegel
4—28 Mk. , Trümeauxspiegel , 280
rm hoch, v. 42 Mk. an, Servier -,
Näh- ». Bauerntische , Paneelbretier
billigst. Willi . Mayer , Möbel-
schreinerei u. Lager, Marktstr . 22,
1. Stiege , gegenüber der Schweine-
nictzgerei Harth.  7455
^e >dstr. 26, 1 Dawziin ., Küche

und Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 7479

B anst. Leute erh. srdl. Logis,event. in. Kasi' ee, Emserstr . 25,
Part . 7478

«lirchgaffe 29, Vdh., sch. große
S » Frontspitzzim. mit 2 Betten
an 2 Person ., mit Kost, billig^zu
vermieten. 7442

<̂ »reundl . Schlafstelle sofort zu
verm. Bülowstraße 4, Hths.,

2Tr ., links. 7416
Alte Hüte

werden schnell und billig aufge¬
arbeitet . Bismarckring 7, Hths .,
Part ., rechts. •7448
^ -olider sauberer Mann findet
sS  schönes L°,is . Franken-
straße 24. 3. St ., r . 7452

len. gebr. Taschenoivan und
2 Sessel sehr billig zu verk.

Jahnstraße 5, Part.  7468
W

A nst. Leute erhalten Schlafstelle
Friedrichür . 8, H., 3.  7458

|C »in möbl. Zimmer zu vermiet.
^2 ' Rauenthalerstraße 6, Hths ..
1. Stock. 7460

3 gebr.Herrschaftswagcn,Coupee
stür Doktor, 1 Phaeton und

Jagdwagen , 2 gebr. Milchwagen,
eine neue Federrolle billig ebzu-
geben. 7459

Herrnmüblgasie 5.

Junger
Kaufmann

sucht per 1. Oktober 112

möbl. Zimmer
mit voller Pension.

Offerten unter U . M . 112
bef. die Exved. d. Bl ._ _

Jüngerer » solider

KuÄmllergMlfe
findet sofort Stelle . *

Wiesvadener
Geueral »A »zeiger.

Anzündeholz,
ä. Zentner M . 2.10,

Brennholz,
k ZentnerM. 1.20

liefert frei Haus 7454
F , Hecht»

7 Frankenitratze 7.
^Ksslenig gebr. nußb. Pianino ist

bill. zu verkaufen Bismarck-
ring 4, Part 7463

sin schöner Kameltaschendivan
sehr billig zu verkaufen. Näh.

Jahnstraße 3, H., P ., r . 7474

<r
3 wei irische Füllösen und1ov.Kochofen, säst neu, billig zu
verlausen 7464

19 Hochstätte 19.

d"sine anständige, zuverlässige
Frau sucht für tagsüber Be¬

schäftigung 7477
Schwalbacherstr. 12, 3. St.

Kochgefchäft — Speisehaus,
Oranienstraßc 2. Oranienstraße 2.

Vorzügl. Mittags- u. Abendlischt
,n und außer dem Hanse . Martini.

Die herzlichsten Glückwünsche
zum heutigen Geburtstage wünscht dem Rikes.

Seine Kollegen.
7440Alles Nähere bei Wilhelm.

Bekanntmachung.

«

Dienstag , den 27 . September , Mittags 12,
Uhr, werden in dem Hause

Friedrichstratze 12
folgende zum Betriebe einer Buch - und Stcindruckerei
und lithographische » Anstalt gehörigen Maschinen,
Steine und Schriften , und zwar:

eine Steindruck-Schnellpresse, eine Steindruck-Hand¬
presse, eine Buchdruck-Maschine, eine Ausstanz-
eine Perforier- und eine lithographische Liniier«
Maschine, eine kl. Bostonpresse, eine Schneid-
maschine, ein 5-pf.-Elettromotor mit Borgelege,
8 Tetzregale mit diverse» Schriften, circa 1ö(H>
diverse lithographische Steine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26 . September 1904. 7475

8alm , Gerichtsvollzieher.

Umzüge
Wellritzstraße 27.

werden noch angenommen von Wilhelm Blum,
MöbeltranSvort , Franksurterstr 40 . Be-
stelluusien nehmen entgegen:H err Jac.
Heim , Ligarrenhandlung , Friedrichstraße 44;
Herr Carl Kirchner , Eolonialwaarenhandlung,

7313
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Ch.

Morgen Dienstag Nachmittag 4 Uhr

meiner neuen modernen Geschäftsräume in meinem Hause

Langgarse 54,
früher Hotel Adler“. 7450

an jeden Kunden.

Los nur 1 Mark!

Ziehung schon wn8.ll. lv.Okt

Meininger Lotterie
1389 Gewinne Gesamtwert

7500.
1 Gewinn 2000 M.
1 Gewinn lOOO M.
2  Gew. 4 500 M. 1000 M.
3  Gew. 4 200 M. 600 M.
5 Gew. 4 100 M. 500 M.
1377 Gew. ms . 2400 M.
Lose 41 Mk.. 11 Stock für 10 Mk.
Porto und Liste 80 Pf. extra,
versendet auch geg.  Nachnahme

da* Generaldebit
Friedr.Christ,Meiningen
sowie alle durch Plakate kenntL
gemachten Lotterie -Geschäfte.

Loosein Wiesbaden
auch zu haben bei Carl
Cassel , J . Stassen,
Morits Cassel , F.
de Fallois , Carl
Grflnberir . 1063-201

$¥Jeiiil . Urb. erh. Logir. Sedan-
wl platz9, 1. St ., r. 7439
LHagerraum, jauch für Karr offein,^  bin. zu verm. Näh. Mauer¬
gisse 10 im Laden. 7436

irectrice e.
gut mödl.

f. sucht
1071/252D ..

Zimmer
mit voller Penston in besserem
Hause per 1. Okt. Familienanschl.
event. Klavicrbenützung. Offert.
sub F . H . B . 5115 an
Rudolf Mosse Wiesbaden.

Tüchtige
Rockschneider,

speziell für Gehröck« u. Fräcke,
gesucht. 7450

8 Marxheimer,
Fast neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Gasofen um zu-
tauschen. Näherer in der Exved.
d. Bi. _7441

Junger Hausbursche
gesucht 745.)

DiSmarckring1 (Eckladen).

Vlieinl . Arb. crh, sch. LogiS gl.
wl Blüch-rstr, 8, Mrlb., i . St . .
recktS. 7444

ranienstr. 2, Part ., erh. rein).
Arb. Kostu. Lo is. 7445O

$Oeint . Arb. erh Logir
•tl Sedanplatz 9, 1.

7439
Et , r

Monatsmädchen
von morgens 10—12 Uhr gesucht
Ellvillerstr, 18. 3. St ., l. 7473

Kausvursche
zum sofortigen Eintritt ges. 7466

Julius Hormass.
sollst. Belt, best, anr Berrst.,

Spr ., 3th. Matr.»Keil, Deck¬
bett u. Kiffen 50 M., fast neuer
Kanapee 28 M., gut erh. Otto¬
mane, bezogen, 12 M., Küchen¬
tisch4 M.. sch. Kinderwag. 8 M.,
kl. Küchenschr. in. GlaSauss. 12 M.,
Deckbetiu. Kiffen 13 M„ Wasch-
konsol 12 M., dito 17 M., zwei
Bilder 4 2 u. 3 M.. sos. zu
verkaufen 7472
_ Oranicnllr 27, Part ., r.
/LKöbenstr. 17, ger 'iiuige Drei-

zimmcr-Wohn. (Hochpart.),
der Neuz. entspr. eiliger., sofort
zu verm. Näh. Part ., r . 7462
ckLIödenstr. 17, geräumige Bicr-

zimmer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf l . Okt. zu
verm. Näh. Part ., r. 7461

NM stisch:
Kieler Bücklinge,

„ Sprotten,
fst. ger. Flunder«,
„ Riesenlachsheringe, [ | ]
„ cier. Schellfische,
„ Bismarckheringe,
., Rollmops,
„ Sardine«,
„ holl. Bollyeringe,
„ Sardellen,
„ Sardinen in Oel,
„ Krouenhummcr

empfiehlt 7457

WlMS Vfoitvr
Grabeustrafie 8.

Teleiou 453.

* b. Blutfiock. Niemann
Hamburg, Rentzelstr. 40.

705/51

Vereinigte

Kraiierrik»nnbl 'nfriirnbiftljänblft
für Wiesbaden und Umgegend.

Zu unserer am Donnerstag » den 89 . September l ®®f'
abends pünktlich 8 Udr. in den RestaurationSrämen „M&m
Pfau “ , Ecke Schwalbacher- und Faulbrunnenstraße, stattfind-nd-n

l. fltirjeror&rntlirtjni
Generalversammlung

werden hiermit unsere Mitglieder höflichst eingeladen.
Tagesordnung:

1. Wahlen der Organe der Bereinigung, gemäß
Statuts.

3. Verschiedenes.
Wiesbaden, den 24. September 1904

27 untere*

7338

git geMMmdk KmtnnWn .^

Ns8tsursnt Göbel,
Frledriclistrasse 83

Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 650
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Arbeits-
Nachweis.

.Der ArdeitsmaM
des

Wiesbadener
„Geacro!-Juiitigit“

wird täglich Mittags » Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

llraße8 angeschlagen. Von 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
mrkt k o st e ii l o ö in unserer

Expedition verab̂ t.

^ Internationales
Central -Placiruugs-

Bureau
VFnIlrabtznsIcin.

Erstes Bnrean am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
LLNggaffe 24 , I,

vis-&-v%  dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2 .555,

sucht Ober -, flott- Rcftaurants-
und große Anzahl Eaalkellner,
Küchenchefs, 130—250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- n . Kellner¬
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Kiichen-
burschen, Köchinnen für
Hotels, Restaurants, Pensionen u.
Herrschaftshauser, 30—100 Mk.
p. Monat, CafS - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen¬
mädchen,30- 35 Mk.,Zimmer-
inädchenf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fränlein , Büffet - u. Servier <>
fräulei », Koch-Lehrmädcheu

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstei » ,

Stellenvcrmittlerin, 6285

Zieüen-Kezüeke.
Heizer

sucht Stelle. Off. u. W . L.  160
an die Exp. d. Bl. 7152

m •jlriXK « bsj  If•j

Männliche Personen.
Zuverlässiger

Ttinchergehülfe
sofort gesucht. 7082
Joh . Sirgmund . Jabnstr8.

Acht. Tmilhergehülfkn
gef. Neubau Hqlecker , Zietenring.
7373 Karl Fischer.

tüudiergeliülfe
(Speisarbeiter) auf dauernd gef.
7315_ Raucntbalerstraße 5.

Tüchtige

und Drefier
für dauernde Beschäftigung
gesucht bei einem Slundenlvbn
von 45—50 Pfg. 105

Niederlahnsteiner
Maschinenfabrik

®. m. b. H.
Paul Hah n.

Marmor-
Schleifer,

sofort gesucht. 7147

RiWmerk SSicsbsiitn,
Luisenstraffe 23.

Tapezierergehülfe
sofort gesucht 7360

Biebrich, Ratbbausstr. 65.
Junger Friseurgehülfe
gesucht. I . H. Weber,
7316 Saalgaffe 30.

Junger Hausbursche
gesucht 7347

Bismarckring 1, Eckladen.
S^01 ito  ä - Karioffelausmachen

gesucht 6972
Dotzheiuierstr. 105, Hof.

Für ficrtciu 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

RöttgerS & Buch Holz, Krefeld.

Tüchtige , Knechte,
Burschen, Melker̂Fainilien besorgt
billigst Louise Bärwinkcl,
Stellenvermittlerin, Halle a ./S .,
Merscburgerstr. 9. Keine Voraus¬
zahlung. — Prosp. gratis. 1546/68
Ein tücht. Fuhrknecht

für 2 Pferde gesucht 7425
Waldstraße 84.

derBuchbinderf . Wiesbaden-
und Umgegend

befindet sich 6755

GeinkiM'badgWen 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7l/j

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Frisur
Gärtner
Kunst-Glaser
Tüncher
Stuckateure
Verputzer
Sattler
Schlosser
Monteur
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Glaser,
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Krankenwärter
Masseur

Weibliebe Personen.

Zum sofortigen
Eintritt gesucht:

Tüchtige

ürrlüRftrixifB
für

Galanterie -, Bijouterie-
u. Spielwaren , Haushalt
und Porzellan ; ferner f.
Damenmoden , Gardinen

und Kurzwaren.
7465

Warenhaus
Julius Bormass.

Tüchtige erste

Akkiifttiim
für die Abteilungen

Kurzwaren, Besatzartikel,
Weißwaren und Wäsche
bei hohem Salair und
dauernder angenehmer
Stellung p. 1. Okt. gcs.

Nur wirklich tüchtige Kräfte
die mit obigen Branchen voll
u. ganz vertraut sind, wollen
Offerten mit Photographie,
Zeugnißabschriftenu.Gehalts-
ansprüchen bei nicht freier
Station einreichen.

Warenhaus

Geschwist.Mayer
Biebrich it. Rh . 8385
WWUBBWiUHIIIHW

Braves Lehrmädchen
kann die Schneiderei gründl. und
unentgeltl. erlernen 7420

Bahnhofstr. 6, Hlh., 2. St.

Mneideiin,
die das Abündcrn von Confektion
versteht, sofort zu engagieren ge.
sucht. 7467

Julius Bormass.
Tücht. Rock- und

Taillenarbeiterinnen
auf sofort od. später für dauernd
ges. Rhcinstraße 26, Gth., Part .,
rechts. 7417

Zuarbeiterinnen
für

Röcke und Taillen
gesucht. 7350

W. Wemmer,
Wilhelmstr. 48.

s. saub. Zuardeiterin
O ges. Confection Wolff,
Bismarckring 33, 2 St . 7418

Vtlkiichm
7425 gesucht.

In Frankfurt wird eine
tücht., kautionssäh. Vcrkäuieriu
gegen hohes Gehalt in Ausschnilt-
geschäst('Metzgerei) per sos. ges.
Branchekundigc bevorzugt.

Näh. Scharnborststr. Nr. 37,
direkt am Hanptbahnhose, Süds.,
bei Metzger N. Mcsserschmidt.

iauveres,junges Mädchen,
>3^ welches, wenn möglich, etwas
kochen kann, gnncht 7426

Kirchgaffe 49, Schirmladen,
^ ûcht. Schneiderin empfichll sich^  in ii. außerd. Hause 7427

Bismarckring 18. Frontlp.

Junge WiWü"
für leichte Handarpe,len gesucht.

Karl Goldstern,
7413 Kapellcnslr. 51.
'»> uarbeiierinnen ges. 7400
O_ I Met ? Nies
^g . Mädchen können d. Kleider-<\ j  machen unter günst. Beding,
erlernen. I . Metz -SiicS , Geis-
bergstraße 14. 2. St . 7399

Ein junges WMeu
tagsüber ges. Näh. Schwalbacher-
straße 45», Fris.- Gcsch. 7480

dHins . llllädchen für Küchen- u.
Hausarbeit zu bald. Eintritt

ges 45 Taunusstr. 45. 7429
S nche sos. cm Monatsmadchcn

oder Frau ^ 7438
Dotzheiuierstr. 106, P ., r.

keucht., zuverlässiges Mädchen
^  gesucht 7415

Grabenstraße8.

Köchin
gesucht 7419

sticstauration Adolfstr.  3.
k̂ üx eiueu aus zwei Personent3  bestehenden Haushalt wird
eine erfahrene, selbstständige, fein-
bürgerliche

Köchin
auf sof. oder später ges. Melden
von 7 bis 9 Uhr Abds. Schützen-
strrße. 3, I. St . 7483
hNÛ ouarsmädchcu vorerst für den

* ganzen Tag zum 1. Okt.
gesucht 7364

Schützenliofür. >6, 3. St.

/Lui Mauufakturwaarcuge-
schäst im Rh-ingau sucht

zur Aushülfc bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mit Gehattsanspr. bei

freier Pension erbetenu. W . lt.
640 an die Exp d. Bl. 7309

Eine russische Familie sucht für
2 Mädchen im Alter von 11 und
13 Jahren eine bewährte

deulslhe Erpehtlm
für Rußland, nur mit guten Em-
pfeblungen und im Alter von 30
bis 40 Jahren , nicht jünger, welche
längere Zeit in England tätig war
und der englischen Sprache voll¬
kommen mächtig und musila isch ist.
Offerten erbeten unter Adresse:
Wiesbaden , Kaiserhos No.
221|224. Zu sprechen von 9 bis
10 Uhr morgens und von 2—3
Uhr nachmittags. 7369

Jg . nettes Mädchen
aus braver Familie für eine kl.
Pension tagsüber gesucht 7306
_ Gr. Bnrgür. 3 l . Et

Monatsfrau
bei guter Stellung sosorl gcs.
4638_ Parkweg 1, P.

Ein jüngeres

MemmfiiMien,
welches schon in Herrschastshänsern
gedient und seinbürgerlich kochen
kann, zum 1. Okt. gcs. Rhein-
gaucrstraße4, Part ., l. Vorzuspr.
von tt —3 Uhr. 7166
$Bg»einst., ältere Frau zur Haus-•* 4 Haltung und Pflege älterer
Eheleute sosorl gesucht. Näheres
Bismarckring5, Part . 7189

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweq 1, P.
Lehrmädchen, oder ein Mädchen,
^  welches ausgclernt hat, für
Dainenschlw-.berci Mittags über gef.
Adlerstr. II , Htb., 2. Sr . 7170
d&Jtcjudit ein Mttdchen aus

besserer Familie, das in
Haus- und Handarbeiten geübt
ist, zu einzelner Dame bis
l . Okt. Näh. Karlstr. 17, 2. St ., r.
Vorzuspr. v. 10—3 Uhr. 7165
S aub. Mouatsfrau gcs. 7193

Scharnhorststr. 15, P , l.
^ULrav Mädchenk. d. Schneidern

gründl. erlernen. 6942
Äkad. Zuschnride-Schule,

Bahnbofstraßc 6, Hth.. 2.

m. guter Schulbildung sucht 5398

Mldelm Büchner,
Manufaliur- u. Piodewaren,
Winkel a. Rhein.

tttitlifkrs hem z
«. Stellennachweis,

Weüendstr, 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gure Stellen angewiesen.

Wiesbadens
Erstes Central -PlazierungS-

Burcau
für sämtl. Hotef , und Herr-
schaftSpcrsonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schnlgassc 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , PcnffoitS -.
Rcstanrants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Kiicheu-
müdchen; Beiköchinnen;
Kochlchrinädchc» ; Wasch-
mädchen. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Arbeitsnachweis
t'ür Planen

trn Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-B rmitteluND.

Te.ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung1 I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheniiiädchen.

B. Waich-. Putz- n. Monatsfrauen
Näberinnen, Düglerinnen un)
Lvusmäochenu Taglöbnerinnen

Gut -iiivsobien: Mädchen erhailen
sosorl Erellen.

Abtheilunx II.
A.kürhöhereReruksarten:

Kinde.sräuicin- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausüälkerinii-ii, jr;
Bonnen, Jungfern.
Gesellschaslerinnen,
Erzieherinnen, foimitorimmten.
Berkäuscriunen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

R. kür sämmkliohes Rotel-
persons-.', sowie kür

Pensionen, auch auswärt»:
Hotel- u. Restaurationsköchinneii.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichlirßcrinnenm Haushälter¬
innen, Kock-, Buffer- u. Seroir»
sröulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung d« 2 ärztl Verein«.

T:e Atrenen der frei gemeidcicn,
ärztl. cmvsoülcnen Pstegcrinnen
sind zu jeder Ze:t dor- zu erfahren.

Genserverein,
Webergasse 3,
Telephon 319,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanrantkell-
ner, Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge, Hansbnrschen,
Liftjungen , Sitberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stcllcnvcrmittler . 6095

Nähmädchen
sucht Kunden in und außer
dem Hause. Näheres Lnisenstr. 22,
4. Stock. 7086
Vdlüheriu cmpftchtt sich im Aus-

bessern und Gardinenstopsen
Grabenstraße 32, l. 7162
Schneider empfiehlt1 sich in und
W außer den, Hause. Friedrich-
straßc 14, Hlh., 3. St ., links, bei
Emrich. 7357

Lau-, Maschinen- und Kanal-Guss
liefert

5709
Tech « . Bur,au für Eisen -Bietzcrei u Eisenkonnruktion

_ Angnst Zintgraff , 4 Bismardring 4 .

Münchener Grossbrauerei
sucht tüchtigen , zuverlässigen

Vertreter
welcher über geeignete Keller verfügt und für eigene
Rechnung beziehen kann. Ang . unter X . J , 593
an die Expedition._ 106

Brot ! Bröt^
Sehr gutes Weißbrot Per Laib 40  Pfg.

„ Kornbrot „ „ 38
Schwarzbrot , lang „ „ 3®„ rund „ „ 33
Weizenmehl per Pfund t ? Pfg . 593l

Sllckerei Ferd. Wenzel, FttdlviBl'lße 10,
Geschäfts Uebernahme ."

Meiner verehrlichen Nachbarschaft und Gönnern hiermit die er¬
gebene Milthcilung, daß ich mit dem heutigen Tage das

Coloniaüvaarengeschäft
der Frau JUIse Walil Wwe . , Moritzstratze 21 , übernommen
habe.

Strenge reelle Bedienung und billige Preise zusichernd, halte sch
mich bestens empfohlen. 7M

Wiesbaden , den 18. September 1904
Friedrifb Moritz*

n
n
tt

"1
Infolge demnächstiger Bauverändorungen in meinen

Geschäftslokalitäten gebe ich eine Anzahl

zu Einkaufspreisen ud.
Hch . Adolf Weygarsdt,

Eiaenwaren , Oefen u . Herde,
Ecke Weber - 11. Saalgasse . 665

Iw lause der„Loge Plato".
Dienstag , de«Montag , den 26 . Sept

27 . Sept ., abends 8 Uhr:
«.

Radium-
Experimental -Bortrag
Thornas., Dresden.

von Hermann Scheffler-
7380

1 Platz numeriert 8,50 , 2 . Platz 1,50 Mk.
Vorverkauf in der Hofmuukalienhaudl . Wall ' Wilhelmstr

Gebrauchte Möbel (jeder Ach,
ganze Einvichturrgeu,

Erbfchaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ucbernahme stets gegen Casj

und gute Bezahlung.

Jakob Fnhr,  Goldgaffe 12.
Tcleph.

2773
Helenenstr-

5.RedlMlOllt juin Auvr,
ökslt Dicnitng: Wohrls ippc,
wozu freundlichst einladet 7422

Otto llamsperger.

Unterzeuga
IUnterjacken u. Hosen
|Norm Ihemden, Leib¬

hosen,
erprobte haltbare

Qualitäten,
empfiehlt in allen

Preislagen

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Ieu { asie 14.
7335

Tapeziererarbeiten
werden gut u. billig ausgeführt.
7431 I . Fritz . Weilstr. 8.

Jul. Oertling,
König ! Musikdirektor.

Hochschule für Gesang, Piano und
Violine.

Anmeldungen tägl. 12—2 und
4—6 Uhr. 7081

Drciwcidenstr . 3 , 1. St.
(nahe der Ringkirche).

f»IL) äsche zum Bügeln w. angcn.
^ +2  Oranicnstraße 49, Hth, 2.
Stock, l. 6897

Phreuologin
Langgassc5, 1. St ., r., im Vdh-,
nicht zu vergl. mit der Phrenologin
in Hclencnstr. 12._ 73t»
»itzjrbeiterwäschc wird ang!«

nommen Oranicnstraße 20,
Hth., 2. St . r., b. Svabn. 693o
ßstiutzarbetten werden bei vill-

Berechnung schön u. schnell
angeferligt, Hüte von 50 Pfg- ""
schön garnirt tt"
_ Kirchhofgane2. 3. St., L -̂
aiAäschc zum Bügeln w>rd

angenommen
_ Borkstr. 20. P>. x-^

Tafelobst.
Wintcrgoldparmänen, div. Rei«

nettensorlen, sowie Hess. Tafelbirne"
sind in jedem Quantum zu
nehmbaren Preisen abzugeben,

Hofgnt
Niedernhausen ^.
Mnstkinftrument
(Amorette) mit 10 NotensckeibeN,
zum Drehen. Größe 26X^
ist äußerst billig zu verkaufen.
zusehci, 27. Septemlwr, abend»
~ - Plattcrstraßê .bis 9'/, Uhr.
2. Si.
ÄL ^ alramslraße2,

Rani» mit Hofeingangt
Werkstatt, Möbelcinstelleu- ba,S»
zu verm. bei I . Link.

heizv. 8" ß"

7424
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Bekanntmachung.
Dienstag den 27 . September d. Js ., vormittags

11 Uhr, soll im Nathause hier Zimmer No. 42 der Ertrag
on  Trauben aus dem Nerobergweinberge(ca. 21 Morgen)
öffentlich meistbietend in einem Ausgebote versteigert werden.

Wiesbaden, den 22. September 1904. 7131
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2 September 1904 stattgehabten Verlosung

der 3VL°/gigen Stadtanleihe vom 1. August 1880 von
23  67 000 M. ist außer den bereits bekannt gegebenen
Nummern

Buchstabe Wl. Nummer 540 über 500 M.
gezogen worden.

Dieser Anleiheschein wird hiermit zur Rückzahlung auf
den1. Februar 1905 gekündigt. Die Rückzahlung erfolgt
bei der hiesigen Stadthauptkasse oder bei der Dresdner Bank
zu Frankfurta. M. 7064

Wiesbaden, den 19. September 1904.
Ter Magistrat.

Felllposizetsichi! Kufforilermg.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 10. Oktober d. Js . in dem
Nathause, Zimmer 46, in den Vormittagsdienststunden
machen zu wollen,

Wiesbaden, den 20. September 1904. 7045
Das Feldgericht.

Auszug aus der Felspolizet -Verordnnug
vom 25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus' den Schlügen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungssallmit entsprechender Hast bestraft.

Die Herbst Saatzeit begiuut am 19. L-ePt. er
auf die Dauer von 6 Wochen.

.Wiesbaden, den 10. September 1904.
6866 Der Overburscrmeister.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel,

jahr werben hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, baß die Reiulgung
der Sand » und Fettsänge in ihren Hosraiteu durch
das Skadtbauamt aus ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Airs
Nähme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Ort.
dss. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann, tfur
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstossbehältcr bereite durch
das städtische Reinigungsuntcrnehmen gereinigt werden, ist
rine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. September 190 s.
Das Stadtbauamt.

6847 Abteilung für Kanalisationswesen.

Unentgeltliche
Zprchßim'üe für imiiuiittelic lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus sinket Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11- 12 Uhr eine imentgeltt. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Unteriuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Unterstlchung res
Auswurfs rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenutniß, daß das Hotel zum „Schützenhof
wegen Renovirung für den Hotclbctrieb vom 1. Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokalbenutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und AusrUhen in diesem
Winter zur Verfügung. ' 021

Städt -Kranken- n. Badehausverwaltung.

Bckannrmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Arrnenverwaltung.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis ans die Bestimmungen der Zß 67 bis

69 des Unfallversicherungsgesetzes für Land - und
Forstwirtschaft vom 30. J,w" 1900 und der ZZ ,
30, 32 und 33 des Genoffenschaftsstatnts werden die
Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe(ein>ch.
der Handelsgärtncreien) im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch
aufgesordert,

die seit dem I. Januar 1904 etwa einge-
tretenen , aber »och nicht «»gemeldeten Be-
triebsveräuerrnngen , sowie etwaige Tvecyl»
in der Person des Bctriebsunternehmers

längstens dis zum SO. Oktober l. Js , »m Rat¬
hause, Zimmer 2 « . während der Vormittagsdicnststunden
"Uzumelden bezw. mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Betriebsunternehmer, welchen die er-
säumung der Anmeldung zur Last fällt, bleiben der Ge¬
nossenschaft bis zu dem der Erstattung der Anzeige sotgen-
den Monat für die nach den bisherigen Einträgen im Unter-
vehnlerverzeichnis zu -erhebenden Beiträgen verpflichtet.

Wiesbaden, den 15. September 1904.
Der Sektions Vorstand.

6793 sStadtaussthiiß.)_
Bekanntmachung-

, Ter Frucht,narkt beginnt während der Wintermonate
(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.

Wiesbaden, den 14. September 1904. baö
Städt . Akzise Amt.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten (Los XIII,

XHIa , Xlllb und XIIIc ) für den Erweiterungsbau
der Gutenbergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Ängebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis einschließlich Freitag, den 30. September 1904
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 97 ',
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1. Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

6954  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 16,— lfd. m
gemauerten Kanal des Profiles 110/60 ow, sowie von ca.
157 00 lfd. na Zementrohrkanal des Profiles 45 30 ew
in der verl. Scharnborststraße, von der Blncherstraße bis zum
Feldweg oberhalb der Goebenstraße, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rarhause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be-

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Oktober 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn. . , , . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbî er.
Nur die mit dem vorgeschrrebenen und ausgefullten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. r 6998

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanaltsattvnswesen.

Aufforderung,
die Versicherung von Gebäuden gegen
Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahme von
Gebäuden in die Nassauische Braudversicherungsanstaltfür
das Jahr 1905 in dem Nathause Zimmer Nr. 46, in den Vor¬
mittagsdienststunden bis zum 31. Oktober d. Js . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeaufnahmerc., die
gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1905 erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 19. September 1904.
7044 Der Magistrat.

Wasser », Gas - und Elektr -Werke.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des Z 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauche
lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Ver¬
waltung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtuugenauf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist,"

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig
ersucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden, den 23. September 1904.
7340_ Der Direktor.

Freiwillige Feuerwehr , V. Zug,
obere Platterstraße.

Dienstag , den 27 . September er., AbendS
5 Uhr, findet eine Hebung an den Remise» statt.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 23. September 1904. 7300

Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Wir ' bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dicnststunden im Vermessung»«
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Ärbeilstzaus. Mainzcrlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Ccntner Mk- 2.40.
Gemischtes Anzünd eh olz»

> geschnitten und gespalten, per Ccntner Pik. 2.—.
> Bestellungen werden im Nachhause. Zimmer IS, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zw sichen3—6 Uhr
entgegen genoinmen. 83P0

Wiesbaden, den 28. Scpt. 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Orgelspieler Karl Römer , geboren am 15.

November 1870 zu Nauroth, zuletzt kleine Schwalbacherstr 7.
wobnhaft. entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Angabe seines Aufenthaltortes.
Wiesbaden, den 20. September 1904. 7392

Der Magistrat — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 fot«

len künftig die Baugesuchc erst dann auf Genehmigung be-
giltachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-. Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer vromsorrschen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestellende Straße verleben ist.

Die Bauinteressentenwerden hierauf ausdrücklich auf-
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses VerfaLxM
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend eiupfohlen, daß die Interessenten moa«
lichst frühzeitig ihre Anträge auf dck Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbariamt einreichen.

Wiesbaden. 15. Februar 1900. Das Stadtbauamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Traobco »Kar •Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 12 Uhr morgens und von 8 bis 6 Uhr
nachmittags

6368 Städtische Kur-Vrrwaitung.
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r Nichtamtlicher Theil.
Große

Modililk-LcrAeigermg.
Wegen Abbruch des Badhauses

Zur goldenen Kette»
51/53 Langgasse 51/53,

versteigere ich am
Dienstag , den 27 . September er., und die
folgenden Tage , jeweils morgens 9V- und

nachmittags 2V* Uhr
beginnend , das Mobiliar aus circa 50 Zimmern
an Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Ca. 70 Betten, ein- und zweithür. Kleiderschränke,
Waschkommoden, Wasch- und Nachttische, Kleider- und
Handtuch-Ständer, Kofferböcke, Sophas, Chaiselongues,
Polster- und Rohrsessel und Stühle, alle Arten Tische,
Kommoden, Schreibsecretär, Spiegel, Bilder, Teppiche.
Läufer, Gardinen, Federbetten, Kissen, Culten, Tisch¬
decken, Glas, Porzellan, Stehlampen, Weißzeug, Gesinde-
Betten, 2 große Gaslaternen und sonstige Gas-Be¬
leuchtungskörper, Gartenmöbclu. dergl. m.

Besichtigung an den Versteigerungstagen. 6934

Wiih . Mellrich,
Auktionator u. Taxator . — Schwalbacherstraße7

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins,,doppelte, u. amerikan, ),

Lorrespondenz, Kaufmän. Rechnen (Pro ;,- Zinsen» u. Conto-Corrent.
Rechnen). Wechsellehr. Kontorkunde, Stenographie. Maschinenschreiden
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Adend Kurse.

dlö . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbstelnschayung, werden disorel ausgeführt . 2790
Helnr . Speicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a groß Lehr-Jnsiit
._ Luisriiplau ln , Parterre ii,  II . St. _

Matfemifdie Sufdmeiie'Sdiute
von Frau Fra &ceschelli , AlbrechtÜr. 23, Pt,

an der Moritzstrafte.
Unterricht in Maaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher, Engl,, Pariser, Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Methode, prakt. Unterricht,
Schul .-Auf « , täglich . Honorar billig,

Schnittmuster nach Maaß . Costüme werden zugeschnitten, 408

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewäbltem
System in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen

Lehr-JnstitutfürTamen -Schneiderei
v°n Marie Wehrbein ;

Neugasse 11, 3 St . 5656
Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungen von 9 —12 u. 3—6.

Akademische Znschneide-Schnle
von Frl . I . >>»<«>111, Bahnhofslr. 6, Hth. 2, im 4dr ! an ' schen Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze
f. d. sämmtl. Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte . Leicht faßt. Methode. Vorzugs., prakt, Unrerr . Gründl.
Ausbildung s. Schneiderinnen u. Direcktr. Schül .-Aufn . tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust . incl. Futter und Anpr. 1 .25,
Rockich. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u, Lack zu den bill.
Preisen . Bon jetzt al> an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis . 5132

Akadem . Zu schneide- «. Bekleidnugs Justitut
von M . JE. Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse . Akadniisch.,
wissenschasti., theoretisches u. praktisches Zuschneiden u , Schneidern von
Kleidern, Mänteln , Jacketts , Knabenanzügen , Wäsche rc. nach Pariser.
Wiener und engl. Schmtt . Schneiderinnen können sich als Zuschnci,
derinnen ausbilden . Kleider zum Selbstansertigen werden zugeschnitlen-
Moderne Muster nach Maaß , sowie Patentmuster zu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig angefertigt. 2544

Zurück:

Qr . ünsehmann,
ScLwalbacherstrasse 85. 7107

Von der zurück.

Karl Märker,
Schwalbacherstr . 23 , I.

Sprechstunden für Zahnleidende
von 9—12 u. 2—6.

_ <>n parle fVnnyaiw.  6182

■f
Geschlechisleidefn
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit, 7127 _
H . Flornc k . Maiux , Hintere Bleiche S , nahe Bahnhof,

Gelber Maisgries (Polenta)
frkich und billigst bei A . Mollatli , Michelsberg 14 7184

deinen Bedarf

Glas -, Porzellan - und Steingutwaren,
wie : Weingläser , Kölner (über 200 Sorten ),

Tafel -, Kaffee - u. 4Vaschgeschirre (über 100 Formen a. Muster)
auch

SiU xujs» waren
deckt man vorteilhaft und billig bei ' 8569

Rud . Wolff , Wiesbaden, P. Ä r»er.
Gegründet 1835 . Marktstrasse 33 . Telephon 366.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

^ Kohlen .M
Alle Sorten Ruhr -Fettkohle «, Kohlscheider u. Englische Authracit,

Patent -Coks für Ceutralheizuug und irische Oefen , Brikets . sowie Breun'
und Auzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen

Willi . Lmracnkohl,
Elleubogeugasse 17 . Sldelheidstratze 3a.

Preislisten gern zu Diensten, Fernsprecher 537.

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in

allen Preislagen

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

Bauschreinerei
Specialitäten:

/Zimmer türen
Türfutter, Türbekleidungen,

/ Haustüren, Treppen.

Vertreter .- ehr . Hehinger.

Anzündeho!z/S,k.C2n2r
Bureau n . Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,
_ Or . Burgstrasse 11. 14 .7

19. Jahrgang.

Flechten
Schuppmfl-chte, Nocken- und «äffen,
R -ch« , ftropb- «Iiemo, Haurausichujck

offene Tüsse
Betntchäden all« Art, Beingftckmg-e
Aderbeine, böse Fing« und alte Wund»!

sind oft sehr hartnäckig; ™

wer bishervergebjfch
hoffte gehellt ju roreben, mache nt>4
einenB« such mit d« bestens bewährte«

Rino - S &lbe
frei non Gift und Säure , Dose Ml, l,—

Dankschreiben gehen täglich ft«. '
S Bestandteile: Bienenwachs, NaDh-
ctalan je 15, Walrat 20, Benzoefott.
®Ven . Terp., Kamplerpflaster , Benii

balsamj«5, Eigelb 30, ChrysarobiaO5
Zu haben in den Apotheken, ’ '

bks. in der Victoria -Apotheke.

kAogl . Vor ! frei g. Nch1^ °
SS/* M . 2 echte StielerSKamhi

Ale, ca 45—50 Braihr , u. mori.
nirte ! 1 Ds. Oelsard . >/« Pfd , Lachz
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Eid
E . Degcncr , Swinemünde,
_ 1458/64

Pariser
Gummi-Artikels

Frauenschutz , sowie alle Neu.
Helten in anticoncepnonellenMit,
teln rc. m der Parsiim.-Handl, von

W . MüSsbacli.
4590_ Bärensttaße4.

über
die

v, Tr , Retau (m. 39 Abb.)'stE
Mk . 2 50 nur Mk , l . - .
Preisliste über int . Bücher gratis.
606/90 H . Oschmann,
_ Konstanz 11. 153.

Plotter Schnurrbart!
Haa rwuchs Erfolg garant.

FreüviWgeL-M
schreiben b-gen^
hundertweise bei.-
» D- s- ^ I u. L
S Assen A 2so
» 6,—nebst®e-
brauchsanw.und
Garantiesch. jt.
Nach«, oder Ei»,
send. d. Betrages

_ --  tauch i. Briesm.1
aSorjcfirift gegen Haarausfall gratis.

W.  A. W. Meyer , Hamburg 25.

lÄupfriierleüss
zu Wiesbaden . Hermannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Vormund-
schaftS - u. sonst . Rechnungen,
Slufstellung von Vermögens-
Verzeichnissen und Siachlaß-
Jnventnrcn » Anfertigung d.
Teilnngs -Plänen , Reklama¬
tionen u. schriftl . Arbeite »,,
gestützt auf langjährige , praktische!
Erfahrungen u . Kenntnis der ge-
setzl. Bestimmungen . 6074

Buch (gjje

1MK

Bienenhonig
»er Pfnnd ohne Glas , garantirt rein.

l»i,tellung per Karte wird sofort erledigt. Di - Besichtigung meines
Standes , über 90 Völker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet, fVSF . elOTf US , ^
Telephon 3205 nur Wilkmühlsirage 46. Telephon 310V

Rßk Äßljlti'k» si»'Ailßlilt- kK^
Friedrich Zander,

Louiseustraste 24 , Wiesbaden , Fernsprcchor 2352,
liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. Briketts

von nur erstklassigen Zechen des Rubrgcbiets;
sowie Brenn - und Anzündeholz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreisen,
welche im Geschäktslokalceingesehen werden können. 3135

werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3926

Mau ^ gasse f mflHUtttlttfe

effektvolle
Neuheiten für1905
sind bereits eingetroffen
und empfehle solche zu
staunend billigen Preisen.

Rester
offeriere weit unter
Preis . 7028
H. Sterzei.

Reine Weine.
bei 12 Fl.
50 Pfg.
65
65
80
55

. . . 80 .
Bei Abnahme von 100 Flaschen 5% Rabatt extra.

Die Preise verstehen sich einschl . Aczise , aber ohne Glas.

J. C. Keiper, 5ä 52’
Delikatessen - n . Weinhandlnng . 8787

Bodenheimer (weiss)
Mersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
MMoc n

a

V, Flasche
50 Pfg.
70
70
90
60
90

»

n
n

»
n
ü
a
ii

& Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk.,

p . */, Dtzd.
60 Pfg.

lf »A

V

Irrlgfatenrei
nach Professor Esinaracta,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
Clyetier -Rohr

von Mk . 1 .35 an.
Grosse

Schulz . 6. Tel . 2749.

Täglich frischen

Apfelmost
7378

eigener Kelterei.
Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15.

01ir . Taaber , Artikel zur Krankenpflege
488 Eirehgaase 6. — Telephon 717.

vistor̂ Zrauen-Zchule.
TaunuSstraste 12 ( Ecke Saalgaffe 40 ) . . ...

Weitere Anmeldungen zum Kursus zur VorbereitUNS
die staatt . Prüfung als

Handarbeitslehrerin,
sowie zur AuSblldung als

Fach (Industrie ) -Lehrerin
werden baldigst erbeten.
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Wiesbadener Wohnungŝ tinzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers._

Unter Wohnungs*Hnzeiger erscheint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes®
Billigste und erfolgreidiSte Gelegenheit zur Permiethung von GeSchäfts-
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rufyik werden ünlerate bis zu4Zeilwöchentlichem Erscheinen mit nur IHark 1.
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Illark 2.—
ZtSii  CiSir Cs £i ? Cä£ » Esäit && &

. . . einzelne Vermiethungs-'SnIerate5 Pfennige pro Zeile.

Zeilen bei 3*maJ
pro Monat
pro Monat.

I WMMMichmis-Snm«Lion4Cie.,Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708 . 365
Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Art.

n ».Zim.-Wohn.. Part., IN. kl.
0—Ab Stallung u. Garten wird
sofort°d 1. Ott . zu nüethen ges.,
event. auch kl. Häuschen.

Offert, u. Z . W . 7060 an
tie Expcd. b. Bl._ 7062
il .iS, *»» mit Wohnung in
^UvMl günstiger Lage zu
mielhen gesucht. Gest. Off. neost
Preisangabeu. «1. I *. 604a
an die Exp d. Bl. erbeten. 6045

F Villa,
in rukiigcr. aber guter Lage
von Wiesbaden , enthaltend
etwa 16 Räume nebst Zubehör,
per Februar-März zu mieten
gesucht, möglichst mit dem
Reckt späteren Ankaufs.

Offerten erbittet 103
Leopold Emanuel,

Cöln Agrippaitr . 5

flfitfe Adelheid- u Schieriieiner-
straße2 ist eine Wohnung

. »an 8 Zimmern, Küche, Balkon.
mit allem Zubeh gleich od. später

xszn verm._ __ 9360
7 Zimmer.__

Adolfstrasse 10,
2’ u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
'2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
verm. Eigene eletir. Centrale im
Hause. 4063
• Näh Part , daselbst.__
8 >ltffer-Friedr>ch>Rinq 65 sind

: w * hochherrschajtl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central'
Heizungu. reicht. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. 6631
^aunusstr . 1, Berliner Hof, 3.
^ Etage, links» best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. 1. Okt. z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6  Uhr.
Näb. dorts. od. bei Herrn Sari
khiiippi , Dambachthal 12, 1.
Stock._ 3294

6 Zimmer._
$l| dolssallee 29, Part .. 6 Zim .,
^ Küche, Speiset., Bad, Balk.,
Mans. u. Keller, ganz neu herger.
elektr. und Gasleitung per sosorr.
Näh. Seilend. , 3. St ., bei Haus«
m-ist-r Ladstätter._ 9864
Hl dolssallee ö9, sch. Hochparl.-
^ Wohn. v. 6 Zim ., gr. Balk.,
Berg, auf gl., event. sp. z. verm.
Näh. Bau-Bureau das., Sout . 6633
HLismarckring 6 find noch 2
7* Wohn, von 6 Zimmern mit

reich! Zubeh., der Renz, entspr.
eusgestattet, sowie 2 Wohn, von
t Zimmern, nachd. Dreilveidenstr.
gelegen, ebensalls der Neuz. entspr.,
her sofort od. später preisw. zu
bermiethen. Näh. Hochpart., bei
*»^ ssemer. _ 6655
sLmserstr. 37, 1., 5- 6 Zimmer.

Balkons,. Garten, reich!. Zu-
vcbör sof. od kväter zu vm. 3856
8 laiser<Fr,edrich-Ring 53,6  Zim.,
. 2 Mans., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
^ller, elktr. Personenauszug, zwei
«ii-genhäuser(1850—2200 Mk.).
«eg. ansae».. ,n verm.  4762
»Kaiser.Fr,cor..Ring 60 sind un
» 1. u. 3 Stock je 5—6 Zim,

ad, 2 Balkons , elektr. Licht rc.
strich oder später zu verm.

1 r . 1120

^irchgaffe 10, 3. St ., 6-Zimmer-
«V Wohnung mit Zubehör per
Oktober zu vermiethen. 5643

Näh, im Laden._
^uxemburgplatz 3, bochherrsch.

Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergebende
große Zimmer, großes Badezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebethür., Parquet rc. 1450 M.
Näh, im Hause, 2. St._ 5603
HsH> üllcrstr. 1, Bel.Etage, 6
jv*  Zimmer m. Balkon und
reichliche», Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Sä. Et. 4726

Neugasse 24,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche.
Bad, nebst Zubehör, aus 1.
Okt. zu vermiethen. Näheres _
im Laden. 9356 g

kü̂ aunuöstrane 3335 ist die
zweite Etage, bestehend aus 6

Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel¬
laden. 4005

I

^ .crrschastl. 6-Zim.-Wohnung
in 3. Et., 4 Zimmer.Front,

Parquetbödcn, gr. Balkon, gleich
an Nikolasstr., zu 1250 M. per
sof. od. 1. Okt. zu verm. Gefl.
Offerten u. « . Z . 7105 an
die Exped. d. Bl ._ 7111

5 Zimmer.
Adolfsallee 6,

2. Etage, 5 Zimmer, 2 'Mansarden,
große Küche, gr. verdeckter Balkon,
Abreise halber sehr preiswert zu
verm. Näh. daselbst. 7100

"^ Friedrich-Ring 90, zw.
Moritzstr. u. Adolfsalle ge,.,

1° f}-' 6 Zun ., B. u. Zub., per
hi« iäu verm. Anzus. v. 11
"V Ul)t vorm u. 4 bis 7 Uhr
»«̂ m. Nah. das. im 3. St . 4692

»H« delheidsir. 15, Süds., vw-ü-vis
•̂ 4 d. Adolss-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näb. das., 1. Et. 3088
£?* >i meinem Neubau Dotzheuncr-
’O straße 84, Vdh., sch. 5-Zim..
Wohn, mit Balkon u. reicht. Zu¬
beh. sehr preiswcrth per 1. April
zu vm. 1*1». Schweissgnth,
Rüdesbeimerstr.* 14_ 4892

-Zim.-Wohn.. eleg. Ausstattung,
sofort preisw. zu verm.

6168_ Dotzhcimerstr. 106
FL»rbacherstr. 2, Ecke Walluserstr.»
43 ^ eine Herrschaft!. ^ Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X 4-Zin"ver-Wohn. (1. Etage),
comfovtu. d, billigst zu vermieten
Näh, das. Part._5605

Gneisenaustraße 9,
Eck- Yorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnungtn eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3252
/jAustav -Adolfstr. 9, eine schöne
4N Wohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, auf
1. Oktober an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden._ 5343

ahnstr. 20, sch. ö-Zim.-Wobn.
m. Zubeh. (M. 750), aus

1. Okt.. event. auch früher zu vm.
Näb. Part. 10002
«mrlslraße 44, Ecke Alvrechl- u.
51 Luxemburgstr., 1, Et., 4 od.
auch 5 Zimmcrw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part , b. Mugele.  4246
«ürchgafse 11, ,5 Zimmer.
« 6' und reich!. Zubeh. zu
Näh, bei Bischoff._
L/uxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine hcrrlchastl. Wohnun
5 Zim. u. reichl. Zubeh. tu.
Comsort der Neuzeit auSgest. r~.
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näb. p.
rochtS bei Martin Lemp. 6922

O ranienstraße 24, 3. Et., 5-Zimmerwohn. mit Zubehör
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Goldgaffe3. <050

Hs) hei»str. 52, st St .. 5 Zim., \
«14 Balkon U. Zubeh., a. 1. Okt
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part , 3946 z
H » heinstr. 52, 2. St ., o Z>m..
vV  Balk. u. Zubeh., sos. oder
später zu verm. 2!äh. Seitenb., l
Part . 9947 <

Rheinstraße N4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad, ;
Balkon, Keller u. Mans. v. 1. Ott.
z. verm. Preis L150 M. 9475
/̂ cheffelstr. 2, am Kaiser-Fned-

rich-Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh.
Dienstagsu. Freitags un Hanse,
sonst Blücherktr. 10. P 5173
HLHalluferstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer. 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug.
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näb. Part ., reckts. 5865

4 Zimmer
rnbtftr. 5, 4-Zim.-Wohn. m

^4 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzul. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
qräber, 1. Et. 5907

KlSMlilckllirsll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu vcrm. 3925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
3l.ua. Mack.
HLlücherplatz 3 sind Wohn, von

je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei aus sofort zu
vm. Näb. 2. Etckr 6677
Hjieubau Clarmthalcrstraße5 sind
M4 zwei herrschaftliche4- und 5-
Ziinmeiwohnungeilpreiswert auf
q eich oder später zu verm. 6936
^ ^ otzheimerstr. 69. 4 Zim.-Wohn.,
^ der Neuzeit entsprechend und
Näunie zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
A^ otzheiincistr. 84 (N«ub.) sindim Mittetoau Part , eine sch.
4-Ziinmcrwohnung, sowie 1. Stck.
sck 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sv.'zu vm.Pi ». Scl »»veiss-
gntll , RüdcSbcimcrstr. 14. 4891
^SSruöetinc. 1, Bel-Ei., 4 Zim.,
&  Balkon, Badezimmer, sowie
säinmtl. Zubeh., auf 1. Okt. zu
perm. lltäd. Bäckerei. 4474
H ^ eubau Dreiwcidenstraße 4,
^4 SonnenscUc, cuh. Lage, sind
mehrere4-Z>i»mer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen-
aufzug, elettr. Lickr. alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16, bei I . Spitz. 8911

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dark straße. Moderne 4-Zi,n-
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253

Gneisenaustr. 27, Ecke
jinUIUÜ Bülllwstr., herrsch. 4-
Zimuier-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr.
alLerderftr. 12, Ecke Luxemburg-

platz, 3. Et., Herrschaft!. <-
Zim.-Wohnung, Balkon, Ecker,
Veranda, Küche, Speisek., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310
^erderstr . 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sosorr zu vm.
Näh. Herderstr, 15, i. Laden. 6685
L) >arlstraße4, Wohnung, 4 Zim.,34 2. Et., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage. Vor-
mittags. 4008
LZ irchgasse 44, Ecke Mauritius-34 straße, 2. El., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Okt. zu
Denn. Näh. daselbst. 5661

«fjauetqaffe 7, vier Zim. und
Küche nebst Zubeh. z, vm.

Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
sofort, event. mit Büreau, preis«
werlh zu verm Näh Hochp. l. 8676

CMJauergaffe 19, Wohn., 4 Zuin-
W4 Küche, Keller, Mans., per
1. Oltober zu vermieten. Näh. i»>
Bäckerladen. 4314
H4 ) or tzstratze 29 ist die 1. Ei.,
wt - besteh, aus 4 Zim. neost
Zub. aus den 1 Okt. 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-
Rina 67. 1. 9962
HH -cubau Philippsbergnr. 8»,
'V+  4 -Zim.»Wobn. per 1. Okt
(. »nt. Näb. daselbst. 8671
H > deüillr. 79, 1. Etage, 4 Zim-,

Balkon u. Zubeh., zu verm.
Näh. art. 5671

sZLcbanplatz1, 3., eine Wohn. 4
W Zim., Küche. 1 Mails, u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. Oktbr. zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
(2 ^edanplatz 7, 4'Zimmerwohn.,

J. u. 3. Eloge, mit Balkon,
Gas, kalt. u. warm. Wasser. Bade-
zi mmer, auf sofort, zu verm. Näh.
das. Part , rechts. 5623

Schöne 4-Zilnmerwohn-
ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

^ichwalbacherstr. 30, Gartenseite,
schöne4-Zinimer-Wohnungen

zu vermieten. 4927
r^ . ccrobenfti. 28, 2. Et., 4 Zim.

Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu Din Näh. 1 Sk. 1. 4864
HX^ alluser,trabe2 (Ecke Kaiser.

Friedrick-Rnig), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p. sos. o. l .Okt. zu vm.
Näb. Park., rechts. 5866
HL ^ alluierstr. 4, P. od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
«avezun., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gacienbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
H » alku>ühlstr. 19. Wohnung v.

4 41. Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näb. 1. St ., r. 6014
/ ■fiele Roonstr. u. Dorkstraße 9,

zwei 4-Ziiiiiuer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

3 Zimmer.
HR arstraße 15 (Landhaus-Neub.)
^4 - Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Baikon zu verm. Näh.
daselbst und Nüdcshcimerstraßel l.
Baubureau. 6827
/fime 3-Zimmer-Wohnung, Sib .,
'2 ' 3 St .. Umstände halber sof.
zu verm. Näh. Metzger Reuker,
Bahnhosstraße 22. 7388
H > ismarckring 24, Hochparterre,

3 Zimmer m. »allst. Zubeh.,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196
HLülowstr . 9, 3 Zim.. K., Ptans.,

Balkon, Hochp., r. , p. 1. Okt.
preisw. z. vm. Näh. b. Fr . Marlin
das. od. bei W. Sulzbach, Pären-
straße 4. * 4475
^otzheimerstratze 82 Drei-
/ZJ  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleich0. spät,
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087
O -Zim. Wohn., eleg. Ausstattung,
O sofort zu verm. 6109

Dotzheimerstr. 106.
^ ^ rudcnstr. 9, 3. St ., 3 Zim.,

Küche, Mans., 2 Keller, aus
Oktober zu verm. 461C
/fimietftr . 25, 2 od. 3 Zim.,

auch mit mehreren Beilen z
vermiethen. 7078
/fimserstraße 75, 3—4-Zin»ner-
V ?' Wohn., Frontsp., auf gleich
zu vcrm. 3272
/ » öbcnftr. 15, 3 Zimmer, Küche
vll nebst Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Göbenstr. 3, P . 4677
trneisenauslr. 10  sind Wohnungen,
V 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 336?

/Tt neisenaustr. 12, gr. 3«Zimnirr»
Wohnung mit allem Zubeb.,

sofort oder per l . Okt. billig zu
verm. Näb. daselbst. 3443
/ ^rnkisenaustr 25, schöne, große

3- Zim.-Wohn., freie Lage,
kein vis-a-vis, zu verm. Näh. 2», l.
6155 Schönennark.
^ ^ erderstraße6, I . St ., schöne

3-Zilninerwohn. mit Balkon
11. Zubehör auf 1. Oktober z. vm.
Näh. Pari ., rechts. 5785
LL^ ' schäflshaus Jahnstr . 3 mit
4^ 7 3-Z,m.-Wohn., Hlh. großer
Werlstütte, Schuppen, Hosraum,
Haus Karlstr. 29 m. 4-Zim.-Wohn.,
groß. Hosm. Gärtchen, erbteitungS-
halber zu verk. Näh. bei Friedr.
Birnbaum, Oranienstr. 54. 6952
LLartstr. 28,Mllb., 3-Zini, -Nkans.-9%' Wohnung im Abschluß mit
Keller auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Vdh., Part . 6573
Kaiser Friedrich-Ring 45, Htb.,
«4 - 1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742
4- Zimmeru. Küche, am Bahn-
O pof Dotzheim, für 380 ^Mk.
zu vermiethen. Näh. Kirchgasse 13,
Blumenladen. 6173
R̂ .iedricĥlr. 8, 2- u. 3-Zimmer-
«3»' Wohnung, sowie Laden u.
Werkstätte, zu verm. Näh. das.oder
Hcrderstr.23. W . Hatjbach . 3866
^Rnedricherstr. 10, Neub. Biemer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst.
Zubeh. per 1. Okt., event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer-
straße 96, 1. 4916
t>llZ.oritzstr. 8, H., eine 3-Zim.-

Wohnung, Preis 320 Mk.,
aus gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Vdh., 1 Tr . 5719
HHHoritzstr. 11, 1. St ., schöne

Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, besonders cls Bureau für
Rechtsanwaltu. Architekten, auch
als Sprechzimmer sehr geeignet,
auf gleich zu verm. Näh. daselbst
Part . 6576
HH ^ oritzstr. 23, H , sch. Mans-

Wohn., 3 Z., K. u. K. zu
verm. Näh. B., 3. St . 6826

Ueuvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Emzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

^ ^ ranienstr. 50, sehr schöne 3-
Zimmerwohn, nebst Zubehör

in seinem ruh. Hause per I. Okt.
zu verm. Näh. Laden. 7319
^Oranienstraße 60, H., 2. Sl„

3 Z. u. K. aus gl. oder 1.
Ott . zu verm. Näheres Borderh.,
3. Stock. 5458

(Llcheffelsiraße2, am Kaiser-Fried
^ rich-Ring, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10,
Part . 5175
/̂ chiersteinerstr. 50 (Gemarkung
's«? Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugaffe3, Part . 1800Snstslraße 21, Bdh., 1.

eine 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näb.
Seiienbau, 1. 4258

wohn., Bell-Et., ev. m. Mans.,
Küche, 2 gr. Kellern, gr. Borgart.
Verb. m. d. elektr. Bahn nach 2
Seiten u. s. n. am Walde, sos. o.
sp. z. verm. N. b. Eigenth. Römer¬
berg 15, Laden. 6852
HJauentalerstraße 7 (Rcub.) sind

sch. 3-Zimmer- Wobnungen
m. Zubed. der Neuzeit cntsprech.
eingerichtet, aus 1. Juli zu vm.
Näh. bei K. Noll-Hussong. 3968

^N̂ eubau Rauentbalerstraße 10,
er 4 eleg. 3-Zim.-Wohnungen ni.
allem Comsvrt der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlenaufz.,
Müllabsall. elektr. Licht rc. Per
1. Okt. z» verm. Näh. Joses
Rau , Scdanstr. 7, Part. 3705
RLimc Fionrspitz-Wohnung mit 2
>2 ^ auch3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Riehlstraße 22._ 3736
Akckachinraßc 7, drei Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näheres
1. Slock_ 4371
(Achanihorstsir. 14, ine. Wohnung

o. 3 Zim. u. Küche nebst Zub.
aus 1. Januar zu verm. Näherer
Hellmnndstr. 31, Vdh. st, r. 6523

HtziMuserstr . 3, Hlh. sind per
sofort sch. 3-Zim.-Wohn.

m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Vdh. P. 7963
HL ^ alkniühlstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh, 1. St ., r. 5879
tSTeübäü @g! Moog. Werder-
V6 ' straße 5, 3-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
Erker pp. zu verm, 4397

Zoekstratze 4^
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh. im Laden rechts. 5916
«»Alorkstraüe 23 , 1. El. rechts

3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach. _68Q9

orkirr . 33 Neubau Ecke der
'fj  Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mir reichl. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud. '
Schmidt._ 2424
^>ieienring 6, 1, vis-a-vis oer
A Zietenjchule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh. .
per sofort zu verm. Näh. das.
st Stock links. 9330

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
p. sofort od. später zu verm.

in Dvtzbcim, Rheinstr. 49. 1718
stzĤambach ! Wohnung von 3 1
*̂ » Zunmcrn, Küche und Balkons
Wasserleit, im Hause, nach Wunsch
elekr. Licht, sos. od. spät, zu verm.
Näh. Burgstr. 131a._ 6924

2 Zimmer.
arüraße 10, 1. Stock, zwei

"44 Zimmer und Küche auf Okt.
zu vermiethen._ 6093

Adolfstratze 12,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. Weinhandlung,
Adolfstraße 14._ 6415
Hck tvrechtstr. 4, Hth.. 2 Zimmer,
"̂ 4 i Küche, 1 Kammer und st
Keller auf 1. Okt. zu verm. Zu
erfr. Vdh., 1. St . 6341

HR lbrechlstr. 44. Std., Part,
2 Zimmer, Küche, Zubehör

aus 1. Oktober zu verm. Näh.
H>nterh., Burean._ 3648
HR n r. anst. Dame 2 Zim. sof,
»̂4 ^ verm. Mitbenutzung von

Küche u. Speisek. gest. Näheres
Albrechtstr. 44, 1._ 4906
Hü deiheidstraße83, Gth., 1. St .,
"̂ 4 Wohnung2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898
Zlambachrhai 14, Gth., Mans.»
U Wohn. best, aus 2 Kammern,
und Küche, an ruhige sol. Leute
per 1. Okt. zu verm. Näh. Dam¬
bachthal 12, 1., bei Sari
Philipp !._ 4489
g ^ otzheimerslr. 88. Mb ., 2 gr.
^  Zimmer, Küche u. Keller,
Part ., v. 1. Okt., 2 gr. Zim., 1
Kab., K. u. K., 2. St ., p. 1. Olt.)
1 Zim., 1 Kab., Küche etc., 2. St»
sogt, z verm. Näheres Vorder-
baus, 1. St._ 6227
Ä&ine schöne Frontspitzwohnung,
4D 8 Zimmer, Kücheu. 1 Keller,
per 1. Olt. zu verm. Gneisenau-
Nratz- 20. Laden._ 6724
1  Wohnung von2Zim.,Küche,Mans. u. Kellerp. 1. Oktober
zu verm. Goldgaffe3. 5400
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/fiLöbensir . 15, 2 Zim ^ 1 Küche,
auf 1. Oft . zu verm. Näh.

Göbenstr. 3, Part 4467
tneijenauftr . 10, 1 Dachsiock-
* wohn ., 3 Zim ., Küche und

Keller, per 1. Ott . zu verm.
Wh . Bdh., Part ., r . 7033

Owei Zimmer und Küche sofort
zu verm. Näh. Goldgasse 81,

Muckerhöhle bei Bender . 7051
.irrrigstr . 8, 2 sch. Mans . an

einz. Person (Preis 9 M .) zu
vermieten . , _ 4652
^kartingftr . 13, P ., 2 Keine

Parl .-Zimmer auf sofort an
ruh Herrn o. Dame z, v. 6222
^kellmundstr . 16, Hlh ., Mans .-

Wohn., 2 Z. u K., an ruh.
Leute aus 1. Oft zu verm.

Näh . Bdh., 1. St . 6656
/ ^ ellmundstraßc 40 , 1. <->!., t.,

2-Zimmerwohn ., Küche und
Zubeh ., p. 1. Oft , zu verm. 5086
^lletenenstr . 5, 2 Zimmerwohn.

mit od. ohne Werluatt aus
1. Oft . zu verm. Näheres Wirt¬
schaft_ 6343
/Stäfnergaffe 3, Boroerh ., im

3. Stock, sind 2 ineinander»
gehende Zimmer nebst Küche per
sosort oder später zu verm. Näh.
bei I . Hornung & Co., Häsner-
gasse 3. 737b

Tf . . , .
von 2 Zimmern u. Küche auf .P
Oft . zu verm. Näh . bei Schüler,
Hirschgraben 7, Laden._ 5933
ßiatlflr . 40 , Bdh.. Frontip .-W..
«V 2 Zim., Küche, wegzugsh.
aus gleich od. 1. Oft . zu verm.
Wh , 1. St . rechts. 3902
Mtzfartstraße 40 , Fromsp .-Wohn .,
vT 2 Zimmer u. Küche. Näheres
1. St ., rechts._ 7169
tfVarlftrajje 42 , 1 schone Fronftp .-
«V Wohnung , 2 Zim ., Küche,
Keller, an kinderlose Leute per k.
Oft . zu verm. Näh . 1. St . Ein-
zus. v. 2—5 Uhr nachm. 461b
/wnausflr . 1, Dachiv , 2 Zimmer
« • ' u . Küche, ev. mit Garten , P.
1. Oklob . z. verm. Näh. Platter
straße 76, bei NieS._ 592(

5r
Kühn.

irchgafse 9, Dachwohnung

tz »ilrch-
JV 2 ,
mieten.

|U Kirchgasse3, 2. St ., 2 Zun ,

große herzb. Mansarden sos&  o In. su verm Breis 16 M

w u. rruchr, p. fv,. uu. ifa .es
zu verm . Näh . Bdb., 2 St . h. 5806
^HHUoeitzftraße 18, Dachivoh
«Vn - 2 Zimmer , Küche u. S
zu vermieten. Näh . Laden
^iretzgcrgasse 18, 2—3 Zu

Küche und Keller zu
mieten._
AJeroftr . 29, Sld ., Mans.-B

" 2 Zim. u. Küche, zu
Näh . Bdh., 1. St.

Attohnung . 2 Zu
und 1 Zim

auf 1. Oft . zu »in
bei H . Sch meist.
<b) aucnthalerslr . Ü
wV sch. 2 Zuu .-i

Niehlstv . ISa,

1 Stock._
Ahiehistraße lb,  Bdh
v » 2-Zim.-Wohnung , s
zu verm. Näh Part.
« > iehistr 19, « dH.. 3.
wl ' Zim.»Wohn . auf 1
zu verm. Näb Part ., l.
A ^ iehistr. 19, WoynurvT - 2 Zimmer mit Ba

Part ., l.

m üluerderg 16, Hlh., 1, St

heidstraße 47.
Al * an[.üli ;obu
«V4 zu verm.
Näh . im Lq.de n.

S°

30

rAleingasse 31, Bord
^ gesch., 2 Zim . u.
1. Oft , zu verm._
(A ^chachtslraße30, 2

gehende Mansardel
einzelne Mans . aus 1
verm. Näh. Part

^kchwalbacherstr . bl , 2 Plans . m.
'S  Küche per sos. z. verm. Wh.
das. 1. St 6297

Steingasse 39 , <
Hth., Dachstock, 2 Zimmer und (

1 Küche aus 1. Oktober zu ver- 9
mieten. 7171 1

I Mansarden mit Glasabschluß
&  zu vermieten. Schenfendors-

I straße 1. 2269 .
Akchiersteinerstr 18, 2 Zimmer

I 'S  und Küche zum 1. Oktober
I zu verm. 6973 ,

3 Zimmer unv Küche ^
I zu vermiethen 5938

Walramstraße 9. ,
I SK̂alramftr. 13, 2Mansardent
I auf1. Oft. zu verm. Näh. -
| Laden. 7197 ,
I flKJaltamiit. ö5, Hlv., 2 Zim. •

SS  u , Küche, neu , per 1. Ott l
I zu verm. Näh. Vdh., P . 6609

Waldstv . 3Ä,
2 Wohnungen , je 2 Zimmer und

I Küche, zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. 7346

I SHT)ans-Wob», zu verm. a. stille
| »VT Frau . Wellritzstr. 1. 6253

«sHDTetlritzstr., Bdh ., Dach, 2 Zim.,
Küche u. Keller u. 1 Zim .,

I Küche u. Keller, aus 1. Oft . zu
I vermiethen. 5972
! Näh. Franfenstr . 19, P.

WrßMßratzk Jlr . 3.
hübsche Wohnung von 2 Zimiuern

I und Küche zu vermieten. Näheres
bei L . Mearer , Luisenstr. 31,
1 Stock. 5747

1 aaörthstraße 20, H., 2 sch, ganz
I SS  neue 2-Zimmcr >Wolinungen
I an kinderlose Leute fof o. sp. zu
I verm. Näh. Vdh., 2 . St . 5739

Noeksteatze 4,
I 2 fchöue helle Mansarden per sos.

zu verm. 180 Mf . p. anno Näh.
I Part ., im Laden rechts. 5305

Nvrkstratze 14,
Seitenbau , 8 Zimmer u . Küche

I zu vermieten. 4858
I >4ietenring4, eine Wohnung von

-O von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh . Leute per 1. Oft . zu verm.
Näh . daselbst, im Bordcrh ., bei
Maurer . 1976

1 schöne abgeschlossene Woyu.TA mit separ. EiNg.. ein großer
Zim. u. K. aus 1. Oft . v. N.
Zietenring 6, Hth , Part . 7183
OL> otzhc,m, Roeinstr . 53, kleine

Wobnung , sowie sch. Schlas-
> stelle zu verm. 3178
I C?>vtzhkl>», 2Zimmeru. Küche

im Dachstock zu verm. Nah.
Wilbelmstr. 28, Laden. 6712

I »h Zimmer und1 Küche, und
u Mansarden u. 1 Küche, ev.

zusammen, aus Oft . zu vermieten.
| Sonnenbcrg , WicSbadenerstr. 38.

1 3 immer,

1 fAT dterstraße 48 ein Zimmer in.I T̂T Küche an ruh. Leute zu vm.
I Näheres1. Ltiege bei Reine zu
I erfragen. 5980

dlerstr. 59 ist 1 Zimmer und
^TT Küche per 1. Oktober zu
verm. 6223

, »dftdlerftraße 60, 1 Zimmer^T KücheU. Keller zu verinieteii.
I I Näh. beiD. Geiß, Vdh. 6831

Adlerstratze « 7,
, I eine heizbare Mansarde auf gleich
, I zu vermietben. 6161

I VJu verm. Adetheidstr. 21, Man-
. (vy sardwohn.. 1 Zim ., K. p. 1.
, I Juli an kinderlose Leute zu ver-

\ mieten . 1608
; d-iheidstr. 57, 1 gr. Mans. u.

■« 1 Küche an einzelne ruh. Pers.
I zu vermiethen 6571

Näh . im 1. St.
' Al idrechtstr. 4, Hlh., 2. St., ein
3 I -̂ T helles heizbares Zimmer auf
i  gleich o. sp. zu verm. 5584
( I ALüiowstraße4, 1, St., tiiifS,

1 'O großer Zimmer im Abschl.
t | zum 1. Oft . zu verm. 5244
t#) 1 CBVfcbeiuierfitr. 26, Stv., Dachst-,- I 1 Zimmer mit Küche sofort
' I zu verm. Näh. Part 4873
l ck̂ rudenstraße 8, 1 Zimmer mit
- 1 S Küche und 1 Mansarde mit
" I Küche auf 1. Oktober zu ver-
** I mieten. 6959

9  1 C ^ übitrajje 14 ist ein gr . Zimmer- I O an einz. Pers. aus1. Olt.
-- I zu vermietben. 6798
,, I <>-eldslr. 25, ein Part.-Zim. m.
^ I Küch, u. Keller aus1. Olt.
4 I an ruh . Leute zu verm. Näh.
- daselbst. 7026
). I \ Frontspitzziinmer, Küche und
z I ^ Keller per sos. zu verm. 6494
- ( Grabenstraße 24.
^ 1 ^Austav . Adolsar. 5. eine schöne
7 I TN Fronlspitzwohnung , 1 Zim.
- und Küche nebst Zubed. sofort zu
j I vm. N. Adlerstr. 84, Laden. 5554
3 I ^ellwundstr . 33, eine leere Man-- 1 färbe zu verm. 5730
e I ^tellmundstraße 33 ist eineMan-
u I sardwohn., 1 Zim., Küche u.
g | Keller zu verm. 5927
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Hellmunvstratze 40,
1. St , L, leeres Zimmer (separ.
Tina .) zu verm. 670 .6

s ellmundstr. 41 , Hlh., im 3. St .,
" sind per 1. Oft . er. od. sp.

7374

heizbare Mans . mit Küche auf
y gleich zu verm. 6956

Hermannstr . 3, 2. St ., t
t feines einfaches Zimmer an
4 einzelnen Herrn sos. zu verm.
rscharaben 12. 1. St . 7325

ochstraße 5, Part ., ein Zim.
und Küche, aus 1. Oft . zu

steten. _ 7138
nauSitr . 1, * Dachwohnung , 1

Zimmer , Küche und Keller
zu verm. Näh. Piattcrstraßc 76.
b. ftr . Ri -S. 5919
LWiirchgasse 19, Boh., Mansarde
"T - ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

gr. Zimmer , event. auch
S  Wohn - u. Schlasziiii. mit 1
ob. 2 Betten zu vermietben
4899 Kirchgasse 36 , 2 1.

FKsrchgasse 19, Bordcrh ., Mans .,
«T ein leeres Zimmer , zu ver¬
mieten. 4636
-1 (floßt heizb. Mansarde aus 1.
-T- Olt . zu verm. 5930

Näh . Ludwigstr . 10, Bäckerei.
-U Zimmer und 5iüche, Pari ., per
-B- 15. Scpt . zu verm. Ludwig
straße 11. 6300

^Kevrsiraße 2, fr. Stübchen »ut
^ Bett zu verm . 7019
Ä Zlinuier , Küche u ^ Keller per
-T. 1. Olt . 04 zu verm. Piatier
straße 10. 7048
AllaautUialeriü . 6, e. sehr großes
vT Zimmer sos. zu verm. Näh.
daselbst, 3 ., rechts. 4458
AAhemiir . 93 , etn Zimmer und
vT Küche zu verm. Räh . Eit-
villerstr. 14 , P ., b. Dietzel. 6683
AJicblftr . 9,1 -Zim .-Wvhnung zu
vT verm. Näh. 1. St . 5956

A ^ ömerberg 16, Hlh., 1. St ., 1.,
vT I Wohnung , 1 Zimmer u
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Piinnig , Adelheid̂-
slraße 47. 6575
AZ -öinervcrg 35, 1 Zimmer und
vT Küche per Ollober zu ver-
mietbcn. 5945

f ritn schönes, Helle», peizbores
TA - Zim . auf 1. Okl. zu verm.
Römerverq 38, 2. St ., r . 6096

^ (charnhorststraße 14, heizb. Nian-
'S  färbe zu vermieten. Näherer
Hellmuudür . 31 , 1. St ., l. 5893
^Lcharnhoruilr . 14 tu e. Wohnung
'S  v . 1 Zim. u . Küche sos. z. vm
Näh . Hcllinundstr . 31, 1., r . 6522

ALcharnborststr . 14, ist eine Man-
sardwohnung v. 1 Zimmer u.

K, i. Bdh. an ruti . Leute aus 1. Olt.
zu verm. Näh. Hellmundstr . 31,
1. St , r . 7027
^schwalbachcrstr . 47 , ich. Rlans .-

Wohn ., Zim . u. Küche, an 1
od. 2 rub . Pers . sos. od. spät, zu
verm. Näh . 1. St 8502

Scbwaibachernr . S2,
leere Mansarde au einzelne Persi
zu vermiete». 5075
-1 heizb., leeres Ziminer billig zu
-B- vermiethen 6281

Schwalbachersti. 65.
Al nst. Mädchen kann freund!.
-< T Parterre « Zimmer erhallen.
Sedanstr . 4, P ., r . 6729

^Kchieriieinerstr . 18, 1 Zlliiiiier
und Küche zum 1. Oktober

zu verm. 6974
AAcstendür . 20 , -me Maus , zu
SS  vermieten . Näheres Gth .,
2. St ., rechts. 7141
^Aesteudstr . 20, Nians .-Wohn.,

1 Zim . u. Küche zu verm
Näh. Gth ., 2. St ., rechts. 7140

AL « ellritzstr., Bdh., sch. Dach-
LV wobnung von 1 gr. Zun.
und Küche, aus 1. Oft . zu verm.

Näh . Frankenstraße 19, Bdh.,
Part . 4483
g (̂ 0tzhcim , stiabe Babnhoi , 1

Zimmer , Küche u. Zubehör,
1. St , sos. od. sp. zu verm. Wb.
bei Gnst . Stahl . Wiesbadener¬
strabe 62 . . 3107

Mvviirre Zimmer.
ALismarckring 25, 3. St ., t,

1 möbl. Z . m. Frühst . 20 M .,
auch an ordentl . GeschästSsrI. mit
Pens , zu beim. 7018
AH » övl. Ziiiimcr mir bürgerlicher
«VT Pension an 1 od. 2 bessere
junge Leute zu verm. BiSmarck-
Ring 31, 2. Et », l. 7001
Ayertramstraße 13, Mlb ., 3. St .,
'TA rechts, erh . 1 ruh . u. anü.
Arb. Sch ' alstelle. 7185
ALlücherplatz 6, 3. St ., elegant
'V7 „löbl. ger. Balkonzim. preiSw.
zu verm. 6286

Zimmer mit ob. ohne Penf.
zu vermieten. 7343
A ^ cinl. Arbeiter erh. « oft und
vT - LogiS. Dotzheimerstraße 98,
Bdb., 2 St ., l. 5039

FLin ober zwei onst. Arbeiter erh. 4
TA sof. möbl. Zimmer. Emier¬
straße 40 , 1. St ., 1. 3410 2
/Gin fol., jg. Mann f. hübsches h
TA Logis mit ob. ohne Kost bill.
erb.N. Feldstr. 22 . H.. I Tr . r 7164

Eins . möbl . Zimmer
zu vermietben 6606

Fricdrichstr. 12, Bdb ., 3 St.
/ ^ toldgosse 2», 3 . St , erhält
TN reinlicher Arbeiter Kost und
LogiS. 5935
l ^ MUstav-Adolsftraße 5., 1., gut
TN möbl. Baikoiizimmer zu vm.
Preis 20 Mk. 6163
L^ ermannstr . 3, 2. St ., t , kann

anständiger Mann gutes
Logis erhallen . 6957
^Üllermannstr . 6, k. anst. Herrn

ft oft und Logis erhallen.
Näh . Part . 2961

Möbl . Zimmer
sofort zu vermietben 6617

Hermannstr . 36 , 1. St ., r.
Lclliuundstr . 11, 3. St ., r ., möbl.
U Zimmer zu verm. 7714

HeUmundstratze 4V
1. St ., L, erhalten reinliche Arb.
Schlafstelle. 6704
^kellmundur . 43, 2. St . , r ., gr.

möbl. Zim. in. 1—2 Betten
zu vermietben. 7073
^ ^ clencuslraße »4, Bdh.. 1. St .,

erhalten anft. Leute Kost und
Logis. 4068
Ä _n guter Familie ist ein besseres
ghy möbl. Zimmer mit od. obne
Peusion zu verm. Schieriteiner-
siraße 17, Part ., Näh - Kaiser.
Friedrich-Ring . 4051
(tin fein mödiirteS Zimiuer zu
^ vermiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 St.
^wruersiraße 4, Bdh ., Part .,
«T i schöner, srdl. mbt. Zimmer
zu vermietben. 6889
,Lk.ch- mödt. Zun. zu vm, 9ang-

gasse 8. 7407
»H» ,öbl . Zim . mit 1 oder 2 B
«VT auf 1. Olk. zu v»i. 7391

Mauritiusstr . 3, 3. Et.

ST8 « orftfir . 12,3 . St ., b. Schäfer,
«VT erh. e. nur anst. j . Mann
sch. Logis m. od. ohne Kost 7112
AJeint . Arveiter erh. Schlafstelle
vT Lletzgeigasse 35. 27
FLm uiöol. Zim. d. zu vermieten
TA Rioritzür. 41, H., 3., 1. 8634
MMontzstr . 21, Laden, ein gut
«VT möbl. Zimiuer in. od. obne
Pens, zu verm. 7342
A >erourage 6, 3. St ., können
«' T hesiere Arbeiter Kost u . Logis
erhalten , 4028

Sch . Zimmer,
auch guie Peusion 4716

Reug. 2, 2. St ., Ecke Friedrichsir.
Mt̂ iu aast. jg. Mann erh. g. Ko»
TA u. LogiS aus gi. (W. 10M.)
6148 Neugasse 9, 3., 1.

A ^ ageusiecherftrake 1, 2. Ltock,
komsort. möbl. Zim.srei. 3567

l ^ tesundeo u. sch. möbl. Zimmer
TN mit od. ohne Pension zu vm.
Plalterstr . 8, 2. Et . 6802

^inf . möbl . Zimmer
billig zu verm. Raueiilhalcrstr . 4,
Htb , Part ., r . 6381
AAauenlha .erllraße 5, Mtv ., P .,
vT erh. anst. j . Leute Kost und
Loais . Frau Matsy 5851
Onn möbl. Zimmer mit separ.
■yT Eingang , auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr .^ 6,
Hochp. 5563
t ^ iinge Leute erbalten Kost und
rO Lo is . Rieiüstr. 4 3. 6861
A ^ iehbiraße 7, 3. St ., mobl.
vT Zimmer zu verm. 5280
ST^ tchlstraße 23, ytb ., 1. St ., r .,
vT tvnn ein anständ . Arbeiter
Theil an einem schönen großen
Zimmer haben. 7334
l ^ Lroß . schön möbl. Zim . »>. o.
TN ohne Pension an Geschäfts-
fräuleiit zu Verm. Schwaibacher-

j straße 7. 2. St ., r . 7041
[ /̂chwalbacheritr . 59 , 2. St ., r .,'S möbl. Zim. m. gut, bürgeri.

Pension zu vermieten. 3789
- charnborststr. 4, Hochp, rechts,
7 'S gut möbl. Zimmer mit 1 bis

2 Betten zu vermietben. 5394

/Lntferstr . 1, 2. Sk. . Zimm r frei
TA- mit u . ohne Pension . Sonnen¬
seite. Porzcllanofcn . 6312

Scharuhvrststr . 5 , P .,
ein möblikteö Zimmer zu
vermiethcn. 1049
aG >u schäncS möbl. Zimmer zu
TA vermieten. Näh . im Restau¬
rant Sedan , Sedanplatz . 5817
-̂ Hwei reinliche anständ . Arbeiter
>0 erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B . D . 1579

Stetngasse 20,
3. St . l„ möbl. Zunmer zu ver»
mieten. 7409

iansarde mit 2 Beiten sofort
i- zu verm. Walramstr . 9,
lock. rechts. 7168

m obt. Parl .-Zunmer zu venu.
Walramitr . 37. 5882

<7> -ur Eiujährige I Schierste»,er>
straße 6 j,  vis -ii-vis d. Kaserne,

i no 9 möbl. Zim. frei._ 7198
M | * Dbl. Mails , an reinl. Arb.
«VT zu verm. bei Frau Schleich,
Dachl. , Schulberg 9 , 7014

(» nt möbl . Zimmer
mit Pension von fDff. 60 an zu
vermietben. TaunuSllr . 27,1 . 4220

-ch. möbl. Zimzicr an reinl
' Arbeiter zu verm. 7408

Wefiendstr. 18. Hih„ 1. St ., l.

erhalten anständige Arbciier
fftelie. 7321

'Ulf. möbl. Zim . an einen fol.
Jj  Mann fof. zu verm. 7412
Zimmermannstr . 3, Hth., 1. St.

;m uiöol. Zimmer nur Pension,
> für ein braves Geschäitssri,

Penstone «.

Emierstraße 13.
Familien Pension.

Elegante Zimmer , grotzer
Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kaden.
k ^ adenlokal im Hause Römer-
^ bcrg 16 mit Zimmer u. Küche,
cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er . billigst zu verm.

Näheres Adclhcidstraße 47. bei
A . Minniq . 1661

laden, in welchem Bäckerei de
' trieben wurde , für alle Zwecke

sehr billig zu verm. Dotzheimcr-
straße 106 . 6110

^ ^ aulbrunneiistr . 4 , Laden mit
y Lagerraum z. 1. Jan . z. vm.
Näh , im Hutladen. _ 74 !0

8 Ter von Herrn 8in »on f|
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmnndstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
de» großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, z» vermieten
Thorsahrt , Hosrauin und
Kellerräumlichfeiten Vorhand.
Näh . bei Adolf May¬
bach . daselbst 1318

Schöner Laden
mit Wohnung , seither als
Kolonialw .»G. mit Erfolg betr.
per 1. Oft . z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schwank,
daselbst. 3260

Äeuvau Luisenlir h
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
I ca . 103 O -Mlr . , mit 2

Schaufenster » und Zubc-
, hör , auch für Bureau¬

zweck« geeignet. Zcntral-
I Heizung, elektr . Licht,
! Leucht- und KcizgaS.

Näh . im Bureau Mehr.
Wagemann , Luisen-
straße 25. 32.36

^HH^ btzgergllsse 18, JLaden IN.
«VT oder ohne S-Zim .-Wohn.
zu veriuictcn. . 3941
schöner Laden , Werk.
'S  Stätte nnb Zimmer zu
verm. Siäh. Phiiippsbergstr . 16,
Sout ., bei Mahle . 6918
RanentHalerslrasze S,

bei der Ringfi die, ist ein schöner
Laden mit Ladenzimmer. sehr
geeignet für ein GefchästSlolat.
Bureau oder Rasirgcschäft, sofort
zu verm. Näh . Bdb., P . 3855

«L ^ -bcrgass- 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Nebenraum , sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch . stldvlf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

19. Jahrgang.

<Uorffa \ 29, 1. St ., l., fcfjBjut
Laden mit Nebenzimmer

fz. Zt . Barbiergesch.), 300 Mf .,
fofort zu vermieten._

A

WertMätteu etc.
^» 4 delhcidstraße83, Wemkellet ül
-< T Packraum zu vermieten. Näh!
daselbst oder Oranienstraße 54
Pari ., links. 2897
C« ,ii  Hause Adetheidstraße 47J

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager , mit oder
ohne Bureau -Räume sosort billigss
zu verm. Jiäheres daselbst bei
A. Dfinnig._löoj
C5 .n1 Hause Adefheidstraße 47T

Weinkeller s. 20- 25 Stck.!
per sosort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig. _3878

dolsiiraße 1 stud aus 1. Oft
große Helle trockene Lag« ,

räume , für jedes Geschäft geeignet,
sowie ,n den Seitengebäuden Wch.
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 86 Pferde zu vn-
mietben, auch werden Pensions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderb auje . 108
«> Souterrainzimmer , z. Bureau
&  oder . Lager geeignet, event
mit Lhorsalfrt zu verm. 6U)s
_ Bismaickring 30, 1.
C5 .1t meinem Neubau Dotzhcimer-
•\ J  straße 84 ist eine sch. Werk¬
statte vo.n ca. ög Q . -Mtr ., sehr
geeignet sür Tapezierer oder sonst.
Geschäft mit oder ohne 2- und
3-Ziiulner -Woimung aus gl. ober
sp. zu verm. Ph . Schweiss-
gntli , Rüdesbeuuerstr . 14. 4890

1 Lagerplatz aud.Dotzhcmicrstr.zu verp. Näh. b. Ad. Schödel,
Dotzheimerstr. 65._ 7015

Mails an jot. Pers . oder
^  zum Mobeleinstellenaus 1. Oft,
billig zu vermietben 7047

Erbacherstr. 7, 1. St.

Eine Werlrüatt
zum 1. Okl. zu vermiethen
6166_ Feldstraße 1.
fitncifeiiaufiraBt 5, Werkstaf
™ und schöner Hosfeller zu
vermietben._ 4817

Gmisenaustraße 9,
Ecke Vorkstraßc. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellcrräumc zu verm,
Näh , Seerobenstr . 30, P . 3254
'Owei mit Wasserleitung u. Ad
• 1 lauf versehene, helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh . Gneisenom
straße 25, Vdh., 2. St ., l.
5279_ Schönermark - .

Grosze, Helle
Werlstätte,

pasiend für Schmiede od. Schlosi" ,
zu vermiethen. 6805

Näh Wirtschaft Helencnstr. o.

^telenenstr . 5, große, he. e Werk¬
es ftatte, worin läng re Jahre e.
Schmiede betrieben wurde , ist n̂ls
Schmiede- oder Schiosserwerfstötie
aus 1. Oft . zu verm.

Näh. Wirthschast._ «So»
'I ^ ellmundstr. 41 , Hth., Part.,
«V ist pxx ]. Oft . er. od. jpät«
eine Werfstätte zu verm. Nöderes
bei I , Hornung & Co ., § äfntt'
gasse 3. _

für 2 Pferde mit
Futterraui » p. 7. OÜ-Stall.

zu vermiethen
Kochstraße 7, P.

Sch . Laden,
in einem Landstädtchen i, T . sos.
billig zu vermietben, am besten
für Schuhwaaren -Geschäft geeignet,
da nur eines am Platze. Gest.
Off. u. Sch . L . 5880 an die
Exped. d. Bl . 5829

Bierstadt.
In meinem neuerbauten Hause.

Erbcnheimerstraße ist per 1. Oktab
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne 2 u. 3>Zimmerwohnungen,
der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

Marl Stiehl.
Sattler - ti Tapezierermeister
Erbcuheiiiier straße._6442
^Uictftabb Wilbelmstraße 1,
'V * schöner Eckloden nt. 2-Zim.
u . Küche, event Werfstätte u. fr.
Frontsp .-Wohn ., 2 Zim . u. Küche,
zu vermieten. 4442

»L« rbettsrauin oo. Lagerraum.
großer, Heller, mit Aufzug-

auch geteilt, zum 1. Oft . ZU««-
ßiäb. Jahnstr , 6, 1 St . ” 3 -

Keller.
Nifolasstraste 23, Bart . 66^
>H» eueldeckur. 5, Ecke Uortüt.
« ' T Bureau mit Hinterz>mmer,
direkter Eickg. von der Straße , pe
1. Juni oder 1. Juli zu °« ut,
Rad . Dorfstr. 22 bei Stein °°»
Suijenitt . 12 bei Pb . Meier. 8&»

(fcuie WerkNire
für ruhiges Geschäft oder Lô r-
raum zu verm. Nähere» Rde
straße 99, Part. _ J ^3
lsh> aucnthalcrstr . 7, schöne ^
vT Werfstatt zu verm. ***

Mb . daselbst. _^

Werkstätte *» r *, . .1
zu verm., auf gleich, .Stcingassŝ t

ellcr, ca. 100 cziu, geeigtzktst^
vT Apfelwein, Kartosseln etc.
Schiersteinerstr. 18.

Wemkellet
mit Zubehör , Große ca. 50 Stück
auf bei» Boden zu lagern,
Faßhalle u. Bureau zu verm« ^
Schiersteinerstr. 18.

Aorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain
welcher bisher Flaschenbrer-
Mineralwassergeschäft mtt
betrieben . 162 , event . 288 Dt , ?
1. Oftober zu verm. Rah . i ^
im Laden rech» .



27. September . 1904.

"@in großer Raum,
ea  200 qm , al» Lager¬
raum od. für « onfektionS-
aeschäft, zu vermieten.
Kchwalbacherstraße 30 , Garten,
baus. 2. Etage._ 4963

ärtettriöfit . 37, Laden mit ober
zM ohne Wohnung , in welchem
Kit 12 Jahren ein Butter -, Eier¬
nd Milchgeschäft betrieben wurde,
„ui 1. Oktober zu verm. Stall
»r 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankenstr . 19, P.
^h » e>lrilr,iraßk. . eine mittelgr.

M Werkstatt mit Lagerraum mit
«der ohne Wohung auf 1. Ott . zu
«ermicthen 8143

Näb. Frankcn -straße 19 P.
ZZertstätie , sehr geeignet für

Spengler , sofort oder später
,n vermieten. Näheres Westend.
Kraß- 20, Gth ., 2. St ., r . 4523

Bbödtööüti
$ Kapitalien.

' Auszuleiye«
auf 1. Hypoth.
sind 800,000 Mark , di- in
beliebigen Beträgen p. gleich
oder sür später zur Auszahlung
gelangen können. Offerten er-
beten unter K . M . 108
Hauptpo st!. hier _ 7108
inn MV °°pp . Sich-rh.
Ivv ALL ' und hohe Zinsen
-u leihen gesucht.
' Offertenu. H . D . 7105 an
die Exped. d. Bl._ 7117
Wartet,ne g. Selbstgeber. Näh.
ti)  Schneeweiff , Berlin, Jn-
validcnstr. 38. Rückv. 201/116

üanfgoluche.
^Vür Gold- u. Silbersachcn. Bril»
iS  lanten, Pfandscheine, Antiqui¬
täten. u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Oraclimann,
j% _ Mctzqerqasse 2.

Zum Umzug
empfehle mich zur Abholung von
altem Eisen, Lumpen u. Metallen,
sowie Papier , Gummi u. Neutuch-
absälle. Zahle die höchsten Preise.
Komme pünktlich ins Haus . 6359

Oswald liuckenbach,
| ' Hellmundstraße 29._

t̂ eppiche, Lumpen, Papier Me.
^ tallc k. FuchS , Hasengartcn 5,
Bitte Best. p. Postkarte 7379
7) ahle stets die höchsten Preise
>0 sür Knochen, Lumpen, altes
Äsen, Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Rcutuchabfällc Adolf
Wenzel»Dotzheimerstr 105. 6716

Nr . 226.

Gute Wktti
mit gutem Nebengeschäft, Nähe
Wiesbadens , zu verkaufen.

Näheres unter F . W . 100
an die Exped. d. Bl . 7120

Ktrrschistl. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen. 93 m -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralh-eizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch sür 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer-
ijraße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699

Ein leichtesPferd
zu verkaufen 7094

Hochstätte 4.

aSieSO ab etter General -Anzeiger.
19. Jahreang.

Ein fast neuer

Mäer-SMÄllU
billig zu verkaufen 7001
_ Adlerstr. 50, 1. St ., r.

Damenrad,
vorzügl. Fabrikat , „Phönix " , mit
Torpedo - Freilauf , Umstände
halber sof. sür 55 Mk. zu verk.
Anzus. Philippsbergstr . 37, Part -,
Eingang um die Ecke._ 4934

MograpIiWr
Apparat,

Hgndcamera, 9X12 , sür Moment-
und Zeitaufnahmen , sehr billig zu
verkaufen 9999

Drudenstraße 4, 3., r.

E

Attirtschast u. Schweinemetzgerei
mit Gartenwirtschaft und

Kegelbahn, sowie großem Weinberg
hinter dem Hause, ist preiswürdig
M verkaufen in einem schönen
Städtchen am Rhein

Offerten u. 1*. 8 . 108 an
die Exp. d. Bl . 109

df dolsshöhe, reizende, neue, boch-
moderne Billa , f. e. Familie,

8—10 Zim., Halle u . viel. Zubeh ,
Damps. Zentralheizung , elektr.Licht,
W zu verk. Preis 52,000 Mk. N.
Rbeinblickstraße8. 6746

^ie Villa Heinrichsberg 4, seiih
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Coms, d, Neuzeit,
Zentralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
"der zu verkaufen. Näh. Elisas
bethenstr. 27, P,_ 7633

Wirtschaft
in der Nähe von Frankfurt,
nnt nahezu 400 Hccto Bier»
Umsatz, bei M . 5000 An-
zahlung 1545/68

zu verkaufen.
Offerten unrer C . 8780 an

" « asenstein & Vogler,
^ " Frankfurt a M

Zu verkaufen:
üslöckiges Wohnhaus mit

chrontspitzwohnung, ein Laden in.
i Z'miner im Part ., Slallung,
^ rten u. Remise. Der Laden
ann für alle gewerblichen Zwecke
«wendet werden. Wasserleitung
m Hause. Näh. Nambach, Burg-

6925

in grauer gurspr. Papagei
zu verkaufen 7139

Bertramstr . 8 , 2. St, , r.
LLteörauchter Metzgcrwagen mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr._ 6299
CÄ ebr- Federrolle , 35 Centn»
wN Tragfähigkeit , zu verkaufen
Oranienstraße 34._ 6295
1 Zweiipäutter-<Seia>irru1 Zweispänner » Wagen
sof. preiSwerth zu oerk. 5508

Schwalbacherstr. 73, Laden.
g ^ imc neue Fcberrolle, ver»

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer . Flaichenbierhändler,
auch sonst sür jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Lingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

|leue Fedemlte.
35 —40 Ctr . Tragkrasl , zu ver¬
kaufen 616 :,'

Weilstraße 10.
Ein neues und ein gebrauchtes

EinsP . -Geschirr
verk. billig 4788

G . Schmidt , Goldgaffe 8.
Reichte Federroile

zu verlausen 2186
Frankenstraße 7.

Laden -Einrichtung
für ein Kurz - u. Wollwarengesch.
billig zu verlausen Bleichstraße 4.
2. St ., rechts. _ 6782
«Ulemfäffet , 3 ODOle Stück.
Lv sowie u , % Stück und
kleinere Gebinden billig abzugeben
Kaiser-Friedrich-Ring 42 , P . 7035

Küchenmödef
compl. 120 und 140 Mk. G-br.
Eiscnbeticn u. V. bill. W. Karb,
Bleichstraßc 27. _7330

zrolouialwaren -Ein-
richtungeu , Ladentheke
gut gearbeitet, s. billig zu verkaufen
Marktstraße 12, b. Späth . 7180
^Ichchenichrant s. 6 Mk. zu verk
SV Aarstraß - 13 , Part . 7397
MLin gut erhaltener Ktichen-

schrank billig zu ver¬
lausen ^ 040

_ Walramstr . 37, 1. sr,
Slleuec Tasch.-Divan für ->r- wc.
IkV Ottomane , neu, sür - 0 M„
r. Bf. Rauenthalerstr . 6, P „ x.. an
der Ringkirche._ ° ° .
, ) « verkaufen : 1 eis. Beit-

o stelle, 1 Glaser-Diamant
1174 Schenkendorffstr. 2 , 3 . St

roßer, gut erh. Küchenschrank
^ für 15 M . zu verk. 7173

Kapellenstr . 4 , 2 . St ., r.

Weinfässer,
2/1, 20/2 Stück 5/1 Fuder . Oxbost
u. Hektoliter zu verk. Heuer & Co..
Rheinstraß- 91._ . 6729

XAMX  JSÄ «rftt Mgt

U Verschiedenes, iiIlLssss - air

haarzöpse,
Scheitel,

Stirnfrisuren
fertigt u. reparirt unter Garantie
für natürliches Tragen . Fertige
Haarzöpfe schon von 3 Mk. an.
Einzelne Teile zum Eindrchen.
Haarunterlagen mit und ohne
Dcckhaaren zum billigsten Preise
bei 6654

K.Löbig, Friseur,
Bleichste ., Ecke Helcnenstr.

Spezialgcichäfr aller Haararbeiten.

Achtung!
Alle

TSnlhkk-, Wreichcr-,
sowie sämmtliche Lackiererarbeiten
werden billig besorgt 6819

Helenenstr. 9, Htb,, 2, St.

^trohsäcke von 5 Mk.

G

allen Größen vorrätig
marckring 33.

an in
Bis-

6842

v, Hosen-
träger,

i ' haltbar , billig und
,Ä bequem 870
-it Kaufhaus
W Führer,
m Kirchgasse 48.

_ __>_ _ | | |!gw Ottoman. (_
fstaats - Eisenbahnloose
>für ganz Deutschland gesetzt.
I erlaubte Prämien-Obligationen

k ;„  3 - 600,000 :r
Auszahlungsofort, ohne Abzug-

) Nächste Ziehung »euorsto hen«I
lein * Katenloose . ft'

I Verlangen Sie umgeh.Prospect c.
L.Wolff, Frankfurt a/Main

— % B.- Adalbertatr. 10a. |
_ 199. 116

Für alle Bücherfreunde

I » Weistbrod 45 Pfg,
I » Sevwarzbrod 40 Pfg

(großer Laib).
Zwetschenkuchen

ü Siück 10 Psg ., 62o4
in der Bäckerei von

K . Limburg,
Webergasse 54.

Möbel— Betten,
unter ©aratitie bei billi 9 Cit

Preisen.
Wilhelm Mayer,

Möbellager , 6965
gg Marktstr . 22,  4 Stiege

Polierte
und lackierte Möbel kaust man
am besten und billigsten in der
Möbclschreinerei von 6443

Beiuhold 8(  Veite,
Wellritzstr. 47.

Betten
Gut gearb. Betten 35—180, Bett¬
stellen 6—60, Eprungrahmen 22
bis 30, Matratzen in Stroh -, See¬
gras - u. Wolliüllung 5 —20 Mk.
Deckbetten, Kiffen, Kapok u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Auswahl
in allen Größen . 5928

Philipp Canti »,
Bisma rckring 33. Telephon 2823.

Möbel ! !
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen sür Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20.  89
^«Sclegenheilokauf

Nußb . pol. u . lack. Betten mit
Haar -, Woll- u. Seegrasmatratzen,
Bertikows . Kleider- u. Küchenschr.,
Kameltaschensopbas, Zimmer- und
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Eprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter , 1 Damenschreibtisch
etc. find wegen Platzmangel spottb.
zu verk. 'Näheres Wellritzstr. 44,
Hth ., Par. _6022

Für Krautleute.
Gut gearbeitete ! 18hei,

meist Handarbeit , wegen Er
fparnist der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver>
kaufen : Bollst. Benen 60—150
M.. B-ttst. 12—50 M.. Kleidcrschr.
lmit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M ., Verlikows
(pvlirt ) 34—60 M., Kommoden
20 —34 2)!., Küchenschr. 28—38M .,
Sprungr . 18—25 M „ Matr . in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12—30M.
Sophas , Divans . Ottomanen 20
bis 75 M „ Waschkommoden 21 bis
60 Dft. Sopha - und AuSzuglijche
15 —25 M., Küchen» u. Zimmer^
tische 6 - 10 M., Stühle 3—8 M..
Sopha « U. Pseilcrspiegel 5—50 2)!.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Fraukcu-
straste 10 . Aus Wunsch Zad-
lungg -Erleichternng . 4826

Herren-Knzüge
nach Maaß , in eleg. AuSsührung.
zu billigsten Preisen . 6489
CH. Flechsel , Jahnstr. 12, Pi.

Feinste Referenzen.

Herren- Paletots
nach Dlaaß . Prima Stoffe . Beste
Verarbeitung . Billigste Preise.
Feinst- Referenzen zur Versüqung.
Ehr . Flechsel, Jahnstr. 12, P.
6538_

Für Damen!
Künstl. Haarerjatz ; Ausarbeiten gett.
Zöpfe u . dgl. Billige Berechn. V.
Schneibel , Friseur , Mau»
ritiusstr . 4, vis -ü-vis Walhalla-
Th -at -r._60T5Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten ^ 6o
_ Clarenthalersir . 3, P.
^ »rausportabler Kessel , sowie

Kupferkessel, Dezimal¬
waagen , Keltern und Obst-
mühlen offerirr billigst »344

Kanter , Eiienhandlung.
_ Bierstadt.

LdVeparatnreu aller Ärr an
feFa» Fahrrädern . Nähmaschinen
werden gut und billig ausgesührt.

E . Stößer . Mechaniker,
5704 Michelsberg 8.
Vom 1. Okt. ab Hermaniistr . 15.

Häßlich
sind alle Haulunreinigkeiteu u.
HautauSschläge . wie Atircsser,
Finnen , Gesichlspickel, Haurröte,
Pusteln , Blütchen rc. Daher ge¬
brauche man nur : Steckenpferd-

Cttdljl'TeerkWeftl-Lkise
von Bergmann &  Co , Rade¬
beul, mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä Smck 50 Pf. bei
Otto Iiilie , Drog .. Moritz¬
straß- 12 . «loh . n . 4V ! iim8,
Michelsberg 32 Hohert
8anter , Oranienstr . 50 . 1154
0 . Fortatehl , Rheinstr . 55.
Erlist Kocks , Sedanplatz 1.
A . Herling , Drogerie.
Otto Schandna , Albrecht»

straße 39. _
übernimmt bei

w v  bill . Berechnung
Carl Stiefvater,

7083 Hochstraße 6.

KlridnWeil-
Ausverkauf

Akad. Zuschneide-Schule,
J . Stein,

Babnhofstr . 6, H., 2. St . 7434Verloren
Damentanche inii 'Namen u.
Inhalt aus d. Kaiser-Friedrich-Ring.

Wiederbringer erh. gO Mark
Belohnung . 7153

de Fallois , Langgasse 10.
Alle

Schuh-Reparaturen
schnell, billig u. reell.

Herrenstiesel-Sohlen u. Fleck, ge¬
naht u . Holz genagelt, 2 Alk. 60
Pf . ; Damenstiefel-Sohlen u. Fleck,
genäht und Holz genagelt, 2 Mk.
10 Pf . ; Damenstiefel-Sohlen und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36—37, 1 Mk. 80 Pf .; Kinder»
stiefel-Sohlen u. Fleck, genäht u. ,
Holz gcnaglt, Nr . 32—35, 1 Mk.
50 Pf . ; do. genäht u. Holz genag.,;
Nr . 29 - 31, 1 Mk. 20 Ps . ; do.
kleinere, genäht u. Holz genagelt,
1 Mk. (einschl. sämtlicher Repara»
turcn .) Garantie nur Io.. Material.
Gebt *. Bayei * Nachfa

Wcllritzstraste 27.  7423
G röstte Sohlerci am Platze-

fä*  ut. b. Mittags- u. Abendtisch.
Ecke Wellritz- u. Helenenstr..

1. I., Ging. Helenenstr. 30. 7435

Umzüge

Lürenstrasss

*/£

se 2)
SBAD

4 ^4lattc Bierflaschen zu verkamen
Ugf Gncisenaustr . 8, Lad. 6743

Ein noch wenig getragener

Herbstüberßiefter
sür große Statur billig zur ver»
kaufen. Riehlstraste S . S . St ..
rechts. _

jDfuifl gettflg»IletUtr,
Jaqucts , Herreuüberzieher
billig zu verkaufen Dotzheimer-
straße 99, Stb . 7341

1 vollständiges

Schaufenster,
bestehend aus : 1 Thür , 1 Erker
scheibe, den Gewandsteinen und dem
Rollladen , ca. 300X250 cm , sowie
3 conipl. Fenster m. Gewandsteinen
u Rollladen , ca. 200X130 om,
sind per Oktober zu verkaufen.

Näheres bei 6861

geh. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- n Saalgasse.

«u - und Verkauf von alter
und neuer Littcratur. _ 8645

Trauringe

S ggt 131a  _
zu verk. in Nieder'

er . wallus, dasselbe eign-
M, kur Wirtschaft u. Fabrilanlaa -.

im Verlag d. Bl . 43

Fenster u . Fensterläden,
sowie ZimmertHüre»

sind zu verkaufen 6194
Feldstraße 1.

liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (verlach
Schwalbacherstratze 19.

Schm erzloses Obrlochsteckengrans
Peffinrr Malaga

Tafel -Trauveu.
frisch v d. Reben, das ca. 5 kg
PoNkistchcn M . 2.50 srco. Rachn.
in ' S Haus . Versandt bis Weih¬
nachten. Oebr . Stanlfer,
Weiiigroßhandlg.. Lngauo . (Jral.
S chweiz). 1540/68
Galläpfel 3 u . 5 Psg . schöne

gepflückte von 8 Pfg . an per
Psd ., im Ctr . billiger, bei Knapp,
Moritzstr. 72, Gth., 1. St ., l. 6675

Sch. Reinetteäpfel
zu haben 6975

F -ldstraße 25 . Part.

Gisenfarbe, JL'%1
Diamautsarbe , Pfund 30
Fußbodensarbe ^ „ 35 u. 40
Leinöl, rob, Sch. 25
Leinöl, gek., „ 32
Fußbodenöl , staubfrei

Kilo ?0
osserirl Carl Ziss.
6ä28 _ Grabcnstraße 30.

Gipssigllrerr
werden reparirt , gcreimqt. bronzirt
etc. Dotzheiliierstr. 5, b. Schill . 5678

qsjAegcn Platzmangel und
^ ^ WohuunnSveränderuilg
verk. iL versch. illlöb. s. bill., als:
4 sehr sch. nußb .-pol. Belten , gew.
Beiten , Spiegelschr., 2-t . Ilußb .-
Kleiderschr., Taschendivan, Sofas,
12 Rußb .-Stühle m . b. Lehnen. 1
Mabag -Büffet in. Eßtischu. Stühl .,
6 eich. Eßziui.-Stüble . 1 -ich.Herren-
schrcibbur-au , 1 Damenschreibtisch,
1 Salontisch , 2 Sofatisch-, 1 Flur-
toilctte, Pfeilerspiegel, Sophaspiegel,
sch. Bilder . 1 Zimmerteppich rc.
Fräul . Hertha Gerhard,
Blücherstr . 6, P . , 6526

Mdkl-AuBBtrlmuf
wegen Umzuges.

Um gänzlich zu räumen , ver-
kaufe von jetzt bis 1. Okt. od. so
lange der Dorrath reicht, alle
Arttn Möbel, Betten , Spiegel,
Biider , Polsterwaarc », einfach bis
hochelegant, mit

15  bis 25% Rabatt.
PH . Seidel , Blcichstr. 6, Ecke

Hellmundstraße.
Bitte genau auf Firma u. Nummer

_ zu achten._ 6568
Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln ».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie , mein Möbel»
und Betten -Lagcr zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
helle» n. dunkle Schlafzimmer, fowi,
ganze Ausstattungen zu äußere
billige» Preisen . Ill
W . Heninann, Helenenstr. 23

Weinfässer,
srisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrcchtstr. 32. 3476

^ -rüstig. Mittags - u Aocud-
vV tisch erhallen anständ. Herren
u. Frl . Näheres Bleichstraße 4,
Part . 6745

Scilla

das beste
der Wett
"Xu AaöeTV

.. . v tn/
den, meisten,
§xscfoaften.

11 tlVtitrrtC Fcberrolle
werden prompt

und billigst ausgesührt durch
Schreinermcister Wilh . Krämer,

Drudenstr . 4 , 3. St ., r . 7021

Umzüge
per Möbelwagen und Feder-
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinpich Stieglitz,

Wellritzffraüc S7._

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
suhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Kinn,
_ Rbeinstr . 42.

Am vergangenen Sonntag

Aox
entl. Abzug. Wellritzür . 4 . 7355

Pet  F °d-rr ° lle
Wlllgll -tjV werden billigst
besorgt Wellritzstr. 20, Hth , 2.
St ., l. Peter Beeres . 6262

ScfcnilHMttUMa»Schale
System Bsmlngtoa

j Tag- und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis*Ä -J HeinricbLeiclier
Luisenplatz la.

Verkauf von Schreibmaschine«
nur erstklossigcr Systeme zu

Original -Preisen.
Heinrich Leicher , *

_Luisenplatz la. _ 2914

•y 100 000 M . baar, m. sol.
Herrn v. gutem Charakt. (w. a.
ohne Venn .) Offert, unter „Auf¬
richtig", Berlin , Postamt Neue
Königstraße._ 1542/68
4%. citat ! Welcher Herr würde

eine Waise, m. 300,000 M.
Berm ., sehr Häusl., d. Heirat glückl.
machen. Aufr. Off. erb. „Liebes¬
glück", Berlin SO . 26. (Rück¬
porto )_ 197/116

Don kt Me ptüdu
Ohne Concurrenz k

Die berühmte Phreno-
^login, Arithmologin U.

Chiromantin wohnt
Helenenstr. 12, 1. St.

Tf l Sprechstunden v. Morg.
10 bis Abends 9 Uhr.

Nicht zu vergleichen mit der
Phrenologin . Langgasse5. 6740

Bon der Reise zurück:
Berühmte Kartenveutertn

Frau Xerger , Wwe .,

Nrtttldckßr.7,2. Et..
Ecke Borkftr . 7377

finden jederzeit
diskr. Aufnahme.

K. Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 6687

OrTfiOMPSON’sl i!a t meinen Musikunterricht
w (Gesang und Klavier) wieder
begonnen u. b. solche, die es gerne
ernst nehmen, sich an mich wenden
zu wollen. 7416

Julie von Pfcilschifter,
Biufiklehrerin sür alle Stufen.

&i |ec=Panorama
Rheinstraße 37,

unterhalb des Luiseuplatzes

Umzüge
per Federrolle übernimmt unter
Garantie Balthasar Reithmann,
Zietenring 8. 7428

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 25. Sept. bis
1. Oktober 1904.

Serie I:
Mittel -Italien.

Serie II:
Ein sehr interessanter Ausflug
zu den Dacht -Rennen der

Kieler Woche.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u 25 Psg.
Abonnement.
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Lllin Umzüge

Husnahmepreise!

Kager Abgepatzte
Serie I

tu«

Ä!
per Fenster Zml

Posten
unter

Preis.

Serie II j.  50
per Fenster

Serie III 50
per Fenster JMt

da. IOOO hochelegante Tüllgardinen
moderne, aparte Muster,

Fenster von
80 Einzelne
Mk. an. Heilster

RouleCIUX ziehen!
enorme Auswahl, in

weiss und crdme,
Fenster von

65

Spachtel-
und Band’Gardinen

eolossal billig.

Mk. an.

Ein Posten zurückgesetzter
Axminster -, Tapestry - und

Velour -Teppiche,
vorjährige Muster — spottbillig

Ein Posten zurückgesetzter
Vorlagen,

Steppdecken , Wolldecken
fabelhaft billig.

Beste deutsche Fabrikate in riesiger Auswahl,
allerneueste Muster, während dieser Tage mit

einem Extra Rabatt von:

Orientalische Teppiche.
Erstklassige Fabrikate des Orients.

Bedeutend reduzirt.
Selten billiger Gelegenheitskauf für diesen Artikel.

ttirchgajse
SS n . 31. Schneider . “'S
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